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Ausgabe A Preis 10 4

Hamburg21ltonaerDoltzsblatt
** Gegründet 1875

Plummer 347 52. JahrgangDonnerstag, 16. Dezember 1926

ÄüNmann vor dem ilnttrhithiingsnusfdmß

bfrotl«
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trat
fcen
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zu cer«
Schloß
ich ux

nehmen. Wie bai Nachrichtenbureau des Bcreins deutscher Zeitungs-
tterkger aus parlamentarischen Kreisen hört, empsindet das Kabinett
den Beschluß der Sozialdemokraten als eine Brüskierung und wird

nicht zurücktreten. Tas Kabinett beabsichtigt, sich dem Reichstage
in »offener Feldschlacht" zu stellen.

falsch gehalien und bekämpf'. Um mir diese Eimächiigung
Ichafien, üerar atzte ich den vielbesprochenen Rronrat im
Bellevue. Ter formale Antrag der Rerchiregierung, den
Rronrat oorias und begründete, lautete:

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes wöge

fdl Odfflbwfltt Od*. erscheint iLoUch rittmal, außer den 1. Jelertaaen.
B«#ufl«ar*re: -Monaltlch rnt , ahne .Luchen ImM" *21 rXL
wö.l>enll.ch 0,70 rat, ahne .Lachen lint»- 0,55 rat, Nir «Malet
e,65 «t, ohne .Lachen lins*" 0,50 rat Auch durch »le »Hl >. »e,t,den.
Hledattion: Fehlandllraß 1 11, erster Stoch. Fernsprecher: Eide 1601 und iMf
Verantwortlicher Ke»a tteur: staut BeeflOeOei,
vuchhandlun,: FelNandstraze 11, Erdgeschoß. Fernipr.cher Eide l«r.
vuchdruchereitontor, Fehlandstr. 11, Stoch Berns»*.: Eide 6820 n KZI

Withalm sah wie gelähmt da, hilflos in seinen Gliedern

und Gedanken. Doch al« Aneweigen dann in ihrer fliegenden

Hast und leidenschaftlichen Steigerung der Wone die letzten

Augenblicke de« Kampfes schilderte, wie sie dem Wüstling mit

einem Faustschlag in» Gesicht und einen Fußtritt vor den Leib

zu Fall brachte und er über das Felsufer in di« tobende Klamm

stürzte, da fuhr Withalm in die Höhe, al» hätte ihn der Luft-

druck einer krepierenden Granate zur Seite geschleudert, und

stürmte, die Hände am Kopse, gleich einem Sinnlosen durch»

Zimmer. Er wußte selbst nicht, wa» ihm innerlich geschehen,

wie sich Schreck und Freude, Abscheu und Bewunderung über

di« Tat in ihm mischten und ihn außer sich brachten. Und

al» sich ihm endlich die Zunge löste, waren e» auch nur ge-

dankenlose Ausrufe der inneren Erregung und Fassungs-
losigkeit:

»Furchtbar, furchtbar! — Entsetzliche» enthüllst Du da!"

stöhnte der Bücherwurm unterm rauhen Fuß de» Schicksal»

au» seinem schönschwärmerischen Geiste und feinem christlich-

buddhistischen und weltfriedliebenden Herzen heraus.

Aneweigen war sritwSns gerutscht und hockte zusammen-

gekaurrt am Boden. Starr blickte sie vor sich hin im grüble-

rischen Gleichmut und wiederholte dann zwangsläufig und mit

einem kleinen Anflug von Bitterkeit ihres Manne» Worte:

„Ja, furchtbar, furchtbar ist e» schon — und Dein Weib tat da»
Entsetzliche!" —

Al« ob ein unheimlicher Dämon, zu dem e» ihn bald in

Erbarmen hinzog, bald von ihm in Grausen wegtrieb, am

Boden hockte, umkreiste Withalm aus feinem gedankenträch-

tigen, aber lebens- und tatenscheuen Geist heraus sein Weib,

innerlich erschüttert, fassungS- und willenlos.

Aneweigen sah es und wartete mit Bangen, das für sie um

so beklemmender wurde, je länger ihr Mann schwieg. Mitleid

beschlich ihre Seele, als sie Withalm so erschüttert bis zur sitt-

lichen Ohnmacht sah, unfähig zum Zorn und zur Strafe, zum
Abscheu und Gericht und krafllo» zum Erbarmen und Ver-

zeihen aus großem Verstehen und reiner Lieb« heraus.

Sie fab ihn und konnte ihm nicht helfen, sie sah ihn und

dachte an Volkdert und seine Worte. Aber ein Etwas in ihrem

Innern, da» in Mittenwald über sie gekommen war und chrem

Das Kabinett macht sich stark!

VDZ. Berlin, 16. Dezember. Ta» Reichskabrnett
heute vormittag zu einer Sitzung zusammen, um zu der durch
Beschluß der Sozialdemokraten gelassenen Lage Stellung

Pferd wechseln und schleunigst von der großen Koalition ab-
rücken.

Selbstverständlich erstrebt die Sozialdemokratie Regierungs-

sitze, aber sie muß und wird Sicherungen gegen volkspaneilich«

Ordnungsrettung errichten, die Ausschiffung des Herrn G e ß -

l t r genügt nicht. Einstweilen gilt alles Verhandeln über die

große Koalition uns nicht mehr als ein parlamentari-

sches Schattenspiel.

Selbst neue Kraft und Würde gegeben, hindertOsie daran, sich

durch Volkbert» Worte einen moralischen Vorteil über ihren
Mann zu erschleichen.

Aneweigen erhob sich langsam und beteuerte nochmals, wo«

bei die Worte wie Blei von ihren Lippen tropften: „Nun weißt

Du alle« und mußt sehen, wie Tu damit fertig wirst. — So
sagte Volkdert." —

_ Sie schritt zur Tür, und al» sie den Fuß schon auf die
Schwelle setzte und Withalm sie noch immer fragend, staunend

und wortlos anslarne, schüttelte sie traurig den Kopf und

seufzte tonlo»: „Mehr kann ich nicht für Dich tun." —

Aneweigen ging den Flur entlang, öffnete die Tür zu dem
Umbau und trat in die sternenklare Nacht hinaus. Sie atmete

tief und durstig die würzige Bergluft, die von den dunkeln

Waldern her taukühl über das wiesenweite Tal strich, in ihre
schicksalsschwüle, schicksalsschwere Brust, reckte die Arme voll

Verlangen zum Himmel empor und sank dann in ihres Her-

zens leidenschaftlicher Wallung in die Knie und flehte, was sie
vor ihrem Manne nicht vermocht, zur Mutter Gottes um

Gnade und Barmherzigkeit. Sie lag mit der Stirn aus der

Brüstung des Söllers, die Hände ineinander geschlungen und
betete inbrünstiglich zu den Himmlischen, daß sie Sinn und
Herz ihre« Jakobs zum Guten lenken und ihnen beiden wieder

den Frieden und da« stille Glück des Hauses schenken möchten. —

Und unterdes wirkten Anewcigens letzte Wone auch in

Withalm« Herzen und Hirn beruhigend, klärend und befreiend.

VolkbertS Name war der eine geistige Pol und Ancwcigcns

WoNe, daß )te nichts weiter für ihn tun könne, der andire,

um die das wogende Chaos seiner Empfindungen, Gefühle und

Gedanken zu kreisen und sich zu ordnen begann.

Was hatte sein Weib für ihn getan? — Sich selbst be-

wahrt im Kamps mit ihrem Verführer, der sie zum andernmal

überlisten und vergewaltigen wollte. Ihr besseres Selbst, ihre
r5rauenehre gerettet für sich und für ihn, ja für ihn und um

seinetwillen — Wie. wenn sie weniger herzhaft und stark ge-
wes t wär« in der Abwehr des Feindes und Bösewichts il m

tum andern Mal zum Opfer gefallen wäre und ihn, ihren^
Mann, mit Lug und trug und Schande bedeckt hätte? —

(«chiutz fdlgt)

Cln)«ta«*>rnrH)e «etile»eit «ch i« *ei<6*«iart Me 18 aeffrfteee St01*
»areitlejeae 40 m private Familie-anzeigen >85 Vf. hielten»
«n<r«»ote 30 öl. »teilenaefndjt '25 Ul meine «nzeigen bl« gzer c»
»ie Zeile -21 vt. 10 bt* 15 Zellen die Zelle 30 Vf «etlemejaw 3 HU

Anzeigen muffen iw Boraue ober sofort dezaall Werden.
t**i»ei»enannal>m« Fehlandiir. u Fernlpr.: Elbe 16M), Sachpari (bi«
7 Uhr abend« fMr den folgenden Xeg), in den Filialen (DU I Ahr) und
in «aen Annoncenbureau« DU» und Latenvorichnttem unverbindlich.

mächugt rorröen, aut diskreten, aber fiditien Wege sich baiüber
zu Der ent.flein, welche» die Sünimaltoi bet ungtn der We, macht«
in Bezug auf Belgien lind, und ob eine uoiläufig von Regie,ung
zu Regierung vertraulich gegebene, aber bindende ErUätung über
die zukün'tige Gestaltung der Dinge in Belgien die Eröffnung von
Ariedensverhandlungen unmittelbar zur ftolge Haden wurde.

Ter Kronrat Hal also der politischen Lettuna nicht unbedingt
freie Hand gegeben, sondern nur iür den Fall, daß diele (Lrklärungen
unmii elbat zu Friedeneperbandlungen führen. Diese Einschrän üng
hat ja auch ihr Echo gesunden in dem Briefwechsel zw tchen
Dr. M-chaett» und dem (Seneralsettmarschall non Hindenburg.
Diesen Schteiwechsel hab: ich er i Javre nachher lei.neua»iernt,
we 1 der Reichskanzler ibn 'Ür rem privat hielt. In diesem Sehnst«
wechsel unternieicht der .reldmarichall Die Bedingtheit der belgischen
Zusage, indem et sagt, die Zustimmung der Obeulen Heeresleitung
gelte nur, wenn bis zum Herbst damit eine Fnedensoeihandiunq
eingelettet fei.

Tir Cbrrfte Heeresleitung hat sich auch später abie'nt
abweichend van den Bellevue-Vcschli ffni wie« er auf

onnetttsuistIsche Pläne eingestellt,

weil sie meinte, die Beschlüsse hätten nur 'ür das lausende Jahr
Geltung gehabt, ein Gefichtsp«ntt, den wir im Auswärtigen Amt
nicht i eilten.

Der neutrale Vertrauensmann wurde fo'ort informiert, hat
auch Versuche unternommen. Diese Schritte haben aber nur zu dem
negativen Erfolg geidqit, datz eine Friedencbcreittchatt auf der
gegnerischen Seite als nicht vorhanden sengestelli wurde. Jü, uns
war die Behandlung der päviilichen Note tm großen Ganzen
zwangstäufia. Wir mutzten uns in etiler Linie' ausiinatidetictzen
mit unsern Bundesgenossen, in zweiter Lime mit der Obersten
Heeresleitung, mit dem Bundes, atsauslchuß iür aus-
wärtige Angelegenheiten, dem preutzischen Staaisinin'fterium und

eldftoetsiändlich auch vor allem mit dem Reichstag. Ich hielt alle
Pläne und Entwürfe, den Reichstag nach Hau'e zu jagen und
diktatorisch zu regieren, für abfo Uten WahnIinn. Das
erste versuch mätztge Stadium bet Zusammenarbeit mit dem Reichs-
tag war der Siebener Ausschuß. Mit schwebte vor, daß man
stufen- und schrittweise zu einer Parlamentär, scheu Re-
gierung kommen müsse.

Im Verlauf seiner weiteren Ausführungen erklärte v Kühlmann
bann: Staatsrechtlich war der Kanzlei der Verantwortliche. Jn-
teUektueU und v»t der Geschichte bin ich gern bereit, die tolle
Verantwortung iür di« ganze Tätigkeit des Auswäittgen
Amte« in jener Zett zu übernehmen Di« ganzen Verhai blurgee

sind damals — abgesehen von meiner gesamten finmeltung und
meiner Konfesston mit einer uahlharien Eahiichkeit geführt worden.
Tie Behauptung bei Gegenteils ist vollkommen unbistorisch. —
Reben bem offiziellen Schnitverkehr rr-f der <Rmte tone aber wohl
ein btttch viele Kanäle gebenber Mein NAsaustausch statt. Tt«
Beziehungen zwischen dem Heiligen Stuhl unb der deutsche»

SPT Berlin, IS. Tezernbet.

Ter Untersuchungsausschuß des Reichstaas zur Erforschung
der Ursachen de« Zuiammenb uchs setzte am Mittwoch feine Ver-
handlungen mit der Beinehrnung des ehemrls kaiserlichen Staats-
sekretärs v. Kühlmann fort. Dei Zeuge erilätte: Vor
allem motte ich eins test stellen: Die Frieden-au suchten deS JahreS
1*17, die der tz ilige Stuhl durch tein« Note bis zu einer Ver-
handlnngsmögl chkett zu veidichten hoffte, haben ihr Ende gefunden
am 2H. ilugust 1917. Alles, was nachher geschehen ist, unsere
Verhandlungen mit den Verbündeten, unsere Diskussion mit den
Reutta en, unser Schrittwechsel mit der Kuru, untere Arbeit im
Siebener»‘Uuefchu6, hat an diesem Resultat, das, salls übn ha vt e ne
Frieden Möglichkeit bestanden hat, mit dem ‘26. August endgültig
erledigt und tmgeiargt wir, nichts mehr ändern tonnen.

Tie päpstliche Kurie hat seinerzeit der kaiserlichen Regierung
Mitteilung gemacht von der Note, tn welcher der engltiche öt'anbte
beim Heiligen Stuhl die päpstliche Friedenstundgebung bestätigte.
Ich in ächte konstatieren, baß ber Tert, wie er unS im englischen
Weißbuch jetzt oorliegt. nicht vollkommen übereinftimmt m.t dem
Text der der Kurie übern streit wurde. Dieter ist hä luter unb er-
weck! einen etwas ovttmistncheren Eindruck als der Cnginaitert,
den da» englische Weißbuch br ngt. Das hängt wohl damit
zusammen, daß der englische Gesandte, Graf SaliS. s-lbst be»
gersterier Anhänger des Gedankens war, eventuell über Eng-
land unb bie Kurie einen Frieben berbeifuiühren. ®t ist.
wie sich aus dem Schri-lwechsel ergibt, eon 1 einer Regierung des-
wegen energisch zur Ordnung gerufen worden. Ter englische Ge-
sandte hatte dem Heiligen Stuhl mugeiei t, worüoer dieser un-
nachträglich erst wieder Mitteilung machte, daß auch die sranzöstsche
Regierung sich seinem Schritt anfchließe Taiaushin bar ote fran-
zösische Regierung in London den Schritt unternommen, der der
ganzen Artion ein- für allemal ein jähe« Ende bere tet hat. Aus
Frankreichs Seite hat damals nie die leiseste
Geneigtheit zum Frieden bestanden.

Staarssekrelär v. K ü b l m a n n erklärte denn, seinerzeit, al»
Dr. Michaels auf Wun'ch des Kaisers rhn aufferberie, die Lettung
des Auswärtigen Amtes zu übernehmen, bem Reictielanzler lerne
Grundgebanken über die Vage auseinander ge> tzt zu haben : er be
urteile die miliiäirs.he maritime und innere Situation Teutsitlands
so, daß er es iür unbedingt nötig halte, sobald a.s möglich zum
Frieden zu kommen, linier dem Zwang der Berhäliniffe hätten sich
die Dinge dann so entwickelt, daß

die Oberste SeereSleitnn« eine ganz außerordentlich starken
politischen vinstutz eusübte un - die polttiiche Leitung an Händen

und Küsten geieffelt

war. Er, Kühlmann, habe sofort nach Uebernahme des Amies
feine Ueberzeugung dahin zum Ausdruck gebracht, dutz Teiufchiands
Politik aktiver werden und tnsbeionbere feftgestellt werden
müßte, bevor man in bas Elend eines neuen Winterfelvzuges
binemgirge, ob nicht auf Seiten der Ente: temächte irgendwelche
iirieoensgeneigthest bestände. Reichskanzler Michaelis habe ihm
zugeftiminl und es 'et der Beschluß getagt worden, durch eine
geeignete neutrale Persönlichkeit, die insbesondere am englischen
Hoie urd in der englischen Regierung eine besonders geachtete unb
einflußreiche Stellung besaß 'ertfteUcn zu lasten, ob bei Eng'and
irgendwelche Friedensgeneiglhest bestände. ES war vollkommen klar,
datz neben der elsaß-lothringischen Frage, bie anscheinerib im Hinter-
grund stand, aber an Bedeutung alle anderen überragte, der bel-
gischen die Hauptbedeutung zukam. Um den Mitielsm mn Nicht mit
leeren Händen aus die Mlsiion zu sch den, mußten rmr ihm als»
die Möglichkeit geben, England verantwonlich tagen zu lasten:
Wir sind unter Umständen bereit, über Belgien zu verbandeln, und
sind auch ermächtigt, die Souoeränüät und Integrität Belg en«
bindend diolomatisch zuzusagen, wenn gereifte andere Vorbedingungen

SlWvill In Brnmmmmng.

Neuer Tiraiveriahren.

auf ber Oeaenfette erfüllt würden. Run waren aber wesenkl ch«
Teil« der äffen.lichen Meinung, die Dior ne gant und bie Oberste
Heer.Steilung doch tm wesentlichen Matz Belgien gegenüber
anneklioniftilch eingeiteUt. E« schwebte den Zerren vor,
entweder poliusche Annrkiion oder irgen ein Zwtschengebilbe,
politische, industrielle, bandelspolil sche Durchdringung dreies Gebietes.
Ich telbft bie i die ttueidtung biete« Zieles von ooinbere n macht-
politisch für uSgeschloffen, hätte aber, selbst roenn di«
Michtvervättniste eine solche Politik ermöglichten, diese Politik für

den rechten Arzt für mein arme», gequälte« Herz gesunden."

„Wer quält denn Dein arme« Herz? Bin ich es?" fragte

Withalm voll Zärtlichkeit.

Sein Weib sah ihn tief und dankbar an und schüttelte ernst

den Kopf: „Nein, Jakob! Die Dual ist in mir."

Da griff er nach ihrer Hand, legte den Arm um ihre Schul-

ter und zog sie sanft zum Sofa, wo er sich neben ihr nieder-

ließ und bat: „Hast Du zu mir weniger Vertrauen al» zu Volk-

bert? — Sonst sprich, wa» quält Dich und steht noch immer

zwischen uns!"
Aneweigen versuchte sich wieder frei zu machen. ^?aß mich!

Du weißt nicht, wa» dies« Hand getan, die Du sesthällst und

streichelst. — Die Lüge ist», meine Schuld und mein Ver-

brechen, bU zwischen un« stehen."

Und plötzlich von der Hestigkclt ihrer Empfindungen und

der Leidenschaft ihre« Willen« hingerissen, warf sie sich ihrem

Manne zu Füßen, legte wie im Beichtstuhl die Ellenbogen aus

seine Knie, erhob die Hände, krampste sie flehend ineinander
und begann:

„Laß mich Dir beichten? Ich hab e» Volkdert versprochen.

Du sollst die ganze Wahrheit wissen, und dann tu mit mir, mit
Du willst! — Denk an den Abend, wo ich heimkam, verstört

und außer Atem. Da belog ich Dich über das, wa« geschehen

war — und Du glaubtest meinem närrischen Gerede, daß mich

ein gewöhnlicher Bettler und Landstreicher so erschreckt und

außer mir gebracht habe. Wahr ist efl schon, angehalten würd«

ich auf der Landstraße: aber der Bösewicht, der mir dcn Weg

sperrte und nach der Lenkstange meine» Rade» griff, war der

Seitzinger. Und dann, o Iakobs ist Furchtbare», Schreckliche«

geschehen!"
„Wa«, der Seitzinger, ber Schuft, bat e» gewagt, Dich an-

zufallen?" knirschte Withalm ohnmächtig, krampste die Finger
ein unb sank unter der Wucht de» blitzartigen Bilde« und der

Gedanken über da», was sich danach ereignete, stöhnend wie «in

Totwundrr gegen bi« Rückenlehne.

Aneweigen sah, wie ihrem Manne da» Blut au» bem Ge-

sichte wich, las ihm seinen Verdacht von ber Stirn, hastete
weiter in ihren Worten und erzählte alles, wie es gekommen

unb was geschehen war.

€hnmbttiain über bie Rheinland-

rüMung.

SPD. London, 16. Dezember. Der englische Außenminister
mürbe am Miurevch tm Unterhaus von mehreren 3)ii;gi;e£>ern der
Arbeiterpartei über Sie Zurückziehung Der alliierten Truppen im
Siheinlanr interpellteu. Chambeciain erwLerte. »Wenn sich bie
Anfragen auf «;ne Zurückziehung der Truppen vor dem oerlragiichen
Enotermm beziehen, so kann ich nur jagen, daß für Die Haltung
Der englischen Regierung auch weiterhin Die un Artikel 431 des
Versailler Vertrages nieDerge.egten Bedingungen maßgebend find.
Abgesehen davon handelt es sich um eine Frage in der bie Regie-
rung im Benehmen mn den Regierungen der andern Besatzungs-
mächte borgehl. Im übrigen hat die Zurückziehung der aUnerien
Truppen Den Gegenstand von Erörterungen zwischen Vertretern
oerschievener Mächte gebildet. Aber für Schritte dieser Art ist N'cht
nur Zei: erforderlich, sondern b:e tätige Mitarbeit sowohl Ser Deut«
sehen Regierung als auch der andern Mächte, damit eine Lösung
gesunden wirb.

Wo sind die Dementis ?

Die unsere Leser au? Dem preußischen LandlagSberichi ersehen
können, ist der olle ehrliche Lügenhaupiling Pieck mit seiner^ Be-
streitung de» Briefwechsel» zwischen der Russischen Staatsbank
und dem Oberst Buchholt vorn Reichsreehrministerium auf ba.ber
Strecke liegen geblieben. Ta» gibt uns Veranlassung, Die sonst so
redselige Hamburger Volkszeitung aufS neue zu fragen, wo 1. Die
Dementis der russischen Regierung, 2. die Dementis des Reicks-
wehrmmisteriums, 3. Die Dementis i>e? Herrn von Krupp in Sachen
Der Geheimverbindung Moskau—Reichswehr eigentlich sind? Wir
erwarten mit großer Bestimmtheit, daß Die Volkszeitung sich hierzu
endlich äußert

Belgiich-beutlche Annäherung. Die Zeitung Peuple meldet, daß
in Brüssel ein deutsch-belgisches Komitee gegründet worden ist,
heften Aufgabe Darin bestehen soll, Wege für eine geistige Annähe-
rung zwischen Deutschland und Belgien zu erkunden. DaS Komitee
wird einen Vorstand wählen, bem 6 Belgier und 7 Teutsche an-
gehören sollen.

Henbereng be« Titel» des englischen Parlament». In der

heutigen Unterbau-sitzung erklärte der Ministerpräsident, daß ent-
sprechend Den Beschlüssen der Reichskonferenz der Titel »Reichs-
Parlament" in den Titel »Parlament de» Vereinigten Königreiche»
von Großbritannien und Irland", abgeändert werden solle. Beide
Häuser deS Parlament» vertagten sich heute auf den 8. Februar
1627.

RffckM öd» Sturz?

SroSe Mitton als varlamentarlscheö SchaNenlvlel?

Jrn Reichstag beginnt heute die außenpolitische Aus-

sprache; verstehen wir die einlaufenden Nachrichten recht, so

wird jedoch abgetrennt die Erörterung des jüngsten Genfer

Abschlusses, in der Hauplsaä,« soll nur die Einwirkung der
Aeichswehrzu stände aus die Außenpolitik erörtert

werden. Es wird also nur ein Teil deS vorliegenden Mate-

rials über die Reichswehr aufgerollt werden, dabei jedenfalls

das, was unsere Leser heute im Echo, 2. Beilage, finden.

Zittern und Zagen, beinahe so ist der Gemütszustand auch

im Regierungslager; am liebsten würde man die bösen Dinge

nochmals verhüllen. Eine ganze Folge von Telegrammen,

auch des Wolsfschen Bureaus, berichtete von Versuchen zur Um-

stimmung der Sozialdemokratie; zuletzt ist ihr al» Preis für

Verzicht auf Kritik und Mißtrauensantrag die Große

Koalition angebeten worden; sogar die DolkSpariei,

die doch durch ihren Scholz die Krisengefahr heraufbeschworen

hat. geberdet sich jetzt treuherzig und will die Sozialdemokraten

«n der Regierung beteiligen. Nach langer Beratung faßte

die sozialdemokratische Fraktion folgenden Beschluß:

»Tie sozialdemokratische Reichstaqsfraktion ist zn Verhand-

lungen über die Bildung einer Regierung der Großen Koalition

bereit. Sie ist aber der Auffassung, daß hierzu der Rücktritt der

Reichsregierung erforderlich ist."

Ein befreiendes Uff! im Regierungslager; Depeschen als

Tauben mit dem Oelzweig im Schnabel. Den Schlußsatz der

Entschließung hatten die Herrschaften übersehen, er drängte sich

jedoch selbst vor. Und dann begann ein bedenkenvolles Köpfe-

wiegen; am Ende wurde auf heute vormittag 10 Uhr eine

Kabinett-sitzung anberaumt. Heute meldete sich der SPD.,

was er durch Rundfunk zu sagen weiß, lohnt nicht die Wieder-

gabe; festgehalten sei daraus die Ausdeutung des Fraktionö-

beschlusseü:

»Er läuft unseres Erachtens nicht etwa darauf hinaus, den
Rücktritt als Voraussetzung jeder Verhandlung für die
große Koalition zu betrachten. Immerhin ist eine Erklärung der
Regierung, daß sie spätestens am 19. Januar bei dem Wieder.
Zusammentritt des Reichstag« ihren Rücktritt vollzieht, erforder-
lich, wenn die Sozialdemokratie auf ein Mißtrauensvotum gegen
das Gesamtkabinett verzichten soll.

Also: Entweder bietet die Regierung ihren Rücktritt in

Monatsfrist an oder der Mißtrauensantrag wird eingebracht.

Cb auch angenommen? Dor ein paar Tagen noch würden die

Teutschnationalen das Kabinett Dtarx gerettet haben, heute

jedoch sind sie wegen des Angebots der großen Koalition erbost,

«[le Möglichkeiten bleiben offen. Allerdings auch die Möglich-

keit einer Verständigung der Deutschnationalen mit der Volks-

partei.

Zeitungen de» Zentrums und der Demokraten iußem sich

verärgert gegen den 'Beschluß der Sozialdemokraten: er störe

eine verheißungsvolle Entwicklung, habe mit politischer Taktik

nicht» gemein, stelle eine wenig politische Forderung usw. In-

zwischen werden die verärgerten Kritiker freudig die Ausdeu-

tung des Beschlusses durch den SPD. vernommen haben; roenn

dem Kabinett Marx die rettende Planke hingehalten wird, bann

wird es doch darauf treten? Kommt Zeit, kommt Rat, in einem

Monat kann sich viel ereignen.

Der Vorwärts bringt immerhin eine klare und politische

Begründung des Fraktionsbeschlusses, die sagt:

»Es besteht allgemeine Uebereinstimmung Darüber, daß die
Regierung Marx, so wie sie ist, nicht weiter regieren kann, weil
sie keine Mehrheit hat. Tie einzig logische Folgerung au» dieser
Erkenntnis ist tm parlamentarischen System der Rücktritt der
Reichsregierung. Erft wenn er erfolgt ist, ist der Weg frei zu
Verhandlungen, die mit dem Willen, zum Ziel zu kommen, ge-
führt werden müssen und die sodann in diesem Geiste zu führen
die sozialdemokratische Reichstagsfraktion aufrichttg bereit sein
wird."

In jedem Fall muß die heutige Reichstagsverhandlung klar

•rfenntn lassen, daß die Sozialdemokratie mit der Reichsivehr-

fchweinerei aufräumen will, gleichviel, «er in der Regierung
fitzt. Und dann wird vielleicht die Volkspartei nochmals da,

B«' Angehörigen De» aufgelösten Sportverein» „Olympia"
sind am Mittwoch, wie ber Berliner Polizeipräsident mitteilt, in
Berlin auf @runb bestimmter Anhaltspunkte Erhebungen Darüber
durckgeführt worben, ob bie Organisation, bie nicht nur auf Grund
be» Republikfchutzgesetze», sondern auch auf Grund be? Gesetzes vom
22. März 1921 endgültig aufgelöst ist. noch eine weitere
Tätigkeit au»übt. Die Ergebnisse Oer burchgeführten Erhebungen
werben nach Abschluß Der polizeilichen Ermittlungen an bie zu-
ständige Staatsanwaltschaft zur Strafverfolgung weitergeleitet wer.
den. Für da» Fortbestehen ber »Llhmpta" sprechen verschiedene
Tatsachen, insbesondere Die, daß in ber Frobenstraße in Berlin ein
von der Olympia unterhaltenes Bureau besteht, das zeitweise auch
eon Dem .Deutschbanner Schwärz-Weiß-Rot" benutzt worden ist,
zur Zeit aber nur von zwei Angehörigen der O.ympia, einem
Major und einem Hauptmann a. D. benutzt wirb. Ferner wurde
ein Schriftstück vorgefunden, n dem ein früherer Führer der
Olympia selbst Die Tatsache erörtert, daß die aufgelöste Olympia
tit Form be» .Preuße nbundek" fortbesteht.

Be- vier der in die Erhebung einbezogenen Perionen wurden
Pistolen beschlagnahmt, für Die ein Waffenschein nicht verbanden
war, bei zwei Teueren Personen sind eine Reihe von Militär-
trommeln unb Signalhörnern vorgefunden worden, die nach An-
gabe der Besitzer aus Beständen ber Reichswehr an 4: e
Olympia zu Propagandazwecken auSgegeben worden sein sollen.
Weitere Feststellungen ergaben, baß ein Vorstandsmitglieb bet
Olympio noch im Herbst 1924 tm Besitz eines Lagers von
Militärwaffen gewesen ist. und baß etwa um die gleiche Zeit
von zwei Mitgliedern der Olympia ein Transport
Militärwaffen außerhaL Berlin» ausgeführt wurde.

Sie fiambutgtt Pvlhtt Mm «elthSiao txrW

Välmche Ämragen wegen Der 'öeamkeuireiheil.

Im Reichstag haben die Völkischen eine Interpellation e nge-
bracht, ber sich auch Oie Wirtschaftliche Vereinigung angeschlossen
fjat, und Oie bie Maßnahmen des Hamburger Pol zeisenaiork
Schönfelder hinsichtlich ber polnischen Meinungsfreiheit der
ihm untergebenen Beamten betrifft. Senator Schönfelder hat An-
fang November dieses Jahres mit gutem Recht al» ehrlicher Re-
publikaner verfügt, »baß e» mit den besonderen Pflichten eines
jeben Polizetbeam'en unvereinbar ist, sich an Organisationen zu
beteiligen, bie auf nicht gesetzmäßigem Wege bie Venasiung ändern
wollen; hierzu gehören insbesondere die Nattonalsozialistiiche^ Ar-
beiterparte:, bie Völkische Freiheitsbewegung und die Kommunistische
Partei" Der Senator weist ferner darauf hin, daß Beamte der
tafernierten Ordnungspolizei bei Zuwiderhandlung mit Ent-
lassung zu rechnen haben.

Die Reichsregierung wird nun gefragt, Ob sie bie'"e Maßnahmen
des Hamburger Senat» für vereinbar mit der Weimarer Ver-
fassung hält, die doch allen Beamten die Freiheit ihrer politischen
Gesinnung und bie VereinigungSfreiheii gewährleistet.

In der Bürgerschaft find die völkffchen Freiheitskämpfer mit
ihren Anfragen aogebl.tzt, jetzt versuchen sie tm Reichstag firfi einen
Freibrief zu ungehinderter Entfaltung ihrer rechtsputschtstischen
Propaganda zu verschaffen. Ob's gelingen wirb?

9os MAiMiS Skü WoWlomm.

Novelle von Paul Schulze-Berghof.
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Eine aufrichtige Herzensneigung hatte Withalm um Ane-

weigen werben lassen, und roenn dann auch di« Charakler- und

DemperamentSunterfchiede, die er als Liebender übersehen und

Unterschätzt hatte, die Ehe nicht so einträchtig und harmonisch

werden ließen, wie er es erträumt und gehofft hatte, so ivcir

ber Kern in Aneroeigens Natur, der ihn zu ihr gezogen, doch

immer stärker geblieben als das, was ihn in ihrem Wesen oft
»bstieß. Er liebte in ihr unb ihrer frischen, ungebrod)enen

Art gefühlsmäßig das, roas ihm gebrach und feinem Men-

schentum erst den roten Blutstrom vollen Leben« zuführtc.

Und ähnlich war eS Aneweigen ergangen. St« hätt« ihren

Iakob als Mann in feiner äußeren Erscheinung, seiner Natur

unb seinem Charakter gern ansehnlicher und gebietender ge-

hobt; aber er war Lehrer, der Freund Volkberts und von höhe-

ter geistiger und gesellschaftlicher Art al» alle die Männer aus
dem Landvolk und Kleinbürgertum, die vorher um sie ge-

worben. Und das war ihrer Liebe geistiger Sinn gewesen und

filllicher Halt geworden.

Aneweigen» sinnliche Schöne hatte längst wieder die Herr-

schäft in Withalms Herzen angetreten, nachdem er ihren Sun-

hensall moralisch verwunden und von ihrer Schuld einen ..eil

aus sich genommen. Und diese ihre Herrschaft über sein Herz

war in der Stille um so größer und mächtiger geworden, da

den lesiten leidvollen Monden die kleinen Schrosshenen ihre«

lesens und die Schwächen ihrer Weibslaune, die zumeist

Anlaß zu den Zwistigkeiten gaben, vollständig verschwunden

waren. Nur Aneweigen» innere Scheu und der diodende

Schatten ihrer Schuld hatten bisher der Liebe den v.kg von

Hetz zu Herz gesperrt. .
Al« fein Weib nun in» Zimmer trat und Withalm w»

schend in ihr Antlitz sah, konnte er sich nicht enthalten und

sagte: „Nun, was ist Dir Gute« in Mittenwald reiberfabren ?

To heiter sah ich Dein Antlitz lange nicht."

„Bin ich's? — Ich weiß eü nicht einmal und habe auch

kaum Grund, lustig zu sein. Aber da» macht wohl, >ch hab«
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Lebt da» Reich»finanzminist«rium auf dem Monde? Von einer
«mmaligen Zulage für di« ReichSarbeitrr, über di« seit einer Woche
all« Welt unterrichiet ist, wissen die Herren im R«ich?finon;>
Ministerium ncch nicht». Hoffentlich sind sie am Freitag besser
tm Bilde, damit di« Reichsarbeiter bald wissen, woran sie sind.

SPD. Bei den am Mittwoch vormittag im Neichrfinanzmini-
sterium stattgefundenen Lohnver' - - -
ReichSarbeiter stellten die Arbeitnebmervertreter den Antrag,
den Arbeitern die gleiche einmalige Zulage zu gewähren,
wie sie der Hau»halt»au»schub de» R«ich»»age» auch für di«
amten beschlossen hatte. Tie R«gierung?vertret«r erklärten. Mit
einem solchen Antrag nicht gerechnet zu haben und daher auch keine
Vollmacht für einen endgültigen Abschluß zu besihen. Tie Ver-
handlungen wurden daraufhin auf Freitag nachmittag 8 Uhr

(JFL) Ter Boykott über die norwegische Reederei Wilhel«
Wllhelmsen. Der tm Cltcber seilen» Oe» noiwegischen Leeleutevcr-
bande» über die norweg iche Reederei Wilhelm Wilhelmsen ver-
hängte Boykott Säuert ncch an. Bekannilich ist dieser dadurch her-
vorgerufen morden, daß diese außerhalb de» Norwegischen Reeder-
verbände» stehende Firma seil August eine Neuregelung der Heuer«
vollzogen Hal, wodurch die seeleuie dieser Reederei gegenüber de»
andern Leeleuten Norwegen» erheblich benachlestigi werden. Ter
norwegische Leeleuieverband m : fei Sem Konflik' große Prinzip elle
Bedeutung bei, da zu befürchten stehl, daß ein Lieg der Reederei
den norwegischen Reederverband ermuntern würde, in Ler gleichen
Weise vorzugehen.

Sutdau de» Tortmund^mtz-Kanal». Der HauptauSschuß be»
preußischen Landtage» nahm einen Antrag über den Aukbau deS
Dortmun>Em»^iana!» an.

Wrtterz groß? Erfolge brr Kantonlruyv'n.

Wie Wolff au» Schanghai meldet, ist die Stadt Hangtschou von
den Kantontruppen eingenommen worden. Damit ist ein werterer
Fortschritt im Vordringen der Kantonleute in Richtung aus
schanghai festzustcllen. Die Provinz Tschekian soll sich von dem
Militäryouverneur in Schanghai loSgesagt haben. Der Fall von
Schanghai dürste seht nur noch eine Frage der Zeit fein. Dennoch
bereiten sich die Gegner Kanton» auf eine hartnäckig« Ver-
teidigung vor.

Mont gebalten. Prawda schreibt in einem Leitartikel über da»
Srgebnl» der Lu»sprache in der erweiterlen Exekutive, die Komintern.
Partei werde au» der Tatsache, daß di« Ovposition gegen die De.
schlüss« der Partei aufgetreten sei und ihre Verpflichtung vom
16. Oktober verletzt habe, die entsprechenden Schlüsse ziehen.

Grenzverletzungen durch polnische» Militär. Nach einer Meldung
»er Königsberger Allgemeinen Zeitung sollen am Montag bei
Garnsee nahe der Paßkontrollstelle ein polnischer Ulanoffizier und
etwa 20 Mann die deutsche Grenze überschritten haben. Nack' einer
etwa eine Viertelstunde dauernden Instruktion der Mannschaften
durch den Offizier an Hand einer Karte, soll bw Abteilung Bieber
auf polnische» Gebiet zurückgekehrt fein.

Tnrati auf der Reise na» Pari». Dem Oeuvre wird au»

Nizza gemeldet, daß der Führer der italienischen Sozialisten.
Philippo Turati, bet in Ealvi auf Korsika eingetroffen war, nach
Nizza gereist sei und von dort die Weiterreise nach Pari» angetreten
hab«. Turati habe erflärt, man mache sich in Frankreich nur eine
schwache Vorstellung von dem, wa» in Italien vorgehe. Zahlreiche
Politiker seien verschwunden und man wisse nicht, wa» au» ihnen
geworden ist.

Bestrafter Faschist. Der ttalienische Faschist, der ;m Verlaus
der Manifestation vor dem französischen Konsulat in Ventimiglia
am l. November in da» Konsulat eindrana und vom Balkon de»
Hause» au» e:ne franzosenfeindl ch« Rebe hielt, in der er die Be-
völkerung gegen Frankreich aufhetzte, wurde gestern von der Straf-
lammet von San Remo zu drei Monaten Gesängni» verurteilt.

i«n sollen. Insgesamt sind etwa 13 000 Seeleut»
von dem Tarifvertrag erfaßt.

ifli, die auch
Zahlung von

verurteilt worden Zur Vermeidung
Geistlichen, deren Zahl etwa 100 fie ¬

let thüringische Landtag lehnte am Mittwoch do» von den
Eozialdemokraten beantragte Mißtrauensvotum gegen den Innen«
minister mit 87 gegen 80 Stimmen bgt Sozialdemokraten. Kam.
«unisten and Demokraten ah.

Regierung waren freundschaftliche Nebe» der ganz oftkzielle«
ÄoneiponDcm liefen wohl haldoifiziclle, vertrauliche uno privat»
Korrespondenzen einher.

Vir vir Eo;tali>euiotratifche Partei «tu weitver;wcigle-> Netz
von Peziehuugeu ,^-rcko «usiiutzung ernt Friedeusuiüalrchkeiteu
unterhielt in oeiiuitö auch nach Oer Seite der fa holticheu Kirche

hin solche» Ney privater Korrespondenz.

Der vom Wirtschaftspolitischen Ausschuß de» Torläurgen
ReichrwirtschaftSrat» eingesetzte Unterausschuß zur Ueberprüfung
5er Forderung eine» erhöhten Zuckerzolle» hat die vom Direktorium
De» Verein» Der deutschen Zuckerindustrie beantragte Erhöhung
deS Zucker zoll» um 100 % mit 10 gegen 6 Stimmen bei
2 Stimmenthaftungen adgelehnt. Angenommen würd« mit
12 gegen 6 Stimmen ein Antrag, der vorsieht, 1. «ine mäßige Zoll,
erböhunz um höchsten» bi» 5 Ji pro Doppelzentner, 2. eine Er.
Mäßigung der Zuckersteuer um den gleichen Betrag, 8. Aufrecht»
erhaliung der Beftistung be» erhöhten Zolle» bi» 1880. Ter Wirt-
schaftspolitisch« Ausschuß erklärt« sich mit btefem Antrag ein.
verstanden.

Deutsche) Mich.

Die Lobnverhand!llngen für die y.cithfcrbtlfct
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Samburg und llmgcgttid.

Solß.tttmnoStatiK tut finftnntbtittrlchnhiotgung.

Die Voikrzeiiung macht wieder einmal Kunststück«. Sie schlägt
über da» Ergebni» der Hafenarbeiterlohnbewegung einen Ton an,
der jede» Verantwortungrgefühl vermissen läßt. E» steht jetzt schon
fest, daß gerade da» Ergebni» diese Bewegung von der gesamten
Arbeiterschaft, auch anderer Berufe, al» ein sachlicher Erfolg und
ai» ein grundsätzlicher Fortschritt gegenüber der Stagnation 5er
letzten Jahre angesehen wird. Die Volkszeitung dagegen spricht
von .lumpigen Bette.Pfennigen", bi« man den Hafenarbeitern hin.
geworfen habe. E» ist natürlich ein Unterschied, ob man sich sein
Urteil auf Grund der zähen Verhandlungen und unter An»nutzuug
aller für die Hafenarbeiter sprechenden Argument« bildet oder ob
man unbelastet durch sachliche Kenntnisse mit Phrasen die Arbeiter
benebelt und Den Glauben erweckt, al» hätten die Hafenarbeiter
nur zu fordern und alle« wäre restlo» erfüllt worden. Gewiß sind
sich darüber alle Kreise der Arbeiterschaft einig, daß der Lohn der
Hafcnarbeiter auch jetzt noch nicht all ausreichend bezeichnet wer-
Den kann. Wer aber den Verhandlungen beigcwohnt hat und weiß,
welcher Anforderungen und welcher Zähigkeit el bedurfte, um dem
Gegner da» Zugeständnis einer solchen Lohnerhöhung, wie sie jetzt
für die Hafenarbeiter vereinbart wurde, abjuringen. Der ist über
ben Erfolg dieser Hafenarbeiterbewegung anderer Meinung. Dte
gesamte Vcrhand.ungSkommijsion (insgesamt 33 Mann) und nicht,
wie die Volkszeitung schreibt, die LrganisationSvertreter ober Die.
kleine Kommission von 6 Mann war sich, etnichließlich bet
k o m m u n i st i s ch « n Anhänger, darüber einig, daß
sachlich da» Ergebni» Der Vereinbarung da» günstigste sei, wa»
überhaupt zu erreichen war, um io mehr, al» von vornherein fest,
stand, daß bei einer Ablehnung dieser Vereinbarung der zu er»
wartend« Schiedsspruch ein solcher Ergebni» nicht gebracht hätte.
Ob Dann aber die tzasenaröeiterjchaft die Differenz zwischen bet
Vereinbarung und einem ungünstigeren Schiedsspruch al» Kampf,
objekt angesehen hätte, wäre mehr al» zweifelhaft gewesen. Die
gesamte VerhandlungSkommission, zu der auch Vertreter an.
derer Hafenstädte gehörten, war sich deshalb ihrer

StnMolZ und Mn.

ErbaukichtS aus Dem Reichern« llcha'Srat.

Dem W:rtschäft»polnischen Ausschuß de» Vorläufigen Reich»,
wirtschaftrrat» lag am M riwoch e-.n Gutachten be» eingesetzten Ar.
beitrauSschussks über Die Sage in Der deutschen ZünDhclzindustrie
vor. Da« nach verschiedenen Richtungen hin von Interesse sein Dürfte.
In Dem Gutachten wird die Rationalisierung der ZünDholzlnDustrte
empfohlen und für notwendig erklärt. Llleidtng» wird auch Darauf
hingewiesen, daß der Verbraucher von einer solchen Rationalisierung
keinen Nutzen haben dürfte, wa» durch ben von bet Regierung ge.
billigten und geförderten Zusammenschluß in Der Zündholzindustrie
mit Dem Ziel einer beispiellosen Pret»steig:rung voll und ganz er.
klärlich ist. Im übrigen Höft da» Gutachten bte Gefahr eine«
faktischen Monopol» durch ben schwedischen Zündholztruft nicht für
groß, da Die Z ü nd h o l z ta b r i k e n ber Konsum genossen,
schäften imstande sind, etwa 20 % be» deutschen Cesamtverbrauch»
herzustellen- Ein so beschämende» Gutachten ist bet deutschen Zünd-
holz ndusttie, die bekanmlich zum Teil mit fliegenden Fahnen in da»
jqwedischorneritanisch^ngftsch» Lager überging, wohl noch nU
mtSsestellt worden.

'Bi» Weisheit letzter Schluß tont ein Sperrgesetz
empfohlen, da» neue Gründungen von Zündholztabriken — wo
bleibt bi« vielgerühmt« frei« Wirtschaft? — verhindern soll!

WnMlttauiM Unruhen.

WTB. Warschau, 15. Dezember. Wie die zionistische Naiz
Przeglond meldet, sind in Wilna trotz der gegenteiligen Behaup-
tungen de» dortigen Oberstaatsanwalt» hartnäckige Gerüchte im
Umlauf, daß ber Hungerstreik ber politische» Gefangenen im
Gefängnis LukiSz noch immer andauere. In ber Stadt wird er-
gab it, Daß die Gefangenen bereit» vollkommen erschöpft sind. In-
folgedessen wiederholten sich gestern die Demonstrationen der An-
hänger und Parteigenossen der Häftlinge vor dem Gesängni».

Nachdem noctz^ein weißrussischer Abgeordneter, wie die polnische
Presse zu beschien weiß, eine herausfordernde Rede gehalten
hatte, griff die mit Karabinern bewaffnete Polizei ein. Doch erst,
al» diese von ihren Handwaffen Gebrauch zu machen drohte, gelang
e», die Menge zu zerstreuen.

Der Anteil bet öfteren Arbeiter an bet Zahl bet Arbeit-
suchenden nimmt, rote au» den Berichten verschiedener Lande«.
arbeiträmter hervorgeht, von Tag zu Tag zu. Diese erschütternde
Tatsache zeigt, wie bringend notwendig Die vom Allgemeinen Teut-
schen Gewerkschaftsbund und vorn Afa.-Bund eingeleitet« Aktion
zum Schutz« b«r älteren Arbeiter und Angestellten war. Seit ben
ersten Schritten der Gewerkschaften sind nun aber bereits mehrere
Wochen vergangen, ohne daß man von irgendeiner Maßnahme der
Reichsregierung hört Wie lange w'll da» ReichSarbeitSministerium
an seiner Denkschrift über den geforderten Schuh noch arbeiten?
Wo die Not der älteren Arbeiter und Angestellten au» jeder Ar»
beitrioscnstatistik schreit, ist e» schwer zu verstehen, wozu erst noch
Denkschriften fertiggeiteOl werden müssen. Warum probiert man
nicht di« von ben Gewerkschaften vorgeschlagenen Maßnahmen?
Probieren geht über Studieren.

Gekündigte» Lohnabkommen. Da» Lohnabkommen zwischen dem
Verband der Gemeinde, und Staaiäarbeiier und dem Arbeitgeber,
verband ber Kommunalverbände für die Provinz Schleswig-
Holstein ist laut „Nordb. Prov'nzdienst". von seilen der Ar-
beitnehmer zum 1. Januar 1827 zweck» Neuregelung gekündigt
worden.

Schiedsspruch für bi« Saliinbuflrie. Unter Vorsitz eine» vom
ReichSarbeitSmmister bestellr-n besonderen Schlichier» wurde am
14. Dezeinoer für bi» Kaliinbustri« ein Schiedsspruch gefällt, der
mit Wirkung vom 1. Dezember ab Die Tarifschichtlöhne um 8J5 %
erhöht. Dieie Lohnregelung gilt unkündbar d » zum 28. Februar
1627. Die Frist zur Erklärung über die Annahme oder Ab.ehnung
de» Schiedssprüche» läuft am 18. Dezember ab.

Der ht bet Dresdner Zigaretteninbustrie entstör, den« ÄnnfTtl
wurde am Murwoch abend beigeiegt.

empfunden, merdett^

Ttaeilen Sie selbsM

sondern nur, wie auch von ihnen ausgesprochen wurde, weil bei Der
Vereinbarung eine Abstimmung ber organisierten Hafenarbeiter
nicht mehr möglich sei. Die fünf Kommunisten konnten
sich im übrigen auch d i e schöne Geste einer Ableh.
nung erlauben, da sie wußten, daß die übrigen
Teilnehmer mehr Verantwortungrgefühl al» sie
selbst aufbringen und zustimmen würden. Wer sich
al» organisierter Hafenarbeiter übtr den Gang dieser außerordent.
lich wichtigen Lohnbewegung informieren will, ber besuche die am
Freitag, 7 Uhr abend», im großen Saale De» G e -
werk,chaft»hause» stattfindende Hasenarbeiler.
Versammlung. Er kann Dort auch noch einige weitere Einzel-
heiten erfahren, wie sich die Kommunisten bei Diesen Verhanblun-
gen benommen haben.

Dte eiitnbnhntr zur ArbeWeitfrage.

Die vom 11. bi» 18. Dezember in Berlin tagende Reichs-
konferenz der Betriebsräte und Beamtenräte des EmheitS-

verbände» der Eisenbahner Deutschland» hat in einet Entschließung
jur Arbeitszeitfrage wie folgt Stellung genommen:

.Die ReichSkonferenz der Betriebs, und Beamtenräte be»
Einheitsverbande? ber Eisenbahner Deutschland, fordert ent-
schieden bte aKbalbig« Wiederherstellung be» Achtstunbentage»
und eine damit verbundene Neuregelung bet Dtenstdauet

vollen Verantwortung bewußt, al» sie den Vereinbarungen zu-
stimmte. Wenn die fünf Kommunisten dagegen stimmten, s o
nicht etwa, weil sie sachlich anderer M 'anderer Meinung
waren al» di« übrigen Verhandlung»!«,! nehmet.

Die Kinder der Erwerbslosen

wollen auch Weihnachten feiern. Um e» ben Aerinsten

zu ermöglichen, sammelt für die Hilf » > pende be»

Webeileeealee Gross-Hamburg.

Scrlrmitnstrklürungfür MtbaMiA: S:gimmg

Der badische Landiag beschäftigte sich in zwei Plenarsitzungen
mit der 9iegi«rung$erliärung. Mi: 39 gegen 18 Stimmen Der
bürgerlichen Vereinigung, der Teutschen Volkspartei und Kornmu-
nisten, bei b Stimmenthaltungen ber Dem Haus« angeboren5«n Re.
gierungimitglteDer wurde D«r Antrag angenommen, in welchem Der
Regierung da» Vertrauen autgesprochen und Die Regierungserklä-
rung genehmigt würd«.

Aus Aureguno de« Z-ugcn v Kühlmann wird bann der bisher
nicht verösfenlftchte vollständige Wortlaut be« an Nun11u«
$3 a celli gerichteten Briefes vom 24. Sepiember 1917 verlesen
In iVm wird unter anbeim bie Annahn e ausgeiprochen. baß
Kardinal-Siaatriekreiär Gaspart leine Bemühungen >ui Herbei,
führung eine« gerechten, cauei hatten Friebens wirkiam loitfepen weide.

Am Schluß feiner Ausfühi ungen ei Hätte v Kühlmann, bem
Gutachten Dr. Bredt'« nicht nur nicht beitreten zu können, er müsse
ihm ausdrücklich w i der> p r e ch e n. Die iluiaiung, daß her
Bries vom 24. September von ber Kurie als Avichneibung aller
FriebenSmöglichkeiien venachtet werben müßte, sei unhislori'ch.

Die weiter« Vernihmung o. Kühlmanns wurde nach

Sa§ preußische WMungstzlUWwgnimm

Ter HelmstäUenaukschuß De» preußischen Landtag«? verbandelte
über den sozialdemolratischen Antrag auf Bereitstellung höherer
Mittel, um zu ererben, daß im Jahre 1927 in Preußen winde-
sten» 200 000 Wohnungen erbaut werden. Vertreter de?
Finanzmintiterium» und 5e» WcblfahrteministeriumS «rk.ärien, daß
für Den Wohnungsbau De» nächsten Jahr«» 430 000 000 bereit»
durch den E'at zur Verfügung gestellt seien. E» könne daher ohne
wettere» mit Dem Bauprogramm begonnen werden, sobald di« Witte-
rung el zulasse. Ueber "ein zusätzliche? Bauprogramm und feine
Finanzierung seien zwischen Den ReichSministerien und Dem preußi-
schcn LtaatSministerium Verbandlungen im Gang«. E« bestehe die
Hoffnung baß «in «rböhte? Wohnungsbauprogramm im nächsten
Jahr« durchgeführt werden sönne.

Vorschriften auf dieser Grundlage. Der Varftanb totrb beaiif.
tragt, bet der b-vorstehenden geietzlichcn Regelung der Arl>. iiSzeu
geeignete Schritte ju unternehmen, damit baß gesamte Reich»,
bahnpersonal dem Gesetz unterstellt wird and Den gleichen gesetz-
lichen Schutz aenießt wie die übrige» deutschen Arbeiter und
Angestellten. An bat Reichsbahnpersonal richtet die Konferenz
die dringend« ttuffotberung. diesen Kampf mit allen geeigneten
Mitteln zu unterstützen unb vornehmlich die freiwillige Leistung
von Ueberstunden und überlangen Tnenstschichten abzu lehnen,
sowie notwendige Uchcrftunbcn gemäß § 11 be» Lohntarifvertrage»
durch Freizeit au»zugleichen.'

Die Konferenz nahm auch zu dem Entwurf eine» Beamten.
Vertretungsgesetze? Stellung und fordert eine zeitgemäß« Au»,
gdtaltung diese? Gesetze» nach ben bem Allgemeinen Teutschen
Beamtenvund ausgestellten Grundsätzen und eine beschleunigte
Verabschiedung be» Gesetze« durch den Reichstag.

Im übrigen besaht« sich di« sehr gut verlaufene Konferenz,
an der nah^u 260 sachverständige Vertreter aller Unterer«»,
gebiet« au» Dem ganzen Re ch sowie Vertreter De» ADGB.. De»
A2B. und der Dem EinheitSverband nahestehenden befreunbeten
Gewerkschaften teilnahmcn, mit wichtigen aktuellen Fragen be»
gegenwärtig geltenden Arbeiter, und Beamienrecht». Die Kon.
leren» gab auch, wie der Vorsitzende, Genosse Scheffel, in
seinem Schlußwort feststellte, auf diesem Gebiet sehr wertvoll«
Anregungen für bte" täglich« Kleinarbeit der Funktionäre im
Reiche, lieber 400 Rechtsfragen, ohne die vielen andern Fragen
und Anträge, fanden Ihre fachgemäße Behandlung und Erledi-
gung. Die Konferenz war ein neuer Beweis dafür daß Räte unb
Organisation unzertrennbar aufeinander angewiesen sind. Sckicsfel
stellte unter einmütiger Zustimmung ber Konferenz fest, daß die
Tagung unb ihr Era-bni» zu den besten Hoffnungen für bie
Zukunft berechtige. Die Konferenz hat eine einheitliche^ Linie
für die wichtigsten aktuellen ®emerfi<fioft?fragen sowie für bi«
tägliche Kleinarbeit geschaffen. Die Funktionäre, zu Denen in
erster Linie die Betriel»- und Beamtenrät- geboren, gehtn mit
neuem Mut und neuer Kraft an die tägliche Kleinarbe t. Mit
einem begeisterten Hoch auf den Verband mürbe bie Tagung
geschlossen.

Ser neue deuW-ltalieiWe Vertrag.

vlii Ul teil Dte (So. litte Della Tera.

WTB- Rom 15. Dezember. Sortiere della Sera bemerkt
in einer politischen Information au» Rom, daß die Unterzeichnuna
de» deutich-italienischen Freundschaft»- und Schiedsvertrage» bald

erfolgen werd«. Da» Blatt erlitt weiter, wenn auch der neue
Vertrag noch nicht in seinen Einzelheiten besannt ist, io kann dock
schon letzt erklärt werden, daß er im wesentlichen nicht? andere?
enthält, al» ähnliche zwischen andern Ländern -bgeschlossen» V«r.
träge. Insbesondere ist e»

ausgeschlossen, daß dem Vertrag ein Zu'avvrotakoll aber
irgendeine geheime Sonventum beigefügt werden soll.

ES ist nötig, auf diesen Umstand aufmerksam zu machen, UM ber
Phantasie gewisser ausländischer Blätter ein Ziel zu seyen. D«i
beutsch-iialienisch« Vertrag ist ein einfacher Freundschaft», unb
SchiedSvertrag und verfolgt den Zweck, da» friedliche Zusammen,
leben zwischen Italien und Deutschland im europäischen Konzert
immer herzlicher zu gestalten. In dieser Hinsicht ist ber Vertrag
die logische Folge von Locarno und stehe durchaus nicht im Gegen-
sah zu Thcirv. Trotzdem wäre e» naiv, wenn man glauben
wurde, daß dieser Vertrag leDig.id) eine dip.omatijch« Formalität
bedeuten würde. Angesicht» der Umständ». die zu dem Zustande-
kommen de» Vertrage? geführt hätten unb ber Feierlichkeit, mit
welcher seine Unterzeichnung wahrscheinlich ftatthnben wird,

mutz mau eine große politische Bedeutung «nnebmen.

Vergeblich würde man aber in bem Wortlaut be? Vertrage?
irgendeine besondere Bedeutung suchen. Diese besteht vielmehr
in bem Geiste, ber zu seiner Abfassung geführt hat. Die Wieder-
aufnahme herzlicher Beziehungen zwischen Italien unb Deutsch-
land. verbunden mit bem Vorsatz, sie immer herzlicher in Zukunft
zu gestalten, ist ein Ereignis von europäischer Bedeutung an-
gesicht»

bet Gemeinsamkeit bet Interessen »wischen beiden Nationen

auf sehr vielen Gebieten und bei Fehlen» bei Interessengegensätze
auf irgendeinem Gebiet.

Der Sorriere della Sera mag recht haben, wenn er ben
Vertragttext ai» harrnlo» und friedfertig binstellt. Ober er selbst
betont, bag nicht der .Text" sondern der ,6ent“ be» vertrage»
maßgebend sei. Wa» für ein Geist ist da»k Tie Bemerkungen
de» italienischen Blane» lasten allerlei Schlimme» fürchten unb

schließlich haben wir Deutsche ja 'm Rapollovenrag da» ab-
schreckende Beispiel Dafür, wie ein unzeilig abgeschlossener Ver-
trag die übelsten Wirkungen zeitiaen kann. Auch für einen

-eutsch-italienischen Vertrag ist der Zeiipunki denkbar schlecht unD
bie schädlichen Wirkungen werden sicher eintreten. Strese-
mann ist tm Begriff, einen ber schwersten Fehler
seiner P oltiik zu begehen. Tie Veröffentlichung seiner
Nachrichtenstelle zeugen auch berei:» von dem allerschlechtesten
Gewissen. Ter Ton de» verhaltenen Triumphe», den der Gorricte
anschlagt. bestätigt die allerschftmmsten Vermutungen.

Gegen ben Abschluß be» Vertrage» In bittern Zeitpunkt, bar
allem gegen die geplante feierliche Unterzeichnung, muh mit

aller Entfchiedenhoft protestiert werden.

Man muß den Außenminister zur Korrektheit und Konseguenz
zwingen, wenn er nicht selber diese Tugenden zu roabres weiß.

Die dänische Regierung.

Von unserm Korrespondenten.

Da» neue dänische Ministerium war am Montag zusammen-
gestellt, aber e» erbat seine offizielle Ernennung und AmtSüber-
nähme erst zum Dienstag, da nach alter dänischer Bauernregel
man am Montag keine Arbeit frisch anfangen soll, und dazu die.
fer Montag der 13. war. Tiefer kleine Zug charakterisiert Däne-
mark unb noch mehr Die Partei, die nunmehr bie Regierung über-
nommen hat. Da7 2uiiu liegt in schwerer Krise, die Bildung einer
neuen Regierung war alle? andere al? leicht, aber man behält
die Ruhe, man achtet sogar auf die lieben allen VolkSrcgeln.
Die weit man mit dieser Gemütlichkeit kommen wird, ist eine
andere Frage

Vod den 11 neuen Ministern — bett bisherigen 10 Mini-
fierten hat bie Venstre ein .Gesundheitsministerium' hinzugefügt
— saßen 5 in dem Vonstrekablnett der Jahre 1020 bis 1924. Da»
ist mehr al» eine zufällige Wiederholung; und voraussichtlich wird
auch Die neue Regierung den Kur» von 1920/24 wieder ein-
schlagen. Dieser Kur» aber entsprach einer rein agrarischen
Klassenpolttik, einem Regieren für da» flache Land auf
Kosten der Städte. Sicher wird die konservativ« Partei,.aus deren
Unterstützung da» neue Kabinett tn erster Linie angewiesen ist,
wie 1920,24, erreichen, daß durch .Kriscnzölle" einigen bedrängten
Jndusiriebranchen, wie Schuhzeug- und Textilindustrie, eine sw ein«
bare Erleichterung auf Kosten der Konsumenten gegeben wird,
aber den Hauptvorteil be? Regierungswechsel» wird Die Landwirt-
schaft baoentragen. E» ist nicht zu bestreiten, baß sie sich in einer
Krise befinbet, bie sie ohne Stcat8hilfc nur sehr schlecht über-
stehen würbe, aber Da irgenbwoher Die Kosten solcher Stützungs-
aktionen genommen werden müssen, wird sich Da» neue Regime
absolut antisozial auSwirken, Beamte und Arbeiter werden Die
Kosten der Ueberwindung der Krise mit Gehalt»- und Lohnherab-
setzungen tragen müssen. Mit Recht kündet der Kopenhagener
Eozialbemokraten deshalb schon heute dem neuen Ministerium
seinen schärfsten Kampf an.

Da» Außenministerium ha: Der Abgeordnete Maltesen
übernommen. Mit dieser Dahl kann die Venst« nur verkünden
wollen, daß sie die Linie des Außenminister» in bem sozialisti-
schen Kabinett, die Linie einer gleichwertigen Neutralität nach
allen Seiten und einer tätigen Mitarbeit im Völkerbund
toeiterDerfoIgen will. Maltesen ist Mltglied bet dänischen Völker-
bund»delegaiion unb war eint Zeitlang Vorsitzenbtw der däni-
schen Gruppe der Jnlerparlari.entarisckien Union. Seine Wabl
«um Außenminister ist sowohl vom Standpunkt einer europai«
sthen Friedenspolitik wie vom deutschen Standpunkt auS zu be«
grüßen. Allerdings wird er bem kleinen Dänemark nicht bte
Autorität im Völkerbund« verschaffen können. bi« Graf
Moltke infolge seiner langjährigen biplomatischen Beziehun.
gen und seine» persönlicken Ansehen» besaß.

Unbeschriebene Blätter sind bie beiden Minister, deren

Handlungen für da» deutsch-dänische Verhältnis auch sehr wichtig
sind, weil in ihren Händen die Behandlung ter deutschen Min-
derheit in Dänisch.NorbsLleswig liegt; der Kirchenminister Stift»-
probst Kalmussen unb ber UnterrtchtSminister Byskow.
In Dem Letzteren hat Die Venstre zweifellos einen ausgezeichneten
Fachmann an Die Spitze bei UnterrichtiministerlumS gesetzt; er
genießt al» Seminarvorsteher in Lehrerkreisen hohe» An-
sehen und steht auf dem linken Flügel ber Venitte. Allerdings
hat Deutschland reckst, wenn ei seiner Schu.oolitik in NordichleS.
totg sehr abwartend entgegensieht; denn ByStow trat von den
Radikalen zur Venitte über, weil ihm die Radikalen in ber noth-

sch.e»wigschen Frage nicht national genug bandelten.
Ter Außenminister ist sich hoffentlich bewußt, daß das dänisch-
deutsche Verhältnis nicht rein außenpolitisch, sondern auch durch
da» Verhalten der neuen Regierung in der Minderheitsfrage be-
stimmt wird.

In der dänischen Presse diskutiert man eifrig, wer Dem
Neuen Ministerium vorstehen wird, ob ber nominelle Minister-
präsident Madsen-Mygdal ober ber langjährige Führer ber
Venstre, ber al» Finanzminister übernommene Sieergaarb.
Tie Frage ist ziemlich müßig, denn in ihrer vorzüglich agrarischen
Einstellung sind sich beide gleich. Im übrigen umfaßt da» Ka-
bineli alle», wa? die Venstre an politischen und parlamentarischen
Qualitäten besitzt eine Reibe von Ministern. Die Fachmänner
genannt werden können unb mit allen Tucken ber Parlamenten-
sehen Maschinerte vertraut finb, so baß ba» Kabinett an sich al»
verhältnismäßig stark bezeichnet werden muß. Seine Schwäche
liegt darin, daß e» schlieizlich doch ein Minderheitskabinett ist
unb al» Freihänblerregierung sehr lavieren muß, um nicht mit
den Konservatwen zusammenzustoßen. Aber auch da» kann be»
toältim werden, da die Venstre verstehen Dürfte, gleichzeitig mit
den RaDikalen zusammenzuarbeuen und ei für die Lozialderno-
hatte schwer fein Dürfte, Die Regierung mit Hilfe der Konser-
vativen zu stürzen. So hat da» neue Kabinett alle Aussicht auf
ein lange» Leben. Nur äußerste Geschicklichkeit ber
dänischen Partei dürfte, wie di« Verhältnisse gegenwärtia lieaen,
ihren Sturz herbeiführen.

DTB. Braunschweig, 12.Dezember. Der Landtag ge-
nehmigie nach langwieriger, ziemlich erregtet Debatte gegen di«
Stimmen Der SogtaXemolraten unb Der Demol raten die Vor.agen
De» Siaa:?m.niter;um», außer Den im Siaai»h.iu»halt für 19213 27
eingestellten 225 000.* al» Zuschuß an die evangelisch-
lutherische Landeskirche einen melieren Betrag von
875 000 X zt. bero Oigen. Der Staat hatte früher bestimmte Zu-
schüsse zu Den Gehältern bet Ge stlichen gezahlt. Diese Zahlungen
aber während Der Inflation eingestellt. Zur Geltendmachung ihrer
Ansprücke batten einige Geistt Me Prozesse angestrengt. Die auch
va» Re'ch»ger'chi beschaftiAien. Ter Staat war zur Zahlung von
25 % der -ruberen Zuschüsse
von weiteren Prozessen von (. ... . .
trägt, war die erwähn:« Vorlage eingebrachi worden Der Staat
w ü außerdem nochmal» einen Proieß durchführen, um erneut Die

Meinung Der Gericht« kennen zu lernen. Die K rch« Hai h'erzu
ihre Z.ist mmung gegeben unter Der Bedingung, daß der Staat zu-
nächst den Betrag von 375 000 X zahlt.

l'ITF.f Der Schwedische Ceeleuteeerbanb kündigt den Tarif-
Uv.,rag. Der Schwedische SeeleuteDerfaani bat Den mit den Reede-
reien abgeschlossenen Tarstvenrag zum 31. Januar 1927 gefünD-gt
Ten Anlaß zu diesem Lchritt hat ein Beschluß De» Reichstags ge-
geben. ^Demzufolge die Arbeitszeit der Seeleute tm Hafen um eine
pc.be Stunde verlängert wird. Ta nun n dem Tarifvertrag be-
stimmt ist, saß Die Arbeitszeit in Uebere-nftimtnung mit Der Gesetz-
gebung stehen muß, so ist. wenn Die Verlängerung der Arbeitszeit
abgewehrt werden soll, eine Aenderung de» Tarifverträge» not-
wendig. Die schwedtschen Seeleute sind fest entschlossen, bte Der-
schiechterung der Arbe tSzeitregelung zu bekämpfen. Die gegen-
wärtigen Arbeitrzeiien sind 12 Stunden auf See unb 8 Stunden

tm Haien. In Den in_ Golhenbutg ftattgefunDenen vorbereitenden
Betprechungen haben sich die beiden Parteien zunächst über die
Wahl Der Person geeinigt, unter dessen Vorsitz die weiteren Ver-
handlungen itattfmSen sollen. Insgesamt sind etwa 13 000 Seeleute



bet plötzlich akut gewordeneni Regierungskrise
ki starken Angebote» in lianaba Paeifit Eertifikaten infolge

' unstigeren Quote bei der Rückerstattung de» in Canada
-’uaf)mten Eigentum» ist die K u r » b i l d u n g an der Bet»
,v:e fie zwar uneinheitlich, doch recht wider st andSsähig.

," dt ie für Bank- und Eleklrowerte sind 1 bii 2 % höher.

r '■ still. Canada gestrichen. Ter Kur» stellte kick auf 65
Mitten 86. Tendenz behauptet.

,>-psai6SL5, Homburg.Süd 181,5, Norddeutscher Llohd 163B.
i'ir Vulkan 78,25, Norddeutsche Woll« 15855.
l." englische Pfund gab im heutigen internationalen Devisen.

■“ ' .yttägigen Steigerungen leicht
New yort nach. Daneben ist

L. • ‘ugnjaje Psuno gao IM peuiigen iintniuiivum.»
7 al* * Rückwirkung auf die leyttägiaen Steigerungen leicht
. «34 auf 4S428 gegen Kabel New Kork nach. Daneben ist

le" mit einer ftarieten Einbutze zu verzeichnen. London—
46 81,825 gegen 81,77. Von skandinavischen Devisen lag

,. f Be Kleinigkeit abgeschwächt London—Oslo 19,25'^ gegen
1 ,Tagegen bekunden die lateinischen Valuten übetnricgeiid

.- uiung. London notierte für Auszahlung Pari» 121
, für AilSzabliing Mailand 108,12 (109,87). .
t-'iiiOenb sch7v ich tendierte Belgien mit e net Lonboner Nottz

(34,87)4); ’frncr lag an ben europäischen Platzen
angebot für Uuenc» Aire» vor. Die Mark kam au» Lon.

-038'/,. Am Geldmarki hüll die Flüssigkeit noch immer an.
’W 7 b» b>4. Tage»gcld 4 bi» 6%. Letztere» stand au».
? jur Verfügung.

, : ’flen 6tn vorbörslich vielfach geäußerten Befürchtungen,
lliarkt von der autzerordentlichen Verschärfung bet inner.

■ Sage stark m Mitleidenschafl gezogen würde eröffnete
M. "chr in Hamburg im allgemeinen recht widerstand»fahig.
■ f4 für Bankakiien bestand weiterhin rege Kausneigung, so

I In s r zumeist leichte Kur»steigerunaen ergaben.
jt. ujrigen Märkten waren allerding» zu Beginn btt
s ^er Papiere um 1 bi» 2% gedrückt. leSoch zeigte e» sich
Uj °B da» Angebot nur sehr geringen Umfang hatte. Die An.
t W - kannten größtenteils wieder hereingcbracht werden,
i,. Wartung Ser IliitelnehmungSlust trug wesentlich ba» Fort»
c..', . der Vertrustung in verschiedenen Industriezweigen

lrn ^^"«inigung, Hefetrust) bei.
t,, -‘i'ntannltienmarlt oermoditer sich bie Aktien der Stafil.

°uf 145 zu erholen. Von den übrigen Papieren be.
>"hinix ba» Hauptinteresie. Schifsahri». und Elektro»

iien unter Lchwankungen gute Widerstandsfähigkeit.

Eine Resolution der kommunistischen Internationale.
WTB. Markau. 18.Dezember. Da» erweiterteP^num K»

Etekunvkomltee» bet Kommuniuischen Internationale bestätigte ein-
stimmig bei einer Stimmenthaliung bie Entschlietzung der jüngsten
«onferenz der .kommunistischen Partei bet Low. -lunion über ben
oppositionellen Block. Diese Entschlietzung Berurieut die Plattform
uno Die Tätigkeit be» OppositionSbloae» alt Aurdruck einer sozial»
demokratischen Abweichung und al» Gefährdung der Einheit bet
kommunistischen Partei btt Sowjetunion, und macht el sämtlichen
«e.nonen bet Internationale, in erster Reihe der Kommunistischen
Partei bet Sorojetumon selbst, zur Pflicht, die Einheit der Aommu.
nist ischen Partei bet Sowjetunion zu wahren.

Schroffe jugoslawische Erklärung über Albamen.

... E8TB. Belgrad, l8. Dezember. Die Agentur Ava.'a ver-
öffentlicht folgende Erklärung: In einet Meldung bet Ageneia Ste-
fani, die durch einen seltsamen Zufall n'cht an die Belgrader Tele-

Staphen.Agentur übermittelt worden ist, wird behauptet, Saß bet
irund für eine derartige Entrüstung im serbisch.kroatisch-jlowe-

kttschen Königreich über die Nachricht vorn Al> chlutz de» italienisch-
albanischen Vertrage» der ff, datz e» bie Absicht gehegt habe, sich
eine» Tage» Notd.A.banien» mtt Tkutari zu bemächtigen, und datz
der italienisch-ackaii ^'e Vertrag diesen Hngrtfflplan vereueli habe.
Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, datz eine derart ge Behaup.
tung in jeder Hinsicht eine retne Erfindung barste llt, bie (einen
Eindruck m Europa Hervorrufen dürfte, wo jedermann wettz, datz
die territoriale Unabhängigkeit, und Integrität Ackanien» eine der

Haupt^rundlagen der auswärtigen serbisch-kroatisch slowenischen

Ein Vertrag zwischen Panama unb den

Vereinigten Staaten.

WTB London 16. Dezember. Wie Lime» au» New Fork
meldet, hat in Panama da» Bekanntwerden eine» kürzlich zwischen
Panama und den Vereinigten Staaten abgeschlossenen Vertrage»
beträchtlich« Erregung verursacht, in dem Panama sich verpflichtet,
i'ch an einem Krieg, in ben die Vereinigten Staaten verwickelt roet-
ben, zu beteiligen. In diesem Falle sollen die Vereinigten Staaten
die Kontrolle der Verkehrswege und Funkstationen in Panama über-
nehmen können.

Weiter wird in dem Vertrag bie Manzanillo-Insel vor dem
atlantischen Auigang be» Kanal» für ewige Zeiten an bie IL S A.
abgetreten. Panama und Colon werden zu freien Häsen erklärt.

Weiterhin enthält der Vertrag bie Verpflichtung zu gewissen
Wege, und Brückenbauten sowie Bestimmungen zoll, und mirt-
schaftrpolinscher Art.

Der Staatssekretär de» Aeutzern von Panama hat bereit» zu-
gegeben. dah bet von zwei Zeitungen in Havanna veröffentlichte
Wortlaut de» Vertrage» zutreffend ist.

Wie bie Time» mitteilt, wird allgemein angenommen, datz die
gesetzgebende Versammlung von Panama sich weigern wird« diesen
Vertrag zu ratifizieren.

Förderung der iüdislben Palöflinasiedlung.

Berlin, 15. Dezember. Da» Deutsche Komitee Pro-Palästina
hielt im Hotel .Katscrhos eint Sitzung ab. S>e kam zum Ent»
schlutz: .Da» Komitee wird in bet Ueberzeugung, datz bet Aufbau
der im Palastinamandat vorgesehenen Heimstätte für ba» jübische
Volk al» ein Werk menschlicher Wohlfahrt unb Gesittung An-

Rouf bie beutscken Sympathien unb bie tätige Anteilnahmemtfdjen Juden hat, bemüht fein, die deutsche Oeffentlichkeit
über ba» Misch« Kolonisation-werk in Palästina aufzuklären, bie
Beziehungen zwischen Deutschland und Palästina zu pflegen unb
allgemein die Erkenntni» zu verbreiten, datz da» jüdische Ausbau,
werk in Palästina ein hervorragendes Mittel für die wirtschaft,
liche und kulturelle Entwicklung De» Orient», für die Ausbreitung
deutscher Wirtschaftsbeziehungen und für bie Versöhnung der
Völker ist." — Dem Komitee finb viele bekannte Politiker bet-
getreten, untern andern bie Sozialdemokraten Otto Braun unb
Hermann Müller, bie Demokraten Gras Bernstorfs unb Dr. Dern,
bürg, ber Wirtschaftsparteiler Dr. Bredt unb der Deutschnatio nale
Professor Hoetzsch

Lr'otge der Revoluttouüren in Nikaragua.

WTB. New 0 o r ( 16 Dezember. In San Salvador liegen
Nachrichten au» Puerto Eabeza» (Nicaragua), dem Sitz der revolu-
tionären liberalen Regierung, vor, wonach die liberalen Streit-
kräfte begonnen haben, an her ganzen Front vorzurücken. E» wird
gemeldet, datz ein« Kolonne Aufständischer in Richtung auf die
Hauptstadt Managua vorrückt, wo sich da» Hauptguartier ber kon-
servativen Regierung be» Präsidenten Diaz befindet.

I I I

Berkammlungskatender.

Freitag, 17. Tezeutbrr.

Halzarbriterverband, Bezirk Wandsbek, 4j Uhr nachmsttag»,
Biandt, Biorewoodstraße 83. — Settion Modelltischler,
74 Uhr, Vereinshaus St. Pauli, Ennsbütieleistr 19. — Sektion
Mühlenbauer, 7| Uhr, Koops, Ri. Schaterkamp 28, Ete
Schä'erstratze. — Jugendableilung, Gewerlschaslshaus,
Elternabend.

VerkehrSbund, Abteilung Jugendliche, 7s Ute Sitzungssaal
de« Verbandes. — Sektion Hafenarbeiter, 7 Uhr, Ge.
werkscka>t>?haus.

ütruppr Cbemi^. Vollversammlung, 7$ Uhr. GewerklchaftshauS.

Seffentticher WetLer-ienst.
(Dtenststells Hamburg. Deutsch« Eeewarte.)

(Nachdruck verboten^
Tonnertztag, 16. Dezember.

Ein ticfbradwtrbel Ui in ben legten 24 Stunden vom Nordmeer,
westlich von A.ittelnorwcgcn, über ba« Skagerrak bi» nach dem Baltikum
gewanden. Mit lielet schnellen Aenderung bar Wetterlage war auch ein
plötzlicher Wechsel ber stark auffrischenden warmen Sübwektwtndc mit
dep kalten au« Nordwest einbrechenden Luftströmungen verbunden, bie
ein starke« Wirbelgewitter betborriefen, ba« sich zwilchen 2 und 2^1 Uhr
nacht« mit Graupelfällen über Hamburg entlud unb schnell weiter«
wanderte,

Vorberlage für den 17. Tezember.

fftnewt mtf frischende westliche Winde, wenig EJärmeänbettntn.
wolkig, zeitweise «iederlchtäge.

Uebrige« Deutschland: Teilweise stürmisch, westlich« Winde, sonst ww
Korddemlchland.

fftnidtf der Ebbe und Flut tn Hamburg.
Ebb«: 355 Ubr vm.. 3JfO Uhr nm. Flut: 10.59 Uhr vm.. 1155 Uhr tun.

(Eintritt ber Ebbe und Slut in Eu«haven.
Ebbe: 11,33 Uhr vm.. 11,58 Uhr nm. Flut: 5,59 Uhr vm., 6,25 Ubr nm.

1

Dis sdiönste Wdhnadifsäesdienk iss ein herrlldi singender Wei int Käfig!

gj Prima Kanarienroller . ec*riftHcb,r Ä 9 5 ® Waldvögel

Ausländische Prachttinken, liederflötende Dompfaffen, Papageien kv-St

• Vogelkäfige in Hols und Metall und Käfigtische ------ -- ■■
*' y Reichhaltige Auswahl an bllllgeten Preisen

?Buch über Pflege der Vögel gratis. Gekaufte Vögel werden bis zum Feste kostenlos aufbewahrt

H. Fockeimann, MöntKeberäsira^e 13 Balm Strohhause 69 P

Kmne Lkrsnik.

I Lln Vo!Sdnkn->r Ekal^Mozrß.

I Heiratölchwmdel, Uuuf und Ui . ^enfälschuu«.

L t oe m PottSomer Schöffengericht begann am 11. Seyutbez
Kjitg gegen den Kaufmann v. Oppen in Äerl.n, Die Sin»
|,äici auf Betrug, Uclunüenfälfchung unö Nötigung. Wegen
M t>czw. Begünstigung zu diesem Verbrechen ist der Kaufmann
I Mieh« auf Halberstadt mitangeklagt. Miehe ist fünfmal

I

I xvpen, der bereit« 18 Monate In Unterfuchungrhaft sitzt, ist
k)881 al» Lebn eine» höheren sehr begüierien Offizier»

r';Xn geboren. Ai» ältestem Ser Brüder stand ihm da»
U' Erbrecht an einem der ältesten und wertvollsten Moiorale
I-A-nz Lachsen, (Laleri-leben-Nachtecstedl, zu. Durch seinen
■""„• e n Leichtsinn und seine Verschwendung»sucht ist er aber
».Wie» verlustig gegangen. Nach siebeniähriger Dienstzeit
rappen freiwillig al» Offizier seinen Abschied genommen.
Lu« Hai er nur kurze Zeit mitgemacht und ist eine« Herz»
■ »egen Ense 1914 entlassen worden, 1919 he. ratete der An.
1. t:f Filmschauspielerin Lascha Gura in Berlin. Hn dem.
1‘v^t wurde er von der Nachfolge ,m Majorat au»geschlosten.
Lsz wurde nach einigen Jahren geschieden und nun verlegte
r" Angeklagte auf Heirat» schwindeleien. Um sich zu

pachte sich der Angeklagte an mehrere wohlhabende Damen

verlobte sich mit zwei Tarnen zu gleicher Zett

Ui sie wieder laufen, wenn er Braut und Schwiegereltern
jj peneppl halte. Lem klangvoller Name und die Vorspiege-
■, ; n Ansprüchen auf Sa» Majorat öffneten ihm die Frauen«

die Kassen der Darlehensgeber. Ein beionber» rafft»
; t i Betrug wurde im Lämmer 1925 in Potsdam bekannt.
'£ppen dem Kaufmann v. Oettingen in Berlin vor-
. ( er brauche eckte Teppiche für seinen Landsitz. Der Per.
®utbe in Sie Wohnung der Mutter bet Angeklagten nach

ly bestell! und Ser Angeichuldigte empfing ihn in den vornehm
vielen Räumen in Abwesenheit seiner Mutter. Vertrauens.

irten die Teppiche dagelassen, die dann mit Wechseln bezahlt
' jie von ihm und Lem Mitangeklagten Miehe gefälscht

■jnS zwar mit der Unterschrift seine» Bruder» Werner
«- Vier ehemalige Bräute, die von dem Ange,
slim gröhere Lummen betrogen sind, treten nun
v ( n auf, darunter eine Lchausptelerin, der v. Oppen 2500 JK

®nen hat. Lchlietzl'ch wird v. Oppen zur Last gelegt, dah er
yfnann Gustav Oppenheimer

mit vorgehaltener Pistole bedroht

in ihn zu veranlasien, von einer Anzeige gegen ihn Abstand
$en.

«

SrMünkung der Presse.

u vorsthend« Landgericht»Lirektor Westerlamp hatt«
<3 inn der Verhandlung die anwesenden Pressevertreter
stever» unterzeichnen lassen, dah sie vor dem UrteilSspruch

l eiten über die Aussagen de» Angeklagten ober bet Zeugen
liwssentlichen dürfen, widrigensall» sie au» dem Saal ge<

j Bürden. Am Montag hat nun Landgerichtsdirektor Wester.
>n Vertreter eine» Berliner Blatte» verboten, der illerhand»

: i Journalist weiter beizuwobnen. Wie eine SBerliner Kor»
Uta; erfährt, hat diese» Vorgehen Direktor Westerkamp» be»

ja Besprechungen im Justizministerium geführt, mit dem
- \ dah ein Bericht über bi« Vorgänge von Landgerichts»

r. Westerkamp eingefordert werden wird.
■

Ta» Urteil.

Cppen wurde unter Freisprechung von der Anklage der
Sun Nötigung wegen Untreue, Betrüge» und schwerer Ur»

Mdlichung zu insgesamt L Jahren Gefängnis der»
. 8in Jahr Unterjuchungrhan wurde al» verbüht erklärt.
Korde mutz der Angeklagte sofort absipen, für den Rest der
i mürben ihm drei Jahre SvewährungSfrist zugebilligt. Der
f:‘l gegen chn wurde aufgehoben. Der Angeklagte Miehe

n;en Betrüge» und schwerer Urkundenfälschung zu 1 Jahr
Renaten Gcsängni» verurteilt. Serbe Monate wurden ihm

ii Unterjuchungrhaft angerechnet. Miehe wurde weiter in

itic-ten.

I kibottung eine» Leipziger lSrotzkanfmimnS wegen ktener,

zikhuu« unS vitrug. Ter Inhaber der Leivnger Rauch,
um D Biedermann ist unter dem Bet dachte grober

innerUrtnmgen und Betrügereien verhaftet worden; mit ihm
olurift Leo Koben. Bieder mann wurde gegen Stellung

Kaution von einer Million Mark wieder auf freien
tsitzt

rtkft ein JustizgkbSude ist dar yi Brechern nicht sicher!
stchaisenburger .lustizgedäude hauen sich nach einet
iiwubtsoerhanblunfl Diebe einsch 1 ietzen lassen, die

iimiliche Büios >m Imlen Flügel des Gebäude» erbrachen
icd) den bisherigen Erhebungen Spariassenbiicher, 400 K
tt, Zigarren, Zioo'etten und andere» stabiln. Ob auch

«lohten morden sind, ist bisher noch nicht sestgestellt worden,

liirndi srotizSsischer FlughaUen. Die franzSsischen Flug.
bei ben Oitcn Riesweiler und Holzbach weiden

lägen. Da» seit 5 Jabren beschlagnahmte Beiotzungsgelände
M L Januar 1927 dem Besitzer zuiückzegeben.

Wt SWtWtlt

lit der Enlscheibung im Reichstag,

krr. Berlin, 16.Dezember. Ta» RetchSlabinett hielt
»»mittag eine Sitzung ab, nach deren Schluß erklärt wurde.

toWtegicrung beabsichtige nicht, zurückzutreten, sondern werde
« ostener Feldschlachr" zur Entscheidung stellen. Tie Kom»
t't haben inzwischen einen Mißtrauensantrag gegen da» Ge-
tiinett eingebracht. Tie Plenarsitzung de» Reichstage» ist von
11 ? llhr verschoben worden. Zur Stunde steht noch nicht fest,
^ttanzler Dr. Marx schon zu Beginn der Sitzung »der erst
“ute der Aussprache eine Erklärung der Regierung abgeben

Gegenwärtig verhandelt er noch mit den Führern der Re.
«Warteicn.

Die Nörlen nm 16. Dezember.

, . Po'kns Rüstungslast.

in. ,,' W o tschau, 16. Dtzem^r. In der Rachtsitzung de»
■ .,,"u»;chuise» erschien z>'r allgemeinen lleberraschui>g
2m, Um persönlich in längerer Diebe Sa» Militärbudget zu
i da» rund 38 % bet Gesamiau»gacke be» “•«nie»

“umea von 2,1 Milliarden) verschlingt.

(Seldiafliiche ’lilitkUungen.

Ta» Hamburger lexiUfiau» ö. m 6. H gibt bei Weibnacht»einkSufen
von Tarnen-. Herren- unb fiinbcrbetleibung ein Ziel bi» zu 9 Monaten
Beamte unb alte uunben erhalten bie Waren auch ohne Anzahtung.
StShere» stehe heutige Anzeige.

edtlagtag be» Amerila-Aurtrages. Am gestrigen Abend kannte
Weltergaarb .Schmidt im ersten »ample feinen groben Rivalen Jaago.
Estlanb. erneut besiegen. Lteinbach siegte über Srlgtosf. Jaago ge-
wann gegen Petrowitsch durch Kopfzug au» dem Stande. Im Kampf
»wischen Schwär, und Westergaard Lchmidt gelang ci dem Davern,
seinen Gegner durch einen doppelten Armzug glatt nuf bie Schultern zu
Werfen Tat Schlukergedni» ist wie folgt: 1. Sieger: HcnL Schwarz.
München. 2 Sieger. Weftergaarb-Tchmidt. Altona. 3. Sieger: Jan
Jaago. Sltla.td. 4. Sieger: Petrowitlch. Rutzlanb 5. Sieger; Stein-
bach, Dien.

WWs MiM«er ßWorz-MSol»
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I Doe • bi« i Uhr uni eon 4 b(4 7 Uhr.
j Sonnabend« von » bi« 4 Ubr

r

Abteilung 2, RamerabtAaft J. Morgen, Freitag, 17. Tezember,
abend» 8 Uhr. alle antreten an bekannter Stelle.

Abteilung 5. Heute abend, 7,30 Uhr: Vollversammlung ber Ab-
tctlung bei Aiagnuston — Sonnabend, 18. Dezember, abend» b Uhr, hat
die Uameiadfchaft Altstadt aiilöhlich ihrer lepten Wtonativerlammlung
ein gemütlicher Beisammensein, verbunden mit pastenben Einlagen, bet
Drewr. Lilienstratze. Erscheinen ist Ehrenpflicht.

Abteilung 10, Ramcrabldiaft u Versammlung am Freitag, 17. De-
zember. abend» 7,30 Udr. bei G Mause, Schieidenplah

Abteilung II, Rameradschaft a, veranstaltet am Sonnabend, 18. De-
zember, im Lokale de» Herrn Adolf Mever, Am Martt 7. eine Weihnacht»-
feiet mtt anfchllebendem Ball, verbunden mit einet Beicherung der er-
werbslosen llamerabcn unb deren gamilienangedirigen, sowie Be-
icherung der Rinder unterer Kameraden. Alle Kameraden der Ramerab-

chaft A stnd hierzu freundlichst eingeladen. Stmritt frei. Warberobe
50 A SaJtöffnuna 7,30 Uhr.

ebteiiuiig 19, Ramcrabswafi D. Um Sonntag. 19. Dezember, findet
unsere Weihnachttleier mit «inderbefcheruiig in den cvo-Sälen iJnhaper
Otto 2aub») statt Anfang 4 Uhr nachmiitaar Der Eintritt ist für alle
Mitgliedet und deren Familien frei Air Aurwei« dient die i>t Ordnung
befindliche Mltglied»karte. Erscheinen aller «ameraden wird erwart«.

(Mau Schleswig Holstein
Achtung! trommlet- und Vfclfcrtoros be» Ereile» vm. Sonntag.

19. rezentster Antreten fSmtiicher »orp» de« Bezirk» vm um 8.30 Uhr
Rennbahn Bahrenfeld

Crtigrum Halln tdel.Rellingen. MitaUederverfammlung am 81et-
tag, 17. Dezember, abciid» 8.15 Uhr. bei Ww Ellethrook i» Halstenpek
ftametab Meitinann-Altona Ipticht Uber »Die gegenwärtigen unb zu-
künftigen Aufgaben be« :ileich«bannet« Schiuarz-Rot-tziold' Viußerbem
stnd sehr wichtige örtliche Angeiegenhe»en zu beraten, wekbaio aue
Jlamcraben pünktlich erscheinen müssen. Die Tarnen unserer Mitgliedet
stnd edenfall« stenndlichst eingeladen. Grubpenliihtet anlagen!

CrtSbcrcin Lchlflbek Die gesamte Kameradschaft steht ant Sonntag.
19 rezentster, morgen» 7 Uhr. beim Kameraden lisch tut inlnobme am
Geländespiel zwischen Wandsbek. Bergedorf, Lchifldek. Aiieahlstedi Alle
Ramcraben sowie Jnlteumenie mllKen ;ur stelle fein Zug- u. «nippe»-
flibrer anlagcn! Proviant ntitncönmn Der Borstand ist eine Biertel-
stunde früget tut Stelle Anzug Windjacke und stoppel.

CriSgriWbr eiltahlftcbt. Jteitag. 17 Dezeinbet abend« 8 Uhr, tm
vereinoiokal (i’l stuhfuhi: Suiammentunft iämtlichet Kameraden. Bot
allen Dingen must die Sportnege voll;ahlig zur Stelle fein.

Ämtf Pretönotferungen der Sfaatl. Fifckeretbirektton in S-emBurg
vom 16 Dezember 1926.

idtotzhandeirvteile für da« Pfund in Pfennigen
«Utomatlt Hamburg Li Pault

Ewerware: Sprotten fpi—3. - (£lni tfanbte Wate: Schellfisch 1
641..,—54. 2 '>4^—45^, 3 habtiläU 1 29—12. 2 15. ä 23
M» 14. Seehecht 3 42. Scholl« 4 3514—17. Flundern 41—23, Pollack 30,
Lengfilch 41. -atflfch 34. Uatfilch 1714 15. echte Notzune 1 60. See.
junge 1 175-100. 2 80. Steinbutt 1 143-131. 3 103-1«), larbutt 1
91. 3 60, schwedische geringe 16 -1414, 1 chottilche Heringe 24—15, Elb-
Heringe 10'^4—514, Svroit n 34i—31«, Dorsch 26—13 Süfimailcrftfdie
Aal 1 166. 2 122. 3 107. «atlch 2 15, Brasten 3 15-14. Elbbuti 1
65-50 2 53—30 3 33 16. Hecht 2 73-66. 3 71-51, dänische üachfe 1
315. Rubel 3 31—22. LchnSpel 2 48—40, Stint 2 1841—1514, 3 13-10.

ytfchmarn Turbanen.
Nordseewate. Schellfisch 2 48-42. 3 3414—2114, 4 18—13, 5 11%

bl» 614, Tittling 814-4, Rabelfau 1 3014-26. 2 18%—1414, 3 12-5’4,
blank 1 3444—31, Rochen 1 514—4. 2 4. Seehecht 1 4314-49’A. 2 3714
bi» 30 3 15-12. stnnrrhahn 1414—5, Seclach« 1 17-14, 2 12’4 -8,
Sengst id) 1914—1714. Hoist,ch 22'/,-20'^. Lumb 10-714, Rotzunge 1
71—63 , 2 34^—27. 3 514 —4*4, 3 und Hellbunzunge 4, echte Rot.
junge 76 Heilbutt,ringe 1 2614—1914. 2 1214-514. Heilbutt 2 109—95,
3 79—49, Rotbarsch 2114—20, Hering«hat 44. Seeteufel 64—60, Makrele
5514—50’4». - Ewerwarei Elbhetinge 514—5. Sprotten 414—3

Hamburger Schlacktviedvreile
Emtllche Kotierungen de« Viehmarkte» Sternschanze.

Rinbetmatlt
Antrieb tot» ktick. Soeon Uno n* Lchlen. 1« Queen en, 9« vollen.

M» »u » au« Sille«»tg.£elfutn. Hannover. Mecklenburg verland 600 Stück.
Handel »iemtich rege.

trete pro 4Pun Lchletr i Qualität ee-m, 1. Qualität <8-n. ,. Qualität
*»—47. 4. Qualität »»-4 vollen t. Qualität M—*6, 2. Cualttäl 47—50,
6. Cualttät 46—4 , 4. Qualität ,4-41 stöbe 1. Gualität »e—M. r. Qualität
*0—4), ». Qualität »0—16. 4 Qualität >7-7« 4

welvemaltschatmartt.
Ruttttr - «Ot Stück au« achleewtg'Holltem, Hannover. Mecklenburg,

verlano — Stück Handel gut
Drei« pro «hin»! L Qualität **-**. L Qualität 47-*», *. Qualität

»-is *.

tototttin Jtn6(dtton6e" Smbm

Zentrale: Grohe tbeaierfirate 4*. 1. Etage
•eoftnn: MUlwoch« unb Ereuag« 6—7 llhr

Für die am Sonntag. 19. Dezember, ftattflnbenben Wethnacht-seiem
Im Eewerkschastrhau« stnd noch karten in der Zentrale unb Sonntag
morgen an der staste zu haben Kinder 10 b>. Erwachsene 20 4» Die
vezttle muffen bie dorten für diese Feiern b>« zum Freitag abrechnen.

Für bie neu vom Jugendamt öcraurzugebenden 5übrerau6wci|e
wüsten die von den Bezirken norgdotagenen Mitarbeiter der Zentrale
ihr Lichtbild schnellsten» ubermliieln

Bezirk Uhlenhorst druite Hanl: Montag», 6 bi» 7 JO Ubr, tm
Jugendheim, Schurdeckerstrabe.

Bezirk Hoheluft. Sonntag, 6 Uhr Deibnacht»feier In unserm Heim,
Martinistraße, startenprei« 30 » für Erwachsene. 10 A für Hinber.
vestchiigt vorher unsere Ausstellung! Sonnt 1. 8 Uhr: Ifencratprobe.

Bezirk Barmbeck Mitte Tie Teilnehmer an der Lleihnachtsseier cm
19. Tezrrnbei Im Ofewerkfchaltrhau« treffen stch um 8,30 Uhr beim
Juaendbetm, Linrichfenstrobe, Hu fahrt mit der Linie 7. Fahrgeld 15 Ä.
— Ioiiner*taa, 16. Tezember: Fühterabend.

vezirt Hohentetve. Sonntag. 19. Dezember, treffen wir un» um
8,30 Uhr am Landwehrbahnbof zur Feier im ^ewerkfchafthou». — »Ion.
taa. 20. Dezember, abend« 6,30 Uhr: Tieihnachtzfeler im Zeichenfaal ber

Schule Durqftrafi«. (öltern und Sinder i JulNavv-Pakeie wüsten bi»onnabend bei Werner abgegeben werden
Cejirt Langenhorn tonne r?tag: Theatergruvpe in der Schul«.

Freitag: yrutwe stücken. Spielabend: Gruppe Walter. Fragekasten.
Sonntag. 10.30 Uhr: treffen zur Wetdnacht«feier am Siaiffellen. Man-
tag. 6 Ubr: Weihnachtsleier In bet Schule: Abholen ber «arten bei Sotb-
mann. Im Heben 51. Dtenätog: Situppenabend für bie Sruppen stücken
unb Walter Mittwoch: Stupp« Bertha von 4 bi» 6 Uhr; Gruppe
Walter. Bostelabend

Bezirk Winterhude, Schule Alsterborkerstratz« 39. Morgen abend
treffen wir un« um 6.30 Uhr vor ber Schule zur Teilnahme an ber
Weihnachtäfeier ber Partei Im .Winterhuder Fäbrhau»". Sonntag gehen
Wir gefchlosten zur Weihuawi«leier im irfewerklchaltthau». Wir treffen
un» um 11 Uhr vor der Schule. — Regelmäßige Veranstaltungen:
Gruppe 1, Knabenschule 6 bi« 8 Uhr. Moniaz« tiertabenb. Donner«,
tag» Gruppenabend. — Gruppe 2, Mädchenschule. 6 hi» 8 Uhr. Montag«
Gruppenabend. Donner«tag« HandlertigfeitSabend.—Gruppe 3. «naben»
schule. 5 bi» 6 Uhr Tien»tag»: Gruppen- ober Handtertigkeil»abenb.
— greitaa«, 6 bi« 8 Uhr. Turnhalle Stiel und Tanz für alle Gruppen

Bezirk St. Paull Süd »m Sonntag. 19. Dezember, treffen stch alle
Gruppen um 10.30 Uhr vollzählig in ber Taudenstratze zum Besuch ber
Weihnachtsfeier im Gewerkfchaltrhau«. — Gruppe »Möwe' am tonnet».
tag. 16 Dezember: Hanbfertigkeit. Gruppe .Sonne* am DcnnerSiag,
lb. Dezember: Zaufeltunde Gruppe Scriba am Freitag. 17. Dezember:
*tui,5 nci6cn - -8t«ie Hirsche* am Freitag 17. Dezember von 5 Uhr
an: MappenNeben. .Rote Ralfen* am Sonnabend. 18. Dezember: Vor-
bereitungen für di« J.^ -Prüfung. — Sonntag. 19 Dezember. 840 Uhr,
bet QcbenNöben. — Donnerstag» ben 5 bl« 6 Uhr: Dibliotbek

Bezirk St Georg-Rord. Donnerstag und Sonnabend um 5.30 Ubr:
Hauptprobe de« Deihnachtsspteis Freitag: Handlerrigkeitgabend der
Jungen. — Sonntag, 19. Dezember, um 6 Ubr: Weibnachtzfeier in der
Durnhalle stoppel
„ Bezirk Eimsbüttel HL treffen für dl« »ei»na»t»fet«t 11 Ubr
Apoltelkirch«.

Bezirk Fuhlsbüttel. Dienstag, 21 Dezember, abend» 6JO Ubr:
Deihnacht-fcici im LvUlUioal ber Botk«lchuie 3iat«muüieni>amm.

Bezirk Eimsbüttel ll. Sonnabenb. Id. Dezember, 7,30 Ubr: Sonnen-
wendfeler in der Schul« Schan^nfwab« 105 — Mittwoch 23. Dezember:
yulNapp für alle Gruppen.

Bezirk St Ponli.Nord Grupp« 4: Tlen«tag, 21.De-emv«r. 6,30 Ubr.
Grnppeitleier: Liederbücher mitbringen. Gruppe 5 Dienstag 21. De-
zember, 6,30 Ubr. Gruppenleier: Spiele mitbringen.

Bezirk Rothenburgsort Sonntag 19 Dezember, 2.30 Ubr Winter-
sonnenwende-Feier in der Aula ber Realschule Marckmannltrabe. Prei»
der starte 20 L für flinber Sorgt für guten Rartennertauf! — Seu>
labrSsahrt lönnen keine stinber mitkommen.

Bezirk Beddel. starten zur Weihnachtsfeier bl» Freitag. 5 Ubr. bei
Hermann abrechnen, flinber treffen stch Sonntag. 10,15 Ubt, veddeler
Marktplatz. — Helferzurammenkunft Dienstag. 28. Dezember, pünktlich
7.30 Ubr, bei Emma, Slomanstrahe 48. ane mststen erscheinen!

$inneberg Sonntag. 19. Dezember. 3.30 Ubr, alle flinber In ber
Aula ber Sdnile 8lnbenltrahe zur JulNappleier «iicbt bie Pakete bet«
gegen! — Dienstag. 21. Dezember: Gruppe Dilly. Handlenigkeit. Mltt-
wo». 22. Dezember Gruppe Lielel, Handlertigkeit. DonnerLlag. 23. De-
zember: Zwergengruppe, Erzählen.

M) f Altki-BrlgnntmMüSlikll
l| eeiaatuhrae »rot» .Oeaterftrate44 1 Stage

Achtung, BetrtebövtttcauenStMe!

Tte vetliebswacht Nr. 15

ist sertrggestellt unb lann tn ben nachlotgcnden Stellen trögest ult
werben:

Parteiburean Hawbnrg, Grotze Theaterstrahe 44, 1. Ei
Parteibureau Äitoaa, ibahuholsiratze 40.
Parteibureau Wandsbek, Llernstratze 40.
Eimsbüttel: Struck. Fruchtallee 70.
Barmbeck: Birr, Poopenstusenstratze IS.
Hamm-Horn: Gruben Anionftratze 7, 3. .
Rothenburgsort: Hehl, Stresowftratze 128.
Billbrook: Huth, Billbrookdeich 77.
Schissbek: Drever, Friedrichstratze 3.

WlftzeimSburg: 8 lie l e n er, Fahrstraße 39, 1.Et.

Ausgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung be» Parteibuches unb
der BeiriebSverlrauen-männet karte.

PoligeiauSstellung. Die Bezirke 85, 187 und 188
treffen sich am Sonntag. 16. Tezember, ooimiU. 101 Ahr, vor der
Erasi-Merckhalle. Führung wird gestellt.

Eppenvorf-Wintrrhudk. Freitag, 17. Tezember, abend» 7 Uhr,
sinket im groben Saal des Winterhuder Fahr hau es eine Weih,
nachlsfeter mit Bescherung statt. Einlrül 50 4. Kinder in Be-
glettung Erwachlener frei — Tie B e z ir k s l ü h r er tommen
beteile um 5j Uhr mS Winterhuder Fährhaus.

Ctlbungewefen.

Kursus Dr. Haubach kommt wegen der Weihnachi-tag«
bereit» wieder Dienstag, 21. Dezember, abendS 7j llhr,
in der Slealschule Hegestrabe zusammen.

Kursus Korell muß wegen der BürgerschastSsitzung am
Freilag, 17. Dezember, ausfallen. Die nächste Zusammenkunft wird
noch an dieser $teUe betanntgegeben.

Obleute. Zwecks Hilieleistung beim Abbruch der Aus-
stellung werden alle Obleute gebeten, sich heute abend 9 Uhr späte-
stens tm groben Gaal des GewerkschaftShause« einzufinden.

Sozialdemokrattschtr Verein Altona.

Tie Srauent-rndtzen aller Tiftrikte laden alle Genossinn««
und Genossen herzlichst cm zu ihrer WethnachlSfeier am Freitag,
17. Dezember, abend« 8 Ubr, in der Aula der Schule Grobe Wester,
strafte. Gr wird ein erlesenes Programm von bewährten Kräften
geboten. Die Veno, sinnen werden ersucht, für zahlreichen Besuch
zu werben.

Amtlicher Marktbericht über die wroßhandelSpretle ans dem

Hamburger Zentral-Frucht- und Gemüfemarkt.
Mittwoch. 1*. Dezember.

Früchte, «epiel: m äobttche Utz-, Plunb i«--ö au«gewählte Friicht«,
Pfund bt« U, Wlrtlchaft«-. P'und 1»—»1. ausländische. Piund 34-60.
Aofelltneo S:uck 6-6. Ausnahmen Linck bt« 1». Mandarinen Liuck 6^- »,
Plinanen tanurUO)*. Piun» mi—u. westindische, »lune 04. kirnen;
tut itb> Piund 10—40 ouSgew. strüchi* Plund dl« 3v. Wirtichafi«. Pfund i-ia.

Sei gen: Lack-, Plund 14—»0, Hrant-. Pfund lt—»0, Nord-, P'und oe—00,«sie Ha ei-, aurlänMfche, P’und »7—«0. »al-, ouSiändilche Pfund *»—«ich
Eid-, Pfb. «0—66. KotoS- Stuck an-*o. io malen: tanar. Pid U 66,
ineintraubcn Bluierta, flfuno «0-70, «lltante, O’unr 00. gitronenr
Liuck 6-* PuSnabmen Stuck b>« t«. toemiift. Karotten ohne Kraut, Plunb
4-0. Karlo'Kin gelbe lange, P'und 6,6-e, gelbe runde Pfb 4,6—*,
Hobt: Blumen- tnlänb.. Kon’ 00-00 nutl. Kopi 3t—«6, DirNng-, iniänd^
Pfund 6 5-6,4, Deitz, inländischer, Pfund 3,5—4. Rot- inländischer, Ptunb
1—«. Siglen- Pfd 40—60, Krün-, Pfund 6—ch Meerrettich 1. ücbL
Stange I»— 1», 1 tBabl, Stange 7—1«. 1. Wadi, Stange *—« Petersilie:
Pfund <0-60 S et er I i 11 e n w uri el n Bund 6—16. Porree: io Stangen,
io-«o fllunbe-io "laoieSchea 10Stück 7—t». 8t 0 l e b e e t e: T*b. 12-1*.
Rüben Märk. Pf». 4 - Ich Steck- Pfd 1.6—I. Calci MtNbeel-. «ton' —Ich
«eiterte: i Stutf 4-*o Svinoi Winter-, Pfund 16—6». Wnr»elnt
rote stiem, geb.. P’und »—4, rote, garienm. aeb.. Pfund 4—4,6. Zwiebeln!
in ländliche «lund *.6—6^ ater Stück 16—60

«arlttaae: gu'udren an CM reichlich, »artengemäfe reichlich
Fekbgemüke reichlich Markt ruhig.



bevorzugt diese beim WeilUiaclltS*Einkauf t

SPEZIALFABRIK für*

APPETITSILD, ANCHOVIS

und GABELBISSEN

i liefert nur

BRIX HANSEN

HAMBURG

Eine Auslese aus unserem Riesen-Lager Gelegenheitskiute
Antiquariat

3 2a

gebunden . . . nur

1*0

3 °® 475

lugend »Christen, eine neue Serie
£ re rech. Titel, gut gebunden, CE »

jeder Bind nur OJ

Romane und Erzählungen
.wa«nutfflR!fiittUiiiiaiiuutiHHiutiuiiiimuinuiiiuiiiunininiiuuwHiuuiiini!iiiHiuiiHUiii!iiiuiiiiniiiiiniriiuuiQiiiiHH.

Exp, gebunden nur

geb., Geleeenheltsexemplir« OCOO
5 Binde nur *3

alle 7
Binde

Mädchen- und Knabenschriften
.IIIIIIIUIlUIWlUHIHIlllllUllllllllHIIUIIIÜillllllllllllllfllHllllUHIHIIIIItlllimimilHIIIIllliilllllllllillUUlllllllUIWm.

4 großformatige
herrliche

Kirchenbücher
früher 8 —

jetzt jeder Band

Flemmings Knabenbuch, 3 ver-
schiedene Binde, jed Band ge-
bunden früher 7.50, jetzt

Defoe, Robinson Crusoe, mit 120
Abbildungen, Halbleinen gebd.

Tßehter Album, 3 verschiedene
Binde, jeder Rand gebunden

früher 7 50, jetzt

Das goldene Mädchenbuch, 4 ver-
schiedene Binde für Mädchen von
12—115 Jahren, elegant gebunden

jetzt nur
Wßrrishöffer, Onnen Visser, der

Schmugglersohn, gebd.,früh 9 —
jetzt

Wörrishßffer, Kreuz u. quer durch
Indien, gebd., früher 9 — jetzt

lacSbchens
Waldfahrt

Jacobs, Seemannshnmor Ein
Don Juan von dar Wasserkante
gebunden nur

Eichstruth, Die Bim von Hoben

Hundegeschlcbten für Leutchen
von sieben bis siebzig, von 7E ■
Karl Ule. hübsch illustr., geb. nur

Schnurrige
Märchen .

Märchen-
geister ..

Der Glücks-
schleier ..

Hauff, Lichtenstein, romantische
Ssge, illustrierte Ausgabe, gebd.

Tunern. 187071 In Frankreich, be-
kannt gute Jugendschrift, gebd.

Die lustigsten Münchener Bilder-
bogen, 5 verschiedene Binde,
gebunden jeder Band

Wie unsere Märchen weitergehen
erzählt von Frida Schanz, hübsch
illustriert jetzt nur

Im Wolkenwunderlaad. Eine Traum-
reise unserer Kleinen, seich und
hübsch illustr. m. Text, V. O. Held 2 70

Olaf Elfem Reiseerzählnngen
Unter südlicher Sonne .. 1.45

jeder
Band

gebund.
> früher

4.20
jetzt

1 65
eo 1

David, Ela Poet und andere IE ,
Erzählungen 'S

Walser, Rob.. Robert v. Gunten JE .
ein Tagebuch, ungebunden -4

Walser, Rob- Der Gehülfe, Ge-
schwister Tanner, Romane, un- AA
gebunden jeder Band W A

Sehmldt-Hässler, DerHandwerks-
bursch. ein spannender, guter OB
Kriminal-Roman, gebunden .... s

Enking, Das Sofa auf Nr. 6, in- *1B
interess. Kleinstadtrom., ungeb. a«F <1

Friesen, Die Frau des Schau- 13S
Spielers, gebunden nur 1

Einstmann, Die Blendhaasen und 411
Ihre Nachbarn, Roman, gebd. nur ■

Scheffel, Ekkehard 2 Bände, ge- AB «
bunden nur

Dante, Göttliche Komödie, Qe- ORB
schenkausgabe, hübsch geb, nur •

sammen

; 800

Bonsels, Waldern. Das Anjskind Gift
Roman, gebunden .. .. nur w

Koch-Gotha, Album: Aas sorg- Q
losen Tagen ... aur

Daudet, Die Abenteuer des Herrn
Tartar!n v. Taroscon m. Zelch- *>50
Bungen v. Q. Groß, Leinen gebd. wCourths-Mahler, Der etifle See, <85

Roman, gebunden 1

Oeorgy, Fräulein Mutter, Roman <05
gebunden 1

Felden, Sieghafte Menschen, Ro- -485
man, gebunden nur *

Stllgebauer, Der Börsenkönig 4 85
Roman, gebunden ■

Stilgebaner, Das Liebesnest, Ro- 485
man, gebunden a

Russels Seeromane. Im Eismeer 025
gebunden ■

Hanstein, Reiseerzählungen.
Aus dem fernen Osten. Aus
Zentral- u. Südamerika, usw. 6ver. 485
schied. Bände, jeder Band jetzt 1

Bilder- und Märchenbücher

.iiiuiHfflwuiiffliuiUHiiiiuiiHiniiiiiraiiiiiiiiiini Himnnnnnminti.
Bilderbücher, aus Papier od. Pappe

ie groöer Auewahl B .
95, 7S. 46, 25, Ä, 15. 10, 34

Jugendsehri ften-Märehenbücher
in bekannt groaser Auswahl OS
1.65 1.50 1.00 0.75 0.80 0.50 *3 4

Herzblättchens Zeitvertreib 025
2 verschiedene Rinde ä *

Due Lied vom Rosen-
busch ... 1.45

Der Rassenhass 1.25
In den Mangrovesümpfen 1.10
Das Rätsel des Diamant-

diebstahls .. 1.10
Die berühmten Mauritius 1.10
Der Kris des Radja . . 1.10
Courth« - Mahler:

Nur dich allein
Die Pelzkönigin
Dein ist mein Herz
Des stolze Schweigen
Das ist der Liebe Zauber-

macht
Von welcher Art bist du

Alle ö Bände zusammen 9

Wildermuth, Das braune Lenchen
bekannt hübsche Erzählung, illu- 4 50
striert, gebunden nur ä

Schuhmacher, Eine glückliche
Familie, bekannte Jugendschrift, 495
Gelegenheit»-Exemplar ä

Musik-Album: Glück a. Glanz
17 bewährte Salonstücke, gebd. S3 4

Fröhliche Weihnacht I Friede
auf Erden! Mit farbigem Titel-
blatt Eine Sammlung von
72 Kompositionen, Lieder, Cho- ™ ■
rllen, Fantasien usw nur "3 1

Der kleine Rosengarten, 50 Volks- 050
lieder. Musik von A. Gabriel... •>

Gott mit uns, Vaterlandslieder, »»
Choräle und Märsche 3d 4

neutschlande Urdersehntr
330 Volks-, Vaterlands- und
Studentenlleder, mit überlegten
Text, vorzüglich zu Geschenk- 025
zweck, geeignet, hübsch gebd. nur •>

I
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Achtung:!Achtung!

Bedienung.

joweia“Colonn.

Hamburg
Fehlandst. 43

Verkauf non Billigen Briketts

per Zentner 1,05 M.
bei Abnahme von 5 Zentner l.— M. per Zentner
ab Freitag. 17. Dezember 1920, aus einem
Kahn am öffeutl.Löschplatz SüderquaistraOe.

WWW Ohne Bargell
erhalten Sie einen hochwei

Sprechappz
zu gaiantiert konkunenzlosei
und einzig dastehenden günstige«
Bedingungen. <wroOe Auswahl
Spezialgeschäften mit fach

100 Mark Belohnung
zahle Ich demjenigen, her mir nachmeilt, welche
Barkas!« „T o r u ‘ m 11 Schiffer einen
Bollen der Firma H. Breckwoldt am s. Dezember,
mittag*, vom Stahldeich. Hamburg, nach Harburg,
Aue Schleus«, peldiieppl hat. Anfnnil balklbsl
mtttaa« ce. 2 Uhr. Berld>wi«genf>«ll zngrslcheri.
Anftedate erbeten an A. Pan Isen. Hamburg,
Tetmerstratze 25. II.

in Kunstseide .

in Wolle

Strick-Kostüme

Tullooer

Tullooer

Wo

690

mit. 2^m

Unterkleider, Hemdhosen,

Jdilüpfer in Kunstseide DOR

miL 13.50, 7.50, 59C

Jllk. 24.50, 13.50, 8.50, 550

M. 45—, 34.50, 26^

Tullooer u. Weiten * ‘Ä 425 <m

Janzkleider 2650

Jlrldtroesien ,,r D,m" *n< »»c, *,«. 650

Rodelgarnituren750

Friedrich Ritt

HAHNTRAPP 2-8 / / GRÖSSER BURSTAH 19-21

*01 Jelzilzfzko» mlt langem Aermel, in größter Auswahl

jupuueiaer oon w.

TtTAffin VW vrxrlin aus w armem Flausch, in nur

jiiorgenrocRe m. u.so, 4.50

JkPfd.

50 Pf.

MA,

H fOr venwrfschafteu

und Äranltnfafiea
liefert gm
und preiswert bV

Mnrttnfobrit

Auer L So.
yevtdiidstrMße 11-18.

Du Spezialhaus für Rundfunkgei ät u. Zubehör

Elehtro-Mechano it

Hambum. scnuiiertnanssö. Eine 7395.
Zahlungsbedingungen der heutigen Wirtschafts-
lage angepaßt. Verlangen Sie Spezial-

Offerte. — Versand.

Qen reizendsten Schal

Qas prächtigste Kissen

r^ie entzückendste Decke

die schönsten Weihnachtsgaoen

kann jede Dame, auch die geplag-
teste Haustrau, mit cer

PFAFF

Famjlien-Nänmaschine

in

„Gabelarbeit“

der neuen

PFAFF-Stickerei

rasch uno mühelos selbst

antertigea

Besuchen Sie unsere Nflh- und Stickschule

im PFAFh - Nahmaschinen - Haus.

Kostenloser Unterrichtl beachten Sie unsere
Schaufenster!

Pfaff-Nähmaschinen-Haus

Hamburg: Georgsplatz 8-10. Tel/ Hansa 10
Hamburger!tr. 98. Tel/ Merkur SSS4
Eppendorlerweg 192. TeL Vulkan 807
Siiderstr 46. Tel.: Merkur 1030
WandsbeckerChausse# 111 TeL: Elbe 4688

Wandsbek: Königstr. 7. Tel.: D. 8. S7M
Altona: Grund 12. Tel.: D. 9. 7960
Harburg: Sand 86. TeL: Nr. 612

Billige und gute
Bniiiiiwinmiiiniininiwiiiiiiiiniiimfnii!!!iiiiiiii:niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiHV

Weihnachts- Bücher

EWWWWMWWWW^^

Geschenkweske
für Jung und Alt Klassiker

Musikalien

Modernes Tanz-Album, 3 ver-
schiedene Bände, hübsch gebd. ,

jeder Band nur 134
Salon-Musik-Album, enth. u. a.

Lange, Blumenlied — Braun-
gardt, Waldesrauschen, Frei- ’IB «
schütz-Fantasie usw nur

Modernes Salon-Musik-Albam AE «
für Klavier, 2hdg nur ’

Asm Sonntag, den 19. Dezember, haben wir von M Uhr gebffnot.



Sie BeekauWünde auf dem üßiwtbabnbcf.

Auf eine Anfrage in der Bürgerschaft wegen Einrichtun-, neuer
Verkaufsstände in Ler Haupthalle oei Hamburger HaupiLahnbofS
erteilt Ler Senat folgen»« Antwort:

Ein neuer VerkaufSstand soll :n der Haupthalle LeS Hauo:-
bahnhofk nicht geschaffen werden. Die Reich, bahn beabsichtigt ledig-
lick, einen VerkaufSstand für Blumen, Schokolade und Früchte, der
sich vor dem zur Zeit noch geschloffenen zweiten Eingang zum War:«,
jaal eoster un» zweiter Klasse besuLet, zu verlegen, um Lie zweite
Tür zum Wartesaal gleicksallr ofsenhallen zu können. Ta durch
die Verlegung LeS VerkautkitandeS ein Zugang zum Bahnsteig fort«
fällt, soll dafür ein neuer Durchgang hinter dem Pfeffer s«i:wättS
vor lern Fahrkartenschalker 13 geschaffen werden.

Die zwischen Hamburg u"b der Reichsbahn abgeschlossenen
Verträge bieten keine Handhabe, um gegen die Errichtung von Ver-
kaufrstanLen auf dem Haupibahnhofe einzrischreiien. ($m Jahre
1923 ha: »>e SenaiSkommiision für tue Eisenbahnangelegenheuen

bei bet EisenbahnSirektion Alwna beantragt, b-e auf Lem Quer-
bahnsteig vorhandenen Verkaufsstände entweder ganz zu beseitigen
ober dock auf die Fernbahnsteiae zu verlegen. Tie ReichSbabn-
direkt on hat damals aber eine »efeitigung oder Verlegung mit bet
Begründung abgelehnt, bah »i« Beckehaltung dieser VerlauiSstän-Le
im Interesse LeS reisenden Publikum» läge, eine Verlegung auf die
Fernbahnsteige aber au» betrieblichen Gründen nicht in Frage lernt.

Sobald die offizielle Mitteilung »er Reich-regierung vorliegt über
Sie mit der Reichsbahn vereinbarten Richtlinien für d:e Behandlung
bet BahnhofSverkaufSstellen, wird bet Senat mit »er Reichsbahn-
direktion Altona übet bie hier erhobenen Beschwerden in Verband
lung treten. ,

Gewitter und Sagelfchttlge in der NM.

Ganz unerwartet zog tu bet letzten Rächt über Hamburg ein
heftige» Gewitter dahin, LaS von starken Hagelschlägen begleitet
wurde. Ueber diese für den Dezember ungewöhnliche Ericheinunz
erhalten wir von dem Wetterdienst bet Seewatte folgende
Mitteilungen: An der nonvegischen .Küste zeigte sich am Mittwoch
ein flache» Tiefdruckgebiet, da» sich aber im Laufe LeS Tage» oet-
tiefte und mit außerordentlich großer Geschwindigkeit über Däne-
mark nach bet Cib'ee bi? nach Ostpreußen wanderte. Anscheinend
hatten wir in unserm Bezirk an bet vorderen Seite diese» Tief-
druckgebietes stark auffrischende warme Süwestwinde, Lie im Rücken
Le» schnellen, vorbeiziehenden Wirbel» nach NorLwest drehten und
kalte Suftmafien in den warmen Wirbel hineinwarfen. Diese plötz-
liche Mischung führte zu Luftstörungen, Sie sich in Gewittern und
Hagelfällen äußerten. Neue Tiefdruckgebiete nahen vom Norden
der britischen Inseln, so Laß wir auch weiterhin mit unbeständigem
Wetter zu rechnen haben.

Ser brennende Wetbnachfsblmm in der

Mmkebergstraße.

Von Der Hamburgischen Gesellschaft für Wohl-
tätigkeit e. V. wird un» mitge:erlt: In Dänemarks Haupfftad:,
Kopenhagen, sieht seit fast einem Jahrzehnt alljährlich in Ler Welh-
nachtSzeii auf bem Platze vor Lem Rathaus ein großer lichter-
geschmückter Xannenbaum; darunter eine Sammelbuchie für die
Armen In Deutschland, wo do» WeihnachiSfest sozusagen zu Hause
ist, wurde diese Sitte bisher nicht gei.b:. In Hanrburg macht nun
Lie Hamburgische Gesellschaft für Wohltätigkeit e V einen ersten
Versuch, Liesen Brauch auch in DeutschlaiL e.nzuführen. Sie hat
bank der freundlichen Unterstützung de» Wohtfahrlsau»e» von »er
PolizeBehörde Lie Erlaubn!» erhalten, einen WeihnachtSbaum vor

bet Bücherhall« m 6er Mönckebergstraße aufzustellen
und diesen während »er Dunkelheit mit Lichtern zu sckmücken. In
einem banebenstehenSen Zelt, da» von der Firma Zelt-Meier freund-
lichst zur Verfügung gestellt mmtn-, werden Gelb- und Sach-
spenden von VertrauenSpersönlichkeiten der Hambtirgischen Ge-
sellschaft für Wohltätigkeit «ntgegenaenommen unb am darauffolgen-
den Tage an Hamburger freie WohlfahrtSeinrichtungen für ihre
Schützlinge weitergeleitet. Möge der brennende Baum vielen eine
Mahnung fein, derer zu gedenken, die bisher nicht auf eine We h=
nachtsfreude zu hoffen wagten.

Tagung der Seimattchutzvereine.

Bus Einladung des Verein» Heimschutz im Hamburger Staats-
gebiet waren Vertreter sämtlicher dem Deutschen Sun» Heimatschutz
angeschloffenen Heimatschutzvereme aus ganz Rorddeutschlan» in
Hamburg versammelt, um zu brennenden Fragen LeS Heimalickuhes
unb Naturschutzes Stellung zu nehmen, und um für die Zukunft
ein wirksameres Atbenen zu ermöglichen Lurch möglichst engen
Zusammenschluß. Um für die Zukunft :n allgemeinen und rem
niedersächsischen Fragen einheitlich vorzugehen und um eine möglichst
geschloffene Arbeitsfront zu bilden, lchloffen sich b:e Vereine zu
einer Arbeitsgemeinschaft der niedersächsischen
Heimatschutzvereine zusammen. Auf Ler Tagung wurde
zuerst bi« Gefährdung der Landschaft durch elek-
trische Ueberliitungen behanbelt, wozu Lie Herren Dr.»
Jng. Fink und Oberingenieur Wille von den Hamburger
Elektrizitätswerken Berichterstatter waren. In der recht lebhanen
Aussprache wurde von allen Seiten betont, daß die Allgemeinheit
ein Recht darauf habe, daß ihr Verlangen nach möglichster Ver-
schonung de» Lanbschaftsbllde» mit weit sich hinzienenden Leitungen
berücksichffgt werde. Und wenn bie Vertreter der Elektrizitätswerke
darauf hinwiesen, baß Kabelleitungen drei- bi» siebenmal so teuer
wären als Freileitungen, so wurde ihnen mit Recht entgegen-
gehalten, baß nach ihren eigenen Angaben bie Freileitungen wesent-
lich betriebSunsicherer sind al» Kabel. Roch nie hat Sie Industrie
Berechnungen angestellt über die größere Billigkeit von Kaael- oder
Freileitungen unter Berücksichtigung einer etwa 20jährigen Be-
triebSführung mit Sem verschiedenen Maße verschiedener Betr ibS-
unb Unterhaltungskosten. Es wurde angeregt, einige Kabelwerke
zu veranlassen, laiche Rentabffitä'krechnungen aufzustellen.

Ueber Autostraßen in »er Lands cha f i sprachen bie
Herren Oberbaurat Alfreb Meyer und Lehrer Car! 9U t 1 e r
Während »er erstere die technische Frage »el neuzeitlichen Straßen-
baue» behandelte, führte Ser letztere in den Fragenkomplex hinein,
»er sich für den Heimatschutz ergibt. Gerade »e ®run»bebmgung

Reinwollene Herren-

Ulster 39so

in vielen Farben

und andere besonder«
billige Weilmachtsangebote

siehe 4. Seite der 1. Beilage.

sagen

Ihnen

alles!

Unsere

20

Schaufenster

Das sind

Preise,

die jedem

die

Anschaffung

ermöglichen!
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WMnMSWe für Mt ErwrrMfen.

Di« Bürgerschaft wird sich morgen, Freitag, in ihrer letzten
Sitzung vor dem Weihnachtrfest, mit der Frage einer besonderen

Zuwendung an di« von der Weihnachtkbeihilfe auS Reichsmitteln

nicht erfaßten Erwerbslosen, also an die mit weniger alr 26 Wochen

Arbeitslosigkeit zu beschäftigen haben. Die drei Regierungsparteien

hatten in dem von un6 mitgeteilten gemeinsamen Antrag Len Senat

«sucht, bei der ReichSregierung vorstellig zu werden, um auch für

diesen größten Teil der Erwerbslosen eine WeihnachtSbeihilf« zu

erreichen. Da nach den letzten Beschlüssen, di« in Berlin gefaßt

worden sind, von einem solchen Schritt aber kaum noch etwa» zu
erwarten ist, wird man in Hamburg Versbuchen müssen, auf ander

Weise zu helfen, soweit da» irgend möglich ist. Die sozialdemokra-

tische Fraktion hat sich mit dieser Frage schon am Montag eingehend
beschäftigt. Sie wird nun, nachdem der Senat sich bereit erklärt

hat, «benfall» in «in« Prüfung einzutreten, «inen «ntspr«chenden

Antrag stellen, der zusammen mit dem Antrag der kommunistischen

Fraition am Freitag zur Verhandlung kommt. Der kommunistische

-Antrag ist seiner Fassung wegen für die Bürgerschaft unannehm-

bar. In der Form aber, wie die sozialdemokratische Fraktion di«

Sache regeln will, wird sich e.n« Mehrheit in der Bürgerschaft für

eine besonder«, nach individuellen Gesichtspunkten geregelte Weih-
nachtsunterstühung an die Erwerbslosen finden lasten.

ilkbcrall Eowfet'KefmMeü.

Die groß« Zeit, m der bi« deutschen Dolschewiki mit ihrer

qeunzellentaktik die Gewerkschaften erobern wollten, halten sie selbst

wohl al» endgültig verflossen. Aber die Keimzellentaktik selbst ist

noch nicht begraben, sie wirb jetzt an kleineren Objekten zu Nutz

und Frommen kommunistischer Parteibestrebungen auigeübt. Da.

bei bleibt kein Feld unberücksichtigt, wie ein Rundschreiben der Be-

zirksleitung Wasserkante, Abteilung .Agitprop.", der kommunistischen
Partei beweist, das mit der Kennmarke „SBetr. Verein der

Freidenker für Feuerbestattung, Bezirk Hamburg"

M Sie Ortsgruppen in SchleSwig-Holstein und Hannover gerichtet

ich. Dieses Rundschreiben lautet so:

Am Sonntag, 19. Dezember 1926, findet in Hamburg eine
Bezirkskonferenz obigen Vereins statt, Lie sich mit der Haupt-
oersammlung (Vereinigung mit der Gemeinschaft Proletarischer
Freidenker), die am 8. und 9. Januar 1927 stattfindet, beschäftigen
wird. Außer Len sehr wichtigen AbänderungSanträgen zum neuen
Statntenentwurf wird ein Delegierter gewählt. Wir ersuchen
die Genoffen, aller daranzusetzen, daß recht viele
ÄPD.- Delegierte nach Hamburg gesandt wer-
den. ES kommen za. 40 Delegierte zur Konferenz, da eine ganze
trifte neuer Ortsgruppen gegründet wird. Wenn alle» mobil
gemacht wird, werden wir die Mehrheit auf der
Konferenz haben. Kein KPD.-Delegierter darf die Kon-
-erettz versäumen. Wir ersuchen die Delegierten, auf der Kon-
ierenz darauf zu achten, wer von den Hamburger
Genossen al» der von un» z u wählende De-
legierte vorgeschlagen wird. Wir müssen u n -
bedingt einheitlich vorgehen. Wir möchten nochmal»
darauf Hinweisen, daß weder (folgt Nam«) noch feine Frau bet
ffPD. angehören, also Vorsicht bei Besuchen in den Zahlstellen.

Stellt diese» Rundschreiben sofort an den richtigen
Genossen »u.

Mit komm. Gruß!

Bezirksleitung Wasserkante.
Abt. „Agitprop."

J26 wir kürzlich an einer ganzen Reihe von Beispielen Nach-

weisen konnten, wie man versucht, die Mieterbewegung kommunt-

stischen Zwecken dienstbar zu machen, da trug un» da» nicht nur

wütende Entgegnungen in der Mieter-Zeitung ein, sondern auch

bet Hamburger Volkszeitung gab da» schlechte Gewiffen Ver-

«nlaffung, gegen un» in voller Kriegsbemalung loszuziehen. Auch

in diesem Fall, wo «» sich um den Verein der Freidenker für

Feuerbestattung handelt, wird man sicher sehr erbost tun, aber

diesmal nicht ableugnen können, daß man parteimäßig An-

weisung gegeben hat, nicht nur für die Entsendung

von Delegierten, sondern auch für da» Verhalten auf der

Konferenz. Die Delegierten sollen nicht den geeignetsten Ranbi.

baten aussuchen, sondern sie haben zu wählen, wie e» ihnen von

Ler Abteilung „Agitprop" vorgeschrieben wird.
Die« Rundschreiben zeigt wieder einmal deutlich, worum es

den Kommunisten geht. Ebenso deutlich zeigt eS aber auch die

Notwendigkeit für alle Mitglieder solcher Organisationen, die

unter KPD.-Einfluß gebracht werden sollen, die Augen offen zu

halten und sich ihre oft mühsam aufgebaute Organisation nicht

durch di« Machenschaften der russischen Filialleiter zerstören zu
lasten.

ErlMtemngen für den Slraßenlmbel.

Der vom Abgeordneten Popp (SD.) in der Bürgerschast ge-
stellte Antrag, die dem Straßenhandel auferlegten Beschränkungen
wieder sallenzulasten, hat durch die Beratungen im Ausschuß, dem
»er Antrag überwiesen wurde, beachtliche Erfolge gezeigiigt. Die
Polizeibehörde hat im Ausschuß durch Senator Schönfelder erklären
lasten, daß sie Lurchau» keine Abneigung gegen die Handler zu
ihren Maßnahmen veranlaßt habe, sondern lediglich di« Rücklicht
auf den Verkehr. Demgegenüber ist vom Antragsteller darauf htn-
gewiesen worden, daß beim Straßenhandel eine Vertretung nur
zweimal 2 Stunden täglich zulässig sei; da» bedeute für den
Siraßenhänbler in vielen Fällen eine Erschwerung der Einlaut»-
möglichkeit und eine Bevormundung. Er beantrage daher, diele
Verschiffst aufzuheben. Di« Beschränkungen Le» LtraßenhanLel»
in verschiedenen breiten Straßen der Stadt( wie zum Betipiel in
Ler Grindelallee, Billhörner RöhrenLamm, Eppendorferweg) leien
durch VerkehrSrücksichten nicht bedingt und müßten daher wieder

beseitigt werden. Auch muffe zum Beispiel einem Obsthändler,
der nicht da» ganze- Jahr Obst verkaufen könn«, gestaltet werden, zu
anderer Jahreszeit andere Gegenstände feilzuvieien. — der AiiS-
schuß war einmütig bet Ansicht, daß die Beichränkung Ler Zeitdauer
bei Vertretungen eine Erschwerung der StcaßenhanSeff- bedeute
und auszuheben sei, sowie daß als „IranSportmitte:" im Linne der
Siraßenordnung solche am Körper getragene Behältnisse iBauch-
ffidenl nicht zu betrachten seien, die b'S zu M): 50 Zentimerler groß

sind. Auch eine Beschränkung hei Stratzenha,idelS tn den ehe-
malio-n Vororten wurde im allgemeinen nickt f ür nötig gehalten
und daher die Ansicht vertreten, hier auch den Straßenhandel mit
Transportmitteln in erweitertem Umfange zuzulaffen.

Der Bericht des Ausschüsse» und die von ihm gestellten Anträge
stehen auf der Tagesordnung der morgigen Bürgerschastsjitzung.

eines rentablen AutostraßenbaueS, nämlich die GraSIinigkeit und
Benutzung bcS billigsten Geländes können schwere Gefahren für
den Heima: chuy bringen. Tie Gradlinigkeil mach! sehr wahrschein-
lich entstellciibe Dammbauten nötig und Da» billige Ge.ände ist viel-
fach das Lebland, Sa» der Heimaischutz als Naturschutzgcbiete sich
auSersehen hat. Zu verlangen ist, »aß jeöe Provinz genaue Pro-
vinzpläne aufstellt, aus benen ersichtlich ist, welche Gebiete auf
keinen Fall von gradlinigen Autostraßen »urch'chniiten werben
Dürfen. Kit Reckt stellte die Versammlung die ForSerung, daß vor
Jnangrifsnahme urtb Genehmigung neuer Straßen, Autostraßen
und Ueberlan6.c:tungen Sie He rnatschutzvereine gutachtlich gehört
werben. Neue Ueberlantleitungen und «trahenbauten dürfen nick:
Belange de» He ma'.'chutze» verletzen.

Ten weitesten Raum in bett Ve.hanS.ungen nahm Sie Be-
sprechung ein über NtederSSutschlanS in der Natur-
'chutzbewegung. Die Herren Karl Eh I e r s - Bremen und
Tirekior Tr. W e ' g o Id - Hannover berichteien über Sen Schutz
von FlußSünen und über die Organisierung Sei osfiziellen Natur-
schütze» in den preußischen Provinzen. T c Susspracke brachte noch
manchen beachtenswerten Wunsch in bezug auf bie Handhabung »er
Naturschutzgesetze und ihren Ausbau unb Weiterbau. Grundsätzlich
stand man auf dem Standpunkt, daß mehr al? bisher Ser Gedanke
durchgeführt werden müsse, daß nicht jeder Staat seine eigenen
Naturdenkmäler in seine Obhut nehmen müsse. In bezug auf die
vielen und großen Kulickieruiiaen in der Provinz Hannover wurde
gefordert, bah von allen »uliivierunaSauSgaben e;n bestimmter
Prozentsatz von vornherein für die Wiedergulmachung der ent-
standenen Schäden im LanSschaftStnlbe verwandt werde. Die
ctulturämter müssen angewiesen werden, alle neuen Kultivierungen
vonvegig mit den Heimatschuhverbänden zu besprechen unb zu be-
raten.

Zuletzt berichtete Herr Dr. Nitzschke- Wilhelmshaven über
die umfassende Arbeit, die sein Verein auf dem Gebiete der Heimat-
for'chung :re:6t, um Sie Wertschätzung der Heimat in immer
größerem Maß« in der Allgemeinheit zu erreichen. R.

Die ßtWcWIAe Jugendfürsorge durtb EchoiM

md Skdulk.

Unter dieser Hebers Christ hielt Direktor Dr Knack in der
Gesellschaft der Freunde de» Vaterländischen Schul- und Er-
ziehungSwesen« einen sachkundigen und alle Einzelheiten be-
rührenden Vortrag über die Schularztfrage, in dem er im
wesentlichen folgende Forderungen begründete: .1. Die Zahl der
nebenamtlichen Schulärzte ist derart zu vermehren, daß jebem
Schularzt bie Aufsicht über höchstens 8000 Kinder übertragen
wir». In Rücksicht auf d'.e reifere weibliche Jugend sind in ver-
mehrtem Umfange weibliche Aerzte heranzuziehen. Bei der
Auswahl der Bewerber ist besonderer Wert auf eine sozial-
ärztliche Ausbildung sowie darauf zu legen, daß eine genügende
Zahl spezialistisch, inkdesonder» psychiatrisck vorgebildeter Aerzte
zur Verfügung steht. 2. Zur Leitung de» schulärztlichen Dienstes
werden hauptamtliche Schulärzte anaestellt, die in engster Füh-
lungnahme mit den zuständigen Schulräten für die wirksame
Durchführung der SckulgesundheitSpflege verantwortlich sind.
8. In jeder Schule wird ein GesundheitSauSschuß, bestehend auö
dem Schularzt, Vertretern LeS Lehrkörpers und der Elternschaft
(bei Berufsschulen Bcrufsvertreter) eingesetzt, bet zu einer Be-
sprechung gesundheitlicher Schulangelegenheiten regelmäßig zu-
fammentritl." Tic Versammlung, an bet eine staatliche Zahl
von Sckulärzten, Acrzten und Vertretern bet Elternschaft teil-
nahm, beschäftigte sich in einer ausgedehnten Aussprach« mit
allen Einzelheiten der Angelegenheit. Zum Ausdruck kam be-
sonders eine große Unzufriedenheit mit dem jetzigen System; zu-
gleich zeigte fick allseitig ein starker Wille zu umfaffender Zu-
sammenarbeit. Die Forderungen Tr. Knacks gingen den meisten
Rednern nicht weit genug, deshalb wurde der Vorstand beauf-
tragt, auS Aerzten und Lehrern einen Ausschuß zu berufen, der
die notwendigsten Forderungen berät und sie den gesetzgebenden
Körperschaften vorlegt. An der Ausspracke beteiligten sich u. a.
H. Petersen, L. Korell, Samt, Dr. Ealvary, Tr. Eohege,
Rechtern, Sacks, Dr. Weidemeyer unb Dr. Bohne-Bergeborf.

Das Votto für Wkibnackts- unb NkviaMkatton.

Ohne Umschlag versandte gedruckte Dechnachts- und
Neujahrskarten, bie den Bestimmungen für Postkarten ent-
sprechen müssen, kosten im Ortsbereich de? Aufgabeorte»,
auch wenn sie mit vel-ebigen handschriftlichen Zusätzen versehen
sind, 8 A. Sollen jte im Fernverkehr gegen die Gebühr
für Volldrucksachen (8 4) berördert werden, so burfen außer den
sogenannten Absenderangaben (8bfenbung»tag. Name, Stand
und Wohnort nebst Wohnung de? Absender» usw.) noch weitere
5 Worte, die aber mit bem gedruckten Wortlaut in leicht erkenn-
barem sachlichen Zusammenhang stehen muffen, handschriftlich
hinzugefügt werden.

Die im offenen Umschlag versandten Weihnacht»- und
Neujahrskarten kosten sowohl :m Ort»vereich de» Aufgabeorte»
wie nach außerhalb nur dann 3 4, wenn auf der Karte außer
den Absenderangaben (siehe oben nicht» weiter geschrieb-n ist
Ist jedoch ein vorhandener Wortaufdruck, wie »Herzlichen Glück-
wunsch zum neuen Jahre" und dergleichen handschriftlich durch
gestattete Nachtragungen bi» zu 5 Worten — zum Beispiel durch
den Zusatz »sendet mit besten Grüßen Ihre" ergänzt, so ist die
Gebühr für Teildrucksachen, also 5 zu entrichten. Weiter«
Nachtragungen bedingen di« Briefgebühr (im Ortsverkehr 6 4,
nach außerhalb 10 4 )•

Aus Karten, die lediglich ein gedrucktes Bild, aber keinen
Aufdruck von Dorten tragen, dürfen handschriftlich nur die Ab-
fenberangaben hinzugefügt werden. Andernfalls unterliegt die
Sendung bei Versendung al» offene Karte der Postkartengebühr,
bei Versendung unter Umschlag der Briefgebühr.

llngureichcnb kreigemachte Sendungen werden mit Nach-
gebühr belastet. Er kann daher den Versendern nnr dringend
geraten werden, die Bestimmungen zu beachten.

§tn furchtbares Unstück

entstand am Mittwoch abend gegen 10 Uhr auf dem Platze der
Kohlenhandelkgesellschaft Hofestraße 97. Mittel» eine» fahrbaren
Kran» wurden Kohlen au» einer Schut« geschafft und auf den
Platz gefahren. Der Maschinist Kart Pcsabowlki wohnhaft
Niedernstratze, muß mit dem Kran zu mtit gefahren sein, da die
Hemmvorrichtungen am End« der Schienen und eine hoh« Planke
umgefahren wurden. Der mit Kohlen beschwerte Greifer kipple
nach vorn über wodurch der ganz« Kran auf den Kohlenwagen

stürzt«. In bem Kran befand sich außer dem Maschinisten P.
auch der Eckhofstraße 22 wohnende Dreher Paul M a g i e r » k i,
ter feinen Platz eigentlich auf der Schut« hatt«. Während P.
au» bet Tür de» Kran» wenigsten» so rechtzeitig h«rau»springen
konnte, daß er mit inneren Verletzungen davonkam. würd« M. in
den Kohltnhaufen hineingedrückt und erstickt. P. wurde inS
Hafenkrankenhau» transportiert.

Ardelts- unb Straßen-Umatte.

Ter Gertigstraße wohnende Zimmerpolier iionrad >' . . ü c l
wurde in der Großmannsttahe durch von einem Wagen geroorrcru
Bretter getroffen. K. erlitt Kopfverletzungen. Er mußte in»
Kwankenhauc Sr. Georg geschafft werden. — Ter in Ältono woh-
nende SchissSreiniger Richard Rößner stürzte auf be m tut
Hanfahafen liegenden Dumpfer .,8 lanlanb" in eine Balge un»
erlitt einen Lberschenkclbruch. R. wurde ins Hai'enkranlenhauS
geschafft. — Der in Altona wohnende Arbeiter F Ahlmann
wurde auf dem beim Schuppen 7o liegenden Dampfer .Saarland
von einet Hieve getroffen. A. erlitt Brust- unb Ripve »Verletzun-
gen. Er mußte in» Hafenkrankenbau» trantportiett werden. —
Der Oberaltenallee 7b wohnende Maurer Johann^ W e ’ e r 11 n g
fiel tn einem Ausschläger Elbdeich gelegenen Wasserwerk in eine
2 Meter lange Drahtschere. W. zog iich Derartige Verletzungen zu,
daß er inS Krankenhaus St. Georg geschont werden muyte. —
D«r Steintorweg 4 wohnend« Auktionator Johanne» SS o_b n ’ a d
kam in der Hammerbrvoksttahe aus dem schlüp'rigen Stragcii-
pslastet zu Fall. B. mußte wegen erlittener Armverletzungen in«
Krankenhaus St. Georg Überfuhrt werben. — Der 04jährige, in
Farmsen wohnettdc Adolf Jantzen stürzt« in einet Herrlichkeit
gelegenen Gastwirtschaft Treppenstufen hinunter. I. trug der-
artige Kopfverletzungen davon, bay er inS Hafenkrankenhaus ge-
bracht werden mußte. — In der Bedelallee, Ecke Borstelerchauffee,
kollidierten zwei Personeiiicastwagen mitetnander. Beide Fahr-
zeuge wurden stark beschädigt. Tie Fahrgäste wurden nur leicht
verletzt. — An der Kuhmühle lief der fünfjährige, Kuhmühle 18
bei den Eltern wohnend« Henrv Köller gegen ein Personen-
auto. Tas Kind wurde überfahren, kam aber anscheinend mit
ganz leichten Verletzungen davon. — Tie Kielkamp 4 wohnend«
Frau Hedwig Burchard lief am Rathaus markt gegen ein Rotor-
rab, kam zu Fall und erlitt Kopf- und Beinoerletzunger. Fra«
B. wurde in» Krankenhaus St. Georg transportiert.

Zur glatten Abwicklung des Erpress- unb kkilguivertehts loay-
rrnb bet Weihnachtszeit empfiehlt tr.e Re:ckSbahiidirek::on den Jnter-
esjenien. daß a) rnkommende Erpteßgüter von be»
Selbstabholern möglichst bald nach Ankunft abgenommen werden,
da längere» Lagern die beschränkten Lagerräume belastet, da Aus«
gabegeschäft erschwert unb Verzöger: un» »1« Bereitstellung neu c:n-
gehender Güter zur Au»gabe verhindert-, b) ab gehende E : l «
unb Expreßgutsendungen möglichst jdbon in den Vor»
mittag »stunden, nicht :n großen Mengen am Spn.nachmittag oder
de» Abends aufgeiierert werden Der stark« Lichraiiz in bett
Nachmittag»- und ikbendstunSen kühn zu längerem Warten bet
Auflieferer sowie zur Zurückweisung von Büiern mfo.ze Lukoit-
ichluffe» und stell: die planmäßige 8Ux*6rierung der Güler ’n
Frage.

Telegraphische Hebetwciiangen und AnslandSübetweiinnget«
im Postscheckverkehr. Zu der kürzlich gebrachten Nackricht, wo-
nach die Reichsbank den telegraphischen Giroverkehr unb Len
internationalen Giroverkehr etnzusuhrcn beabsichtigt, erfahren
wir, daß beide Einrichtungen im Postscheckverkehr ichon seit
Iahten bestehen. Um Postüberweisungen telegraphisch au?«
führen zu lassen, genügt es, auf die roten Ueberwcisungen den
Vermerk .telegraphisch" zu setzen. Soll das Lastschrift-Postscheck-
amt den Empfänger unmittelbar benachrichtigen, so muß bet
Vermerk lauten: „Telegraphisch überweisen, Empfänger tele-
graphisch (schriftlich) benachrichtigen". In ähnlicher Weise kann
man die Postfcheckämter anweisen, Sckeckbeträge telegraphisch
auSzahlen zu lassen, wie auch bei allen Postanstalten Einzahlun-
gen auf Postscheckkonten mit telegraphisch zu erledigenden Zähl-
karten geleistet werden können. Aullandsübcrwei«
sungSverkehr wird von den deutschen Postscheckämter, zur
Zeit mit den Poftsckeckeinrichtungen in Danzig, Dänemark. Lett-
land, Luxemburg, Riederlande, Oesterreich, «chweden, Schweiz
und Ungarn unterhalten. Für den Verkehr werden b:e ge-
wöhnlichen roten Postüberweisungen verwandt. Die Ueber«
Weisungen kann bet Poftscheckkunde nach seiner Wahl in Reichs-
mark ober in der Währung be» BestimmungSIanbe» auSstcllen.

tftn kberbeweriungSansschnß für den Vezktk SeS Vaiibr*
stnanzamt» Unterrlbe, der über Rechtsmittel übet Eni ckeidiinge»
der GrundwertauSichüsse besiehungsweiie Gewerbeausscküsse *u
befinden haben wirb, soll gebildet weiden. Ter Cberberoertimgä«
ausschutz besteht au» zwei Kammern, die ihren Kitz m Hambuig
haben. Die Gesamt,ahl der tür den OderbewertungSausscklck z«
wählenden ebienamiltihen Mitglieder beträgt vierzig, vt« tn glud er
Zahl von den Ukrlrtiunutn bei Lanvei Hamburg und von 1 ftnt-
hd)>red)i liehen berufistäiidischen vettreiungen zu wählen find Wahl»
betedjligt find: 1. ali Vertrelungen des Lande« Hamburg: btt
Senat, bie Bürgerschaft; 8 folgende iffenllich-iechiltche beruf?«
ständische Certreiungen: di« Handrlskammer in Hamburg, bie
Oeroerbefan met in Hamburg, bi« TetaiUiftenlammer in Hamburg.
Von b«r Gesamtzahl der ehrenamtlichen DIitglieder haben zu
wählen : der Senat 10 Mitglieder, bi« Bürgerschaft 10 Mitglieder,
die Handelskammer 7 Mitglieder, bi« Gewetbekamm» 7 Mitglirder,
btt x>etaiQi|ttn{ammn 6 Mffgltedrr,

Putternotierungskvmntt'ttsn des Vereins bet Fettwaren- unb
Delikatessenhanvler Hamburg-ttttonai von 1887 -R. B.t. Preise |üt
aUerfeinfte unb für prämiierte Meieteldutter: im Gtobhandel ab
Hamdurger Lager: 8,04 X. bi» 8,10 X, tm Kleinhandel (Ladenpreis):
2,20 X bi» 2,80 X abfallende Korten entsprechend niedriger.
Matkilag«: schwächer.

Die öffentliche Feuermelbeftelle villwärder an »er Ville
Nr. 116 »Polizeiposten Bernhard" ist aufgehoben unb dafür eine
öffentliche Feuermeldeftelle Billwätder ar der Bille Rt 103 in bet
Wirtschaft von H Ferber (HauSflut) eröffnet
worden.

Fkrifchberfeuf tn der Freibank Freitag vormittag. Sieh«
Anzeige.
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r ktellingen-Langenfelde. 2500 X Sonderzuwendungen
tnlbeOtiiiiitie Familien und @tr elpei fönen al« WeidnachtSgub«
leid) ob 6ie (Scineinöe austereta>«mäßig Der Wohbahrt zur Ve».ügung
p seilen — 41 c m 411 b e i t « m o r 11 Z» der lautenden !8e»

,ch sivoche stellte nch die Za kl der Ärbeüsuchenden auf 414 let»
(ein. 36 männliche Aibeil«kräite tonnten al« d!ot)iand«aibetter
tat tem neuanzulegenben Spiel» und Sponplatz am Dörptamp
Ueldi'i ngung finden.

MEidelstedt. Deihnachtifeier der ArbeitSgemein»
(chc t Ser Ktnbersreunüe am Sonntag, 19 Dezember,
rHiiattagS 5 Uhr («aalüffnung 4,30 Uhr), :m „(Eiöclitcbtcr Hos".
M Litern und Freunde, Sie emen Einblick in SaS Leben unserer
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(kleb 2 Uhr geöffnet ist

■ Eidelstedt. Die sozialdemokratische Frauengruppe
labe zu ihrer am Moniag, 20. Dezember, abends 8 Uhr, im
Mi.iedter Hof stattfindenSen Weihnachtsfeier mit an«
ilefeenoer Kaffeetafel alle Frauen herzlich eir Gäste sind will»
■mcr., auch auS Sen Nachbarorten. Auch die Genossen bitten mir,
jeet teilzunehmen. Im UnterhaltungSte.l wird uns die TAJ.

litr' einige sivbiiche HanS'TachS-Tpiele erfreuen. Die Musik-
■roe wirkt ebensallS mit. Die Frauen, die e$ übernommen
■en, für Kuchen zu sorgen, bitten wir, erroai früher zu kommen.
■ SPD. > Arbeitsgemeinschaft Lokstedt, Niendorf, Schnelsen.

|Bt: i a m m! u n g am Sonnabend, 18. Dezember 1926, abends
IW Uhr, bei Ww Maatz in Niendorf. TageSordnungt Ein.

3i»t:r.)ung?fragen Grotz-Lokftedt und d e Stellungnahme dec SPD.
I

Ben b:r llntersB:.

«fn^nbauptan der neuen vogenfi,afie durch feine neue Glnaade
Kling'" zu tonnen. Lie 4>et,uffct de« Schintiatze« haben uUei

Eia #omu be,u,eiX!’' "* Uo» aller Heunatltebe (denn biete
y b en nach chr.M Dunlel root)l rui sie in Pocht?, feinen Tumt

gom ' Unalvoluit besitzen Ile Vertretung deschlob ihren dl«.
....»en Gtanopun t weiterhin zu oeitreten, zumal das Projelt dem
!^i|auefd)uB oo>liegt
* Zivtich.n dem Ortsuusschub sür Zuzendiport und Ceibeiübunnen

den beteiligten cportoetbänben ist ein Abichlub übet die Sp.el.
Md rage auf dem neuzuernchtenden SemeindeiportptaB erz eit,

,oriäusig au' ein F ihr t'kltung habe Tie Vertagung gen hmigie
Ln Bertrag. Leinach irerbem bcin 2uinDeteiu von ,888. dem
cieslfger Eportoeiein unt> dem Arbeitersport» und Turnoeiein je

Spieltage in der Woche zugeteilt. Ueber die iv.nutiuna des
tiai'P pla8 ce 'Ollen weiteie Cinietheiten von rei öimi inbeoeiroaitung
L Etnoernehmen mit de,, beteiligten V>rbänd>n ouSgearbet et
Arden - Wo» Mitteilung dc« Genosse., Odenthal hat
.»nii'chr die Negierung in Schleimig 2700 Tagemerle für
iogiitandSai beiten Ilir da« laufende ttlatejuhr bt« 81. Mä.z 19 7

' >ie 270 1 Tigewerle fite da« nächste EiatSjahe dewi ligt. — Für
r. c i L.ith. Koll» würbe Schuhwarenhändler Paul ti a y al« v'er<
L,r Der '2lrbcit,iebemruppe iür den Be.watlungeiau-schuß be8
tobeiiiatnte«, aie Etclloeilreter Zimmermeister Fers, Lokstedt
,,„ih!t. - Für den Maurer Scharfennein wird ein Zwischenkredit

8225 M, bewilligt. — Um zwei auf der Alleekoppel veikau te
nriindslücke von der Psondha t ablösen zu können, biantragt die
e gkommiiiion Die Ausnahme einer Hypothek von 8547,22 X.
L »et ®cmeinbe.Spaitaffe. Die Anlethung et olgte zu H "/„. —
»1( Temiinde hat perfchtidene VoilrieaSaniithen im Gesamtwert«
* 75 750 X. au un erien. Die «eihetung ichließt sich dem Bor»

der F nanzkommiision an, die Anleihen mit 12j % autzu.
Lenen Die endgültige Regelung soll dann «ist eiiaigen, wenn
ix tHidjtln'iert von der Re„ierung herausgegeben worden sind

। f Zn stück sicht der ooiaussicht ichen Gtngemetndung hatte der
Keizunsschuß die Auslehrung von Bau'.uschüifen im h.eitgen Bezirk
tilp.'trL Rach erhobener Beschwerde hat der ttre,sau«schuß ,ich
iull:ltebr bereit «ttlärt. llfüKJX. berettmstellen unter der Bedin

Daß Da« gewährte Darlehen nach 6 Monaten -uriid.ueiftaiien
jit all« eine Eingemeindung erfolgen tollie, ansernfaU« ei-o gt
t ii llimoandlung in tiretshypotheken. — Dem Aofchluß eines Ga«>
tiii ntungsvertrages mit der Gemeinde r cheneteld wurde zugestimmt
,$er sofialdemolratiiche Antrag auf Ansipioche über die Eiiigemein-
iLg wurde abgetehi't. da sich nach Angabe de« Abg L a k e n m a b er iür
fit bü gerliche Fraktion keine neuen Gesichtspunkte ergeben bä ten.
gen )jfe Borchers mit dem entgegen, und weift darauf hin daß,
Ann.tu» bis jetzt nur Geiüchte ichw.rren die Gemeinde es nicht
„tünnvorten lönne, lostspielige LSndeieien, die sie iinlängn erworben

; labt, durch eine willtürliche Gren tegulurung zu verlieren. — So-
sann erfolgt die Eiablterung der ©elbftgärget: n. Appen und Sta au
j Hsie beschweren sich über den schlechten Zustand der Gustao-
Mß-d;w. Der Autora crer in der Straße: Odenthal gräbt alte
Jot. mente au«. Er bittet nm Prüiung einer alten Abmachung
m,chen Der Gemeinde und Grundbesitzein. wonach die Jagdpacht.
M.ier richt ausgezahlt würden, htertür bä te d e Gem>inde die

ssiiiindhaitung Der Feldwege übernommen Antjch ke bittet um
tfigabe des linksseitigen unmiggehauten Trottoir» der Kieler straße
«chen Kummerbatken und Rahlstamp al» Radtahrweg.

m üjoerjruppen nehmen mochten, sind herzlich
-li Siv, in Borperkaus 30 H. Arbeitslose h.

I fa:ten sind bei allen Gruppenleitern zu haben.
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Jwurger Skuditheater, Herrn Kammermusiker H. Kruke, GeCo,
“7 Öeirn V Schulte Tenor. Karten » 80 Piennig sind in den

Plakat kennilichen Stellen und bet den Hauskajsterern der
au nverkfchait Hamburg zu haben.

Altonaer flirdirnittor iDiiigent Professor Felix Woyrfch).
®-F’l>nad)t<i»oteHe in der St. Johannislirche, Freitag, 17 Dezember
Jr 5 « b Nhr Orgel' VeopoiD ®iebenen. Eintritt frei Die
M- ist geheilt V o r t r a g - f o l g e t 1) P ale ftr i na (1525-
»r 1 Sanctus Benedictus (h stimmig); S> D. Buxtehude,
‘l’ralpot'piel „Wie chön leuchtet der morgenitcrn“; »> D.
”| lL t "ian»tq: Du Hnte Jttaels; 4) Zwei Weihnachksliebei:
> Cbtrtcbierilches WechnachtSind, b) Die Hirten an der Änppe;

Wegert Pastoral, iür Orgel: «) Dre, altböhmrfche

”pnachhlie6et; 7) Mendelssohn: Heilig (Bftimmtgi
diffhitiitheb Burlesttngdwesen zu Cambnig. D>e lenten vor.
6b L^. l, In vor Weihnachten werbe» am Freitag, 17. Dezember,

Mkhalten Der ü> rederbeginn des yorleiungebetnebe» ni auf
V 4 Januar 1»27 feftgeiegl.

6 ntsche FarschnngserpcvUipn ans Litbamerika zurück-
Die Dem lebe Erp, Diiion, Die unter Führung von Krieg,

k-H P et und Riefer den Gran Eh >co durchlorichi bat, >ft wohl-
Buenos Aire» eingetrosfen Die Sxpedliion hat ihre

x^ ^'lchaitlichen Z eie erreicht und bringt reiche Ausbeute Lei n.
■ * lt am 1B. Dezember Die Rückreise nach Hamburg an.

fc»\ Aa* Zeuteallnftitut für Erziehung und Unterricht in Berlin
t Ur \ IA ebenjaU« an 6er Teutschen Theater-AuSstellung Blagde-
„ ?. beteiligen. In «inet Abteilung Schul« unO Theater tvirb
s,." yie i)<luna De» DhraterbesuckX von «chülern unb Schülerinnen,
LD „ r bte Theatergejchichte all Hilfsmittel bet Der Durchnahme

'"suchet Dichtungen zeigen. Die Abteilung Jugend und Bühne
^ufii.'"""Bühnenstücke bringen, weiterhin Vorträge und gute

uhrungen bestimmter ernst arbeiienbet Spielgrnppen, ebenso
von Schulen. Gedacht ist enölid) an eine Tagung »Jugend

®Ubne’,

I Wandsbek und Umgegend.

■ Demagogie über alle». Schon vor einigen Tagen wiesen wir

Beau- hm, sah Die kommunistischen Anträge, die in Der letzten

Bllsa en(i(jung zur Sprache kamen, lediglich Dem Agitation-debüts»

I »st bet KPT.»Fraktion entsprungen sind. Wie richtig diese Be-

I tajtung wat, beweist der Bericht in der Hamburger Volkszeitung

16t : ?tefe Sitzung. „Reine Winterbeihilfe in Wandsbek" und „Die

W$. lehnt mit Den Bürgerlichen die Erwetbriosenanträge der

Wl. ab", so ist der Bericht mit fetten Schlagzeilen überschrieben.

Re Jen Verlauf der Rollegienfitzung aufmerksam verfolgt hat.

•kt einen ganz andern Eindruck von der Sitzung haben, al9 diese

Mazzesten andeuten sollen Man merkte sofort, daß die Anträge

KPD. nur gestellt wurden, um abgelehnt zu werden. Wäre

Ito nicht so, dann hätten die Kommunisten nach den eingehenden

Zuführungen von Siadtraf Delle ihren Antrag zurückziehen

•üsen und nicht behaupten können, datz den Erwerbslosen „keine

^i iterbeihilfe in Wandsbek" gewahrt werden soll. Gerade die

■biuijtungen von Stadtrat Delle besagen etwa» ganz andere».

Mil sie den Rommunijten aber nicht in Den Kram patzten, werden

"k n der Volk-zeitung glatt unterschlagen, da» hcitzt, den Erwerb»-

kfet wird vorenthacken, welcher Weg ihnen gezeigt wurde, damit

gleich den Beamten, Nngestellten und Arbeitern geholfen

Jr>en kann. Die Rommunisten wutzten auch im Vorau», datz der
^:cag auf Bewilligung non’25 000 .« für Die Erwerbslosen nach

|j*ft der Verhältnisse abgelehnt werden mutzte, wenn die «labt
VudSbek sich nicht der Gefahr auSsetzen wollte, datz ihr die Staat»,

muffe gesperrt werden. Phrasen und Demagogie sind bei den

Mnmunisten eben immer billig.
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Holm heimk. 14.12. von Madeira na» Big». — C«o Hugo Stimee»
(Borreisei 14. 12. in Bienten. MS Rntir an»«. 14. 12. hop Stntrterr«
passten nach Port ^atd. - Tiepitz au»g. 15.12. in Pokobama. - «llwtt
Bögler beimk. 14. 12. in S.ntwerken.

Deuiiaie x’ain u.. orl»gelcut«eh Hanla'
Bkrbenlel» ausg. 13.12. in Tort Sai». — ML Wettzenseto an«,.

14. 12. von 'Hangoon - Laniersela keimt. 13. 12. Pertm passten. —
Mrgenfelb beimt 1». 12. Gibraltar passten. - Wolbenfel» »eimf. 14.12.
in Bremen «tolrenielo beimk. 15.12. auf der Weser. — 'Si® Aenen-
(el« au«g. 14.12. in Calcutta. — ftoneck heimk. 14. 12. Ushant Passten.
— llrhrensel» heimk. 15.12. bon Hamburg nach Ctettln

Clbenbiirn Porutgieliiche Tampiimilia'iKteberet. Hamburg.
Hermann Burmester autg. 14. 12. Dover passiert. — tanger 14. IX

in Cporto. — Jaron 14.12. Pen Teuta n » Laroche. — Laroche 14.1Z.
von PasaieS nach Bilbao. - Clbenbiirg h.,mk. 14. 12. Oueslant passiert.
— Sedu 14. 12 von Laroche noch Hiielva. - La» Talma» 14.12. t«
Lissabon. Bilbao 14.12 von Lissabon nach Rotterdam. — «ebilia
14 12. in Antwerpen. — LiSboa heimk. 15.12. Dungenest passten.

Reederei ft Saeie*. « m » H.. Hamburg
Tolcibon. von Hamburg nach Westküste Südamerika, 14.12. ®aV

Berbe passten
Ippen Linie Beehrn «fiten •elemmatt

Helene Cito Tippen 10 14 12. in Stettin. — Bubels Otto 3P»en 1#
15.12. tn Hamburg. - HtNa Ctto SPVeu 26 15. 12. von Hamburg nach
Rostock. — Cito Sippen 29 15. 12. in Stettin. — MS Anne 15.12. i«
fiorlör. — Ctto 3»pen 21 15.12. von Hamburg nach stiel. — Ctt»
Jppen 20 15.12. von Niel nach Hamburg. — Pan» Ctt» JPven u
15.12. in stiel.

Waikerllände.

WtndwarnllNss. Di« Teuucke keewarle gab am 15. D«remb«r
7,45 Uhr abend», tv gende Wmdwarnung: Gruppe 5—8, fübnot«
wegiiche« Tret, lübfüDoftroäil« ziehend. Gefahr starker dtS fteisetk
nordwestlicher Winde. Eignaiball.

Marimaltanchtlef« für die nach Elbe Trave-Ran al, Havelort,
Miiieleide, Sachsen, Böhmen, Saale abgehenden Rähne: vollfchisfig,

Etapelläofe. Auf der ®erit von Jansen 4 Schmilmöki
läuft heule nachmittag für da» Reichölanalamt ein Motorschlepper
vom Stapel, der eine Länge von 28 Metern hat und «tne Motor-
anlage von 625 PS erhält. Der Aarne del Schlepper» ist noch
nicht besannt. — Sodann toll am Montag auf der Werft von
Blohm & Boß daS iür Frankreich bestimmte Schwimmdock von
21000 Tonnen Heb kraft vom Stapel lause«. Do» Dock wirb auf
ReparationSlonto verrechnet.

Te-.tsche Werft FiiifeuwSrder. DaS zweite für den Brasi-
lianischen ktoqo nach iHio de Janeiro bestimmte Motorschiff lief am
Mittwoch vom Stapel. Da» Schiff, da» den Namen „Uruguay*
e>halten hat, kommt jetzt zur Ausrüstung. — Do« erste Schiff,
. Paraguayist (o weit lertiggefteUt, datz e» jetzt Etandprobe«
macht, um am 21. Dezember die Probejahr! zu unternehmen. —
Da, Feueilöichboot ist in der mechanischen Weilftatt, wo e» zur
Ausrüstung ausgestellt war, tomplen fertig. S» kann jetzt zu Waffe,
gelassen werden und mit der Piobeiahrt beginnen.

Für »en Verkehr im Harburger Hasen sällte da» Harburger
Schöneiigeilchi eine Entscheidung von prinzipieller Bedeutung.
In einer Anklage wegen Wider etzlichleit laut ZoUgesetz handelt»
ti sich darum, daß die Beschuidigten an einem Tage im Suni d. I.
ein Boot an einen im Harburger Ha en liegenden aueländischen
Dampfer herangefahren und am Fallreep sestgernacht hatten. Ern
Zollbeamter madtieau' da» diesbezügliche «erbot aufmerksam und
löste, als man seiner Au lorderunq nicht nacht im, da» Boot selbst
vom Fallieev. Die Anklage stützte sich auf da» Zolliegulativ für
die Unlerclbe, die Da» Anlegen an Schiff« vor der Zollabfertigung
verbietet Da» Gericht erkannte auf Freispruch, indem ei fest«

stellte, da» Regulativ gelt« nur für die Fahrt von
Cuxhaven bt» zum Hasen: im Halen gelt« Da» Hacn-
regutaiiD, da» nur da« ««treten, nicht bas Anlegen vor der Ad-

,«Tilgung unterläge. »
Bin «eestemnnder Fischd.inip'er Herler«. Mui Oslo

wird gemeldet Der deu sche Fnchvainvfer .Jiland" au» Geeste-
münde ist infolge unsichtigen Wetter» und 6 tneetreibens bei
Havnmgberg in bet Nahe non Vardoe ans Grund gestoßen unb
gefu ten Die dreizehn Mann zählende Besatzung tonnte ge»
rettet werden.

Die schott.sche Herin'SonSfiihr. Im Unterhaus erNSrte bet
Staaisfrlrviar ur Schottland ui ürioibetung aus «ine Einträge,
daß m diesem Jahre buk Ende November 143 005 Fässer mit
getrockneten Heringen von Schottland noch Hamburg aulge»
führt wurden und 707 642 Fäsier nach den balti chen fiä'tn.

RunSfunk Programm

bett 9lordij^en SHunOjunt 5t»®.

Freitag. 17. Dezember.
6^5 Uhr: Zeitangabe.
7,00 Uhr: Wetterbericht. Nachrichtendienst.
7,20 Uhr: Wetterbericht. Landwirtschaftliche Meldungen.
7,40 Uhr: Fünf Minuten Recht unb Unrecht.

10,15 Ubr: Nachrichtendienst.
10,30 Uhr Funl der Hausfrau.
11,45 Uhr: Neuste Eisnachrichten Der Teutschen Secmai
12,15 Ubr: Funkbörse der Norag.
12,45 Uhr. schifsahrtSsunk.
12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

1,05 Uhr: Nachrichtendienst.
1,15 Uhr: Neueste Eisnachrichten der Deutschen Seewarie.
IX* Uhr: Musikalischer Schulfunk.
2,05 Uhr: HauSkonzert der Bremer Norag.
2.50 Uhr. Funkbörse bet Norag.
3,40 Uhr: Funkbörse der Norag.
4,00 Uhr: «cbtffahrtsfunf.
4,15 Uhr: Märchen-Schummerstunde.
5,00 Uhr: Ein Nachmittag mit Verdi.
5,56 Uhr: Luftverkehrimeldungen.
6,00 Uhr: Fröhliche Klänge der Funkwerbung.
6,50 Uhr: Bilder au« der deutschen Theatergeschichze
7,15 Uhr: Die Gietzdüngung der Gemüse.
7,35 Uhr: Schule der Sprachen: Englisch.
7,50 Uhr: Hamburger Frucht- und ttemüfemarlt
7,55 Ubr- D-tterbericht.
8,00 Uhr: Beethooen-Abend.

llchd Uhr: Neueste EiSnachnchten der Deutschen Geewart«.

Unserer heutiger «esomtonfloge liegt eine «mPketzlnAg »e,
ZiqorettenfobrikItrienimur- bei.

MMMn u Merc: »MM. HamüffW. MU: Bfwlj. Ctawsw K; WkM M; Neuer üehwoa 70: ffinnmeriirootsir M; riiiu WleeSsm« mä

VerkaelsetellM lm Reich: R«rli®. l*lpel$, Frnnkfart *. ZI., Ortenbiteh, «leween, lief, Pforzheim, <^cra, Zwicknn. Konetnnz, Xentral« nn4 x«r*Md Herlin C »

Sonntag, den 19. Dezember, von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

L ktadtomnibuSberkehr für Stabe geplant. Tie Firma
1 .1 H Peill Hamburg bat beim Stader Magistrat einen Äon.
<tTt msjntiag für Die E>nr>ch>ung eine« EiadtomniburoerkehrS für
StaDe und Eoinpe eingereicht.

i«t ■ Vier Pferde int Frner nmgekammen. Niedergebrannt ist in
i» 01 oorenhe das Wohn Heu« De« Ho besitzet» Heinrich Gies«.

I S»i Pierbe tarnen in den Flammen um.

Rlelnviehmarkt. Fum heutigen Rleinbiehmarkt war der Huf.
tneb wider Erwarten tchwach; wohl ein« Folge de» in letzter Rach:
herrschenden Unwetters, da» hie rechtzeitige Anfuhr der Tiere au»
den umliegenden Landgemeinden erschwerte. Der Handel blieb
während des ganzen Marktes schleppens; eine restlose Absetzung der
a »getriebenen Tiere wurde Daher auch nicht erreicht. Die Preise
erfuhren eine weitere leichte Erhöhung. Gefordert und gezahlt
wurden für 4 bi» 6 Wochen alt« Ferkel 18 bi» 24.«, für ß bi»
8 Wochen alte Ferkel 24 bi» 30.«, für 8 bi» 10 Wochen a.te Ferkel
30 bi» 36,«. Heiter« Tiere erzielten einen Preis von 38 bi» 60 *.

Kreis Lauendurg.
y«fen6<rft , 6lbe. tbe Polizeistunde für Be enhorst ist durch

Be fügutig brS Lern brat« wi der eut l Uhr nacht» festgrn tzt »oiden.
Befenborft. Beim Arbeitsamt Befenhoft a d Elb« w>«ien am

14. Detemder 1926 insgesamt 391 (423- Arbeitsuchend« ein-
getragen.

Lüdkö.

LersicherungStzetrng auf Etr. Vor dem kchwurgericht
Lübeck hu ie sich trr xupitän Kuhr wegen Versicherung»-
b ‘ ltu fle« und Wteineiö zu verantioorten. (St hatte auf
offener See den von ihm geführten FischtnUer verlassen nnd dann
unter Eid vor dem Lübecker Seeamt Echifidruch angegeben, um
Die VcrfickterunqStumme zu erhalten. Der Fiichkutrer war ipäter
an den Sirand gemeben worden. Da» Gericht oeiurtiilte den
Angeklagten zu »Fahren ßMonatenZuchthau», luOO A
Gelostraie und Bei tust der bürgerlichen Ehrenrechte aut 5 Zahre

Ein (#v»fifener kam spät abend», wie an» B ü ch e n - B a h n <
Hof gen el aet luitb, im benachbarten Z veedorf »um Aufbruch.
Auf dem Gewese ui Huinei« Möller brannten Wohnbau» uno
Steillungen bi» aut die Grun Omanern nieder. Die Bewo.wer
konnten nur knapp Da» Leven rettei. da der Brand mit großer
Ge'chwtndigleit um sich griff Tie Ei tftkhu>'g»urfache sonnte noch
nicht ermittelt werden Vernichtet find große Ernte-
vorräte, landwirtschaftliche Maschinen unb viel Mobil«.

Bremen.

Verurteilung wegen unerfüllter «ufsichttpINcht. ter
ßeiter des Bremer Füriorgeamie«, Cbeitegieiimgtrai
Iüdeieind, routoe in dem Tifziplinarvei obren, da» et leibn
gegen sich beantiagt batte, mit Strafv.rietzui'g, »der für den Fall,
bau bet Bremer «enat die Etrawerictziing nicht derlügt, za einer
Gelbst rate von lUOO iH Ul. verurteilt. Jüde'einb Hail« dem wegen
Beamtenbe echung schon trüber verurteilten Verwaltungsdirektor
bei Fitiforgeamte» allzu freie Hand gelassen, badurch seiner
Autfichijpflicht nicht genügt.

Echleswis-SEein.

Wer Arbeiter in einer Snndgrudr verNMet.
Zwei Todesopfer.

Au» FkenSburg wirb gemetbet: Ein folgenschwerer Unfall

ereignete sich auf bem Gelanbe ber Hainisfer Ziegelei am Flens.

bürgn Freihafen. In der Tandgrube, der der Tand für di« Zement«
fabiif von H E Hoikten, Hnfum, entnommen wird, arbeiteten

iiachmr tag» die »irr Arbeiter Rerup, tlgeleq, Jul Paul en unb
Andresen. Plötzlich in» Rutschen kommende Eandmuffen verschütteten

nach einander alle met Personen. Paulsen und Andresen vermochten

sich wieder freizumachen und Hilfe zu holen. Die Rettungearbeiten

reuiben durch die einsetzende Dunkelheit und stetig neue Rutschungen

stark behiutert. Rerup und Ageley konnten nur al» Leichen

geborgen werden. — Roch «brnb» weilten Vertreter der EtaatS-
anwatischaft und bet Bau« unb Rriminalpolizei an bet UnfaQfteQe,

um bt« Nntetiuchung au zunehmen, ob bet Abbau sachgemäß vor-

genommen würd«. — -
Ta» Verhängnis wollt« «», datz daS Unglück am I«tz'«n ArbeitS-

tage an dieser Eiell« der Stube eintrat Die beiden Opfer waren

verheiratet unb Väter unmündiger Kinder.

Hebt fahre« und getütet wurde in Neumünster der

aofährige verheiratete Eisenbahnarbeiter Tagge. Beim Ueber-

schreiten der Geleiseanlagen nahe der (»genannten Hochbrücke wurde

T. von drei Güierwagen, die eine Rangier!o omotive abgestoßsn

hatte, ei satzt unb zermalmt. Der Per unglückte hinterläßt Frau
unb Rind.

Ein gefährlicher Streich in ber Trunkenheit. AuS Riel
wird gemeldet: Aach unmäßigem Alkoholgenutz vermchle ein Feuer«
wertem rot auf bem Limen chiff „Schleswig-Holstein" >n der Mu-
nitionskammer Feuer anzulegen. Da» Feuer konnte
glückiicherweu« leiert gelöscht werden. Ter Betrunkene stürzte sich
ms SEßaffer; einem Offizier und eurem Maat gelang mit Mühe dre
Bergung.

Salb erfroren tw Bremstest«« aufgefunden nmrbe auf bem
B-ihnhoi We11ingdorf ein achtsätrr,ger Junge au» Wellsee.
Da» Rtnb war nicht fähig, irgendwelche ausklatenD«« Angaben zu
machen.

Luftverkehr«Hafen FlenSbnrg. Dem Vernehmen nach find
Verhanoiungen ütxi die Wredeiau nähme d r LufiverkehrSlinien von
uno nach Flensburg für bat kommende Jahr im Gange Man
rechnet bestimmt Damit, daß die Knicke Hamburg —Riel - Flens-
burg—Weste, land wieder befiogen wird unb hofft zudem auf die
Einrichiung einer Linie Fieneburg—RovenHagen. Ob der Beikehr
über Riel mit großen Maschinen wirb buichg.führt werben können,
muß von ber rechtzeitigen Fertigstellung beS Rieler P atze» abhängig
gemacht werden.

Wiederherstellung von I'ieeber Star«» Geburtshaus. Au»
Husum rei r.i berichtet: Die beiden durch Vie GaSexptviion schwer
veichädigien Läden tn Theod», 6 oim« Geburtshaus haben am
Tiens ag bereu» wieder öffnen können. Die umiangreichen Maurer-
uod Zimmeiarbeiten sind überraschend schnell burchgeiührt worden

Ein Famllieuheim für Blinde. Der Schle»wig.Holstein,sch«

Blindenfürforffe-Hauptberein hat auf feiner in Riet obge«
Salten«n Vorstandsfitzung den Erwerb eine» Haufe» in Lun-
den al» Familicnhe,m beschlossen, desgleichen den Rauf eine»
Grundstücks in W 11 st e r zum Bau eine» solchen Heim». — Be-
willigt wurde zugleich die Hergabe von 2000 Jt, um Mitgliedern
eine bescheidene WeihnachtSfreude zu machen.

$afen «n- <3d)ifiat)st

Witte teltgrtwbiltte SttlffSmettungen.

tinrtineen melbei 16. Tezemder 17— lldr. 71naelomm«n
Selt: Sduft:
io 40 ® flbtinn«

$ Stirn re»
II -to T « neiuhe
14 so D Mlluntior«
id.lv L drin

7’on seit: Stöiff
tonnun ib 3, D Jul cuno

— $uni el 37
Ä6ln 16 - $ Wai'iioni

— i6»o st ent-toatan
— , T ©tat

7'on vier nuf 1116 Uhr HD Hobt, thobe
Wme ichiwech. — loeuei. statt »iwölkt. — tSaromtur. 7«o. —

ItKimurneiei + i*.
Holtenun melde: den Renal etngelauf«*:

16. reremver
Seit e»iff

».so M.-Sai. «ru»
i0 4t> sr tttUioo

. D SiKiiba
to 4> si..«ei. ton»
II I* T «tust ti .fiel
ij.6»«..Sal Möwe

l'on
Sntlnntbctfl

bouri au
Memel
Kiel
«NU«
iOeii edt

13.-0 VSii.llt.'S». Rat votiebkcksbamn

.-Oil Lkblfo Fon 1
14 16 M.-Tai- Rebiwieder Wniboi«

m.-€gi. rnu.ann ednnförbf
14 SO ® »u. öl' Cliu

tlori n iS 6 teilt«
16.10 M.-Ssi. IRünretra

chugnstendurg

«nrbaven meldet >6 rezemder. 7,»o Uhr «naetommen

Cerbawe« meldet 16. tejember. 11.— Uhr. Snuetommen
Seit Schift: ton: seit: Schift: Bon:

6 w> ® S'lr Brana »s> T Tlaatoiou Cfttnbien
7 4o 4) wabe — io 3) h iivioaeta (itLi —
i tu $ Ld-r Minor —

Bon nt r aal io.— ubr T tbor M nor, io 15 Uhr SD Dtomebe».
S'naeiom en o — Uvr SD jleuirett.
Win» '.'iCi inützip. - w.iter beniditt. — Barometn. 7»i,a — $»««■».

«tut. + 6.o‘ ti.
eelMMii met»et ft» »en «anal emeeiaufe*

16. Dezember
Selt Schift Bon

4.6» !4D bat bei Ostsee
SO tlrmaarb Vübea

8,101H..6UI. RaiDnrina itanmiibe
9)1 -Sai Sidonie äoet Riorae
M.-Si>l «ttniich öaie
D Maia «ertiu»

Seit Schift Bo«
H.lü Bi.«Sfli. pof.«««» *eitl6ol«g

M -Dat. rn . aite Humid
M Berton 6o.

. doll. M.--UI. eunim
tierba »elRn*6»ra

e 15 Sl »£«L gr.BOlf Soneer nta

ticbtdttifttß etttlMMgllnsrn.

Hambner «tmrrtt« tztnie.
y.em Perk.

Lieft»hatia 15.12. an Hamburg.
wcitillNe Nordamerika.

«ecfenl heimk. 5.12. ad San Pedro. — Mchnipeller audg. 13.11
an San graneüke.

Cuba — Mexiko.
Polfatia deimk. 15.12. an und ak Hai Palma». — Gekostet» 15.12.

ak Hamburg nach Emden zum Laden.
Westindien.

«ntiedrt» andg. 14.12. an Puerto Colomkia.
Westindische Inseln

Alexandria heiml. 15 12. an und ab Le Havre nach Amsterdam.
Brasilien — La Plata.

Württemberg heimk. 15. 12. Quell-. ni passiert. — Metok anlg. 15.12.
ak AIrrwerden, Xiluiingen passten.

Qftaften.
MS Havelland keimt 15.12. ab üenua nach Marseille. — MS Vogt-

land uu-a. 15.12. ab «.uigaport M ^ongroiig. — yuru Bluaut lu. 12.
ab Bremen, 16.12. an Hamburg. — Prentzc» otimf. Io. 12. ab spokobama
nach trabe.

Afrika.
tanaantita heimk. 14.12. an iwatsischbad.

Hamburg hinein Linie.
Nranklirrt ausg. 15.12. an Düsseldorf. — Karlsruhe 15.12. en Ham-

burg. — ku.n 16. 12. ab Hamburg Nuch dem Sipein. — Mannheim beimk.
15.12. an triefet». — etrayuurg au»g. Io. 12. an Rotterdam.

Irland Dienft
«mdria 14.12. ak IBateifaik na® Limerick.

Brunche Levante Linie.
Deeindie au»g. 15.12. von Salatz na® Braila. — »eutschlanb heimk.

15.12. na® ühbraliat. — Wuiata bciml. la. 12. von Malta na« Rotter,
dam. — feouioa heimk 16.12. in tpautbutg. — «outa keimt. 14.12. in
'HruraS.

Hamburg Süd»meritaniiche tampiieittta»rie qkitll)e«tt.
Onircrl»» heimk. 16.12. von Rotterdam nach Bremen. — Antonio

Deliiiiii beimk. 15. 12. von Xiigo n»w suoulogne I. 'M. - MS Uiuiite
toarmicnie beimk. 15.12. von Montemdeo na® Rio Qtranbe. — ytua»
garet» beimt. 15.12. von Wie de Jan«rv nach Bahia.

Worvseutichrr Liehe Bremen
detumbu» 14.12. ab Went Perk. — Sehdtitz 11.12. an Rew Park. —

Justin heimk. 14.12. ab HaNwtirg nach Bremen s2g«stk.). — ena au»g.
14. 12. ab Bremen nach Hamburg. — mno auag. la. 12. ab Bremen nui»
Hamburg. — Minden au«g. 14. 12. ak ianloa na® Sioiano. — teorn
beimk. 14.12. ab »unchal Ni.ch Lissabon. — Anhalt ausg. 14.12. Hollen tu
kassiert. — iledlert» heimk. 15. 12. ab Manila. — Terfjiinger au»g. 13.12.
an Antwerpen - Wuiunge» keimt. 14 12 .ab Marseiile» na® Amster-
dam. — (Irefelb heimk. 14. 12. ad Perim nach Port Said. — ’henirie»
beimk. 14.12. Ushant passiert. — »riicru« au»g. 11. 12. ab Hamburg. —
Henner au»g. 11.12. ab Cape Palma». — Imme beintf. 12.12. Uihant
kassiert. — Ib» au»g. 11.12. ab Sunchal. - Ulm au»g. 9. 12. an unb
11.12. ab La» Palma«. — töinlricb beimk 10.12. an Accra. — Angara
au*g. 13.12. an PlrSul. nächster Anlaushasen Bol». — Haim»n au»g.
14. 12. a» Antwerpe,, nach Pträu«. - tfenbor 14. 12. ab Hamburg —
Idi» 13. 12. an Newcastle. — PhSutz 14.12. ab Bremen. — bleibet
14. 12. ab London. — Balte heimk. 14.12. ab Aiga na« London. —
»ordn aulg. 14. 12. ab Bremen nach Aoiterbam.

tVoermann Pinie Deutsche cu Atrcko Lt«!«
BMneent. B8.. beimk. 15.12. an Hamburg. — (rfte, 232.. bei ml.

15.12. ab Lago». — kLawina, 29L.. heimk. 15. 12. Ouenant Passtert. —
Elarauba. WL-. autg. 15. 12. ab Aotterbam. — griberun. HBAL., au»g.
15.12. Tober passten. — Ing», HBAL.. heimk. 13.12. ob Bon (Sentit.
— Irmgard, HBAL.. heimk. 15.12. ab Kretown - 3mm». HBAL..
heimk 15. 12. ab dimsterbam. — Nstukurna. TLAS., heimk. 15. 12. ab
Southampton. — Sultan, TOM., beimk. 15.12. ab Beira.

Hug» eitnne» A -0».
«rnerai Bctgrnn» au«g. 14.12. et. Binceet passten nach Rio de

Janeiro. - Baraguae beimk. 14 12. von Pernambuco nach Leiioe». —



BURSTAH

Wie schneidere iob
Blusen und Röekef

Wie nkbe ob
Leibwäsche f

Zu beziehen von dei
Buchhandlung

Auer & Co.
Febiandnii-atie 11.1»

Fd. Gewdt kscbattsbau«
und den sämtlichen
Kcho-Koipor teuren.

Jeier Aüiomoüllisi

lener Radfahrer,
sollte imBesiiye sein des

yemenrs-ÄBC
stil

GroS-Hambsrg
Herausgecebee

von Pollzeiprkildeirt
Dr. Campe. Hamburg.

Preil 1 — Maik

Zu haben in der Buch-
handlung Aoer A Co.,
Hbg.. Fehlaiidair. ll-l»

un I durch sämtliche
Ecbofiliolen s. belieben.

Dar froht fut der s

Silbernen Xcdiieit Z
' l egeh:n am hrtiiag, 17. Dtztmbtr 1926, 8

meint lieben Eltern

: Christoph Startmann Z

I und Iran. 8
Die Jcditer.

Deutscher uerKehrsbond.
Bezirks Verwaltung Grois-Hamburg.

Unser Kollege, der Fracht- u. E erarbeitet

Karl Brandt
i»t vei sterben.

Ehre «einem Andenkeei
Beerdigung: Fieitag. 17. Dezember,

oichm. s Uhr, von Kapede H in Ohlsdorf.

Unser Kollege, der Katscher

Ludwig Streubier
lat veistöiben.

Ebre seinem Andenken!
Einaseheitmg: Freitag. 17. Dezember,

iiacbm. 3 (Jur, im Kremeiunum in Ohlsdorf.

Die Bexirksveiwal ung.

massiv Gold
elnschl. Gravur

das Paar:
0.333 von 7.so an
0.585 von 17.— an
0,750 von SO.— an
Dukaten-Gold
0,000 von *•.— an

llaui. Geschlechtsleben
3 ohne Hprlteen. Frauenleiden.

Welßfiuü. Hyphilta.
-k L Blut- und L'rinuntereuehung.

Gr. RelchenetraOe 63. II.
10—1. 4—7. Damen separat.

niMffliri

Laden gesucht

in Altona, Gr. Sergjlr.
Hnaebole unter P. 8 an da« Harnduraer itchc

i Stellenangebote 8

Win-MMim-
maiffar oOe« QeeasMtse, der mit her
Zusammenstellung elettrotediniidjer Isolier.
PreHmalse vertraut in, von auswärtige«

alten Prebwert pee [ofovt ge[ud>L

Bewerbungen mit ZeugntSab'chiiJten unter
T. 3 an die Srpeditlon des tzamdg. iidjo.

Ehre seine«
Andenkenl

Beerdigung am
Sonnabend, 18. De
xember, nachmitt.
8 Uhr von Kapelle 1
in Ohlsdorf

Um rege Beteili-
gung ereucht

Der Vorstand

Lxemdurger Sreibnnt.
Bers ans

greitng, 17. Te$br.:
Rr 34OI-S7'i

norm. 8-18, Uhr.

Die

sexuelle

Frage

i

Gothaer Strelchmettwurnt
1

SUlxe
Haoemneherleberwarst

0.30
0.35
0,25
0.40
0,35

and vieles andere.

Täglich frische Anlieferungen voe Schweineköpfen,
Bippen, Pfoten. Nieren. Lebern, Knochen usw.

Verkaufsteilen:

Eimsbüttel: HenriettensT. ti, Mendelssohns#.
Ihlenhorst: Reuterstr.il, Zimmeistr. M.
SL Paull: Fiiedrichstr. 11.
Ellbeck: Waodsbeoker Chaussee IS.
Hamm-Morn: Hoi nerlaodstr. 117.
Hammerbrook: SüJerstr. II.
Barmbeck: Biamfelderatr. I*. Dehnbalde 88

IhrfScbrader

Größte Würsldien-Spezlallabrik Groß-Xamburgs

empfiehlt aus eigenen S&lachtungeD aufier dm bekannten

Würstchen-Spezialitäten
die ea. Sv00 Restaurationsbetriebe Gio6-Hamburgs führen,

als besonders gefragte Artikel:

Beefsteak A 1.60 pr. Pfand
Rollfleisch. , 1.40 . ,
hebweine-Xarken . 1,40 , ,
Thüringer Bratwurst, per Stück . 0.25
Prima Rotwurst 0,25 pr. t Pid

Eebrling n '-a ,,ln k;'-™:
(tblnenorbrlt Ang. unt.
R 8. a b Cfpeb. h. Bl.

10 Herren
und

10 Damen

gesucht
«um Btrfaui für »Inen
lehr b Illgen «rittet in
Miete uno In Bar an
Private in Altona. Zu
melden tzambuig Hurte
Muhren 13, Sich: und
Wärme <1S wird durch
Prospekte voraeardettet

so billig

voller Ausmusterung
QualiUten, darunter

schwere
de 2.OS

6»belln-Tlschdecken ««oo
Blumenmust., ca. 140/190 12.60 • *

Tanxkleld, Crepe de Chine.«050
herrliche Llchtferben u. Mr.lerel ■■

Reinw. Flauschmantel,
hervorragende schwere Qualität 1050
mit Wollpelr

Selbstbinder in geschmack-

Sonntag
von 2-6 Uhr

g eöffnet

Damen-Taschentücher
mit handgestickter Ecke u. Hohl-
saum, 3 Stock Im Karton

Her.enTaschentUcher
11 Qualität mit gewebter farbiger
Kante und Hohlsaum . .. Stück

Jumper 975
in schöner Ausmusterung —

Jumperkleid eus Puiiover-
stoff mit l.ng. Aermeln,!. schön. 190Dpa«! na ■

Wollene Schlafdecken
Or. ca. 140,190 18.-

Spltzendecken
reich garniert

Küchenhandiuth
fertig, prima Qualität

Kissen, handgestickt,
grau und schwarz

Kinder-Party-Cases
mit Spiegel 9S

Brieftasche
in Rindleder

Manicure-Kasten
niedliche Aufmachung...

Bürsten-flernltur
Spiegel, Kamm und Bürste ....

Handspiegel
weiß Cell., mit Facette

Künstler-Decken 1U f i»
Rips gedruckt, Hebt-, lüft, und
waschecht 130/150

PuHOVerStOffe schwere |
mollige Were Mtr '

Hsuskielderstoffe <
doppeltbr.,strapazlerf.Wsre,Mtr. 1

Manielflausch ea. 130 cm
breit, prima Qualität Mtr.

Cheviot ca. 130 cm br-, rein«
Wolle, für prakt. Kleider

9otlenne ca. too cm breit,
Wolle mit Seide, in all. Mode-
farben Mtr.

Faconn* ca. too cm br., Neu-
heit für Oesellschaftski., Mtr.

Jacquard-Phantasie
cs. 100 cro breit, reine Wolle,
aparte Neuheit Mtr

Velour de lalne ca.i30c«

Bettvorleger ca 50/100cmbr.
persisch gemustert

Hobe Ine Kissenplatten
m. Franse, Blumenmuster

Waffel-Bettdecken
4.78

Ingi. Tüll-Bettdecken
für 2 Betten 6.60

schwere Mantelqualität
Xibellne ca. 130 cm breit, reine

Wolle, letzte Neuheit, einfarbig
und kariert

Kinder Taschentücher

490

500

Damenslrumpf, ia seiden
Bor u. Mako, Doppelsohle undQK
Hochferse, schwere und fsrbig.

■cht S-.ypt. Mako.
m Doppelsohle und Hochfene, 43
schwarz und farbig ■

Kaschmir, reine Wolle, 19
schwarz und iarbig 2.96 •

Vorhemden mit Kragen, pr. 50«
Perk/l u. Ripa, Jede Größe, St.

Steh-Umiegekragen,
moderne niedrige Form, garan- CAn
tiert Mako Stück 65 Pi. *W pl-

Oberhemden, Perkai,
mit unterfütterter Brust u. einem
Kragen **

Damen-Handschuhe
Wildleder imlt mit bestickter OE
eleganter Stulpe »wn.

Damen-Handschuhe
Wildleder imit, halb m. farbig. 145
Futter u. pelzbesetzt Manschette ■

Unlerzlehschlupfhosen
la Qualität, lein gestrickt. In 185
schönen Pastelfarben •

Damen-Reformhosen, «95
Innen geraubt, In jeder Größe -

Damen-Schlupfhosen
Trikot, mit molligem Inneniutter.
besonders schwere Qualität, in »50
allen Barben und Grüßen ■

Damen-Westen in schönen »95
Mustern und molliger Qualität.. ■

Slrumpfhaltergürtel ee m
rosa Drell Stück

Damen-Nachthemden 945
Kimono m.KIBppelspltzeu.Einsatz ■

Damen-Hemdhosen oben »50
«.unten breiter Festonansatz Stück ■

Daman-Gummlschürzen
das Praktische lür die H ustrau fit..

Stück 1.10 a»?1 .

Küchenschürzen ac
uns starkem Blaudruck

Rasler-Oarnlfur.gutveraick.
Spiegel, Napl und Pinsel

Damenslipper, Kameih.imit
mit Ledersohle, für Damen
für Herren 8.50,

Damenschuhe
Gummlzug, halbhoher Absatz...

»erslenk.-Headtücher
46/100

OeschlrrtUcher
Halbleinen, 00,80

D» ell-Handt Ueber
la Halbleinen, 46/100

Damast Handtücher
la Halbleinen, 46/100

Beby-Frott.-Badelnken
100/100

Drell-Tlschtücher kräftige
Gebraucbsware, 130/160 3.5Ö.

1 30/130
Tischtücher la rein Leinen,

130/225 8.00. 130/100 6.00,

r Grosser R

Itteihnochb-

Geschenk

tterkouf

Lebensmittel

Reis,

Makkaroni, lose

9l

9 26. 24.!
Stück

T!

S 24,5

Geir. Früchte

Hülsenfrüchte ff
Jokurhonig Dose

Erbsen

88

H
Bohnen,

rf
Linsen

la seine industrMonein Pid. 5; Hl

Baumbehang und Marzipanwaren in reiober

^PRODUKTION

68

66

76

80

Aprikosen-

Orangen-
Kirsch-

Erdbeer-

Vierfrucht-

132

172

132

172

180

200

128

224

80

10

110

60

50

50

46

48

50

20

26

34

36

50

60

100

100

110

135

120

Auszugmehl .
Blütenmehl .

Kartoffelmehl

Reismehl ...

Aepfel ....

Aprikosen
Birnen

Pfirsiche..

Prünellen

Roquefort, franz.

Limburger
Kräuter

Haferflocken, lose ..

Gerstenflocken, lose

Graupen

grüne

gelbe

grüne geschälte

gelbe geschälte
Perl

Zucker

Schmalz

mittel

Riesen

«36

Feigen.
Datteln

Nüsse, Wal-
Nüsse, Hasel-

Salz, Salinen-
Stein-

I oO kui iiiiuvi

96 Sukkade

(eigene Marken)
Gauma

Konsumblume

Konsumlob

Liebfrauen

Sago, weißer deutscher Perl

„ Penang-Tapioka

S!

Marmelade

Vierfrucht-Marmelade elDIcbl. Glas

Reis

Bruch-

Voll-

Siam-Tafel ....

Java -Tat el

T 20

24

n SO

„ 36

Schmalz

Rein amerikanisches .... 9

Margarine

do. ausländ....

Kunsthonig ,Marke .Linda*

Käse 4

Holländer, vollfett.. .. 9 172, 140

Teigwaren

Nudeln, Schnitt-

„ Faden-, Figuren-

„ Eier- „Wonne“

Edamer, „ 9

„ „ ohneRinde „

Tilsiter, vollfett „

„ „ ohne Rinde. ,

Emmenthaler, ohne Rinde . „

Schweizer I „
II

Vt-»-Paket 35.33,!

68,65,1

9 36 Nüsse Para-, f 8

„ 60 Krachmandeln J-

„ 76/landein, süß
„ 80 Mandeln, bitter , ZI

9 80 Pflaumen 9 68.60,4

148 Mischobst la . f

112 Rosinen 9 112,90 4

"Korinthen

>.. . -.20

* w

2- 9-Eimer

Honig

Bienenhonig,deutsch.Taf.iiutiLC. 130

Pfund R.-M.1.30

Bestellungen
nehmen unsere sämtlichen

Verkaufsstellen entgegen.

„ 32

.. 40
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I ZUM WEIHNACHTSFESTE!

» Zigarren, Zigaretten, Tabake In hervorragende*;Qualitäten. J

i Prim nMMie

Mastgänse

Unsere Leistung!

Herren - Winter - Paletot

Mirento. Samtirieea . Mk

Herren - Ulster

eria a. briun T hipeord Mit

Herren - Sacco - Anzüge
iMbl*. mixt, fOtta «... Mit.

UlTsteln-

SciineiderBücher.
Jeder Band nnr

1.35 6.-miL
Wie eohneidere ich

für ,ihn*r

Wi" lerne loh
Putimechenf

Wie »chneidere iob
Sportbekleidung

Wie «ehneideie iob
mir ein Kleidr

Wie nUhe iob Tieob-
und Beuwkechel

Wie »ob neidete iob
Kinderkleidung!

Herren-Gehrock-Paletot
ins Sitinell«, streng mnd.
gute Qjihtit Mk

Herren - Palelot
ein- und zweireihig ... Mk

Herren-Uls’er
sehr viele mod. Farben und
Formen Mk.

Herren - Sacco - Anzüge
Gibtrduie ••••••«•••♦• MK f

Sonntag, 19. Dezember, nachm. von r bis 6 Uhr geöffnet

UJEmPE

Gr Hurstah 43 47 —Ste ndsmm 19 —Soeeraorts—
Bilii-orner Rohrendimm 84 - Reepetbahn 103 -
Schöllet blatt 14t - Barmbeck. Hamburgerstr. 40

Jetzt euch sie 8. Verkaufsgescblft
Keiner-Wilhelm - Streße 8.

X rWtzrr SalvanAm
V sofort gesucht.

.• iiucntbt Beschäftigung.
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Am Eingang findet Buchkontrolle statt!

Berbonb Ser Fabrikarbeiter DentschlanSs
Deutscher Metallarbeiter,Derbanb

ZentralverbanS Ser Maschinisten n. Heizer
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Zweite Vertage zürn Harntwegee E«Ho

j^omburg*81ltonaer Dolksblalt Dannerstag, 16» ^gj cttt^ cr <025

An eine« Herbftabend der neunziger Jahre ging der Kreuzer
-Russalka" von Reval mit versiegelter Order 'n -e-ee.^ Durch da-
Mnsi engewirr de» Hafens glitten langsam seine zwei Schornsteine,
und dann spiegelte sich sein schwarzer Rammsteven aus den öligen
Wellen der Hafeneinfahrt. Darauf sah man noch dem Kreuzer
ln'stte als kleinn'erdenden Punkt, wie er eine neppe Rauchfahne
Sinter sich Herzog. Ein Kohlendampfer aus Hull, der vor Nacht
"och einlaufen wollte, zog an ihm fldgpcnüippciid vorüber, und
schließlich war nur mehr ein kleiner Hauch überm Horizont zu
sehen, bi? auch dieser spurlos verwebte. Der Kohlendampfer aber
N'br langsam, ein schwarze» Ungetüm, in den Hasen binetn, au
ob er das Kleinzeug von Segelbooten und Schleppern um Hd) oc .
finster verachtete. Wie ein heiserer Fluch rasselte inne .Inferlctte
m den Grund.

Und damit ist die Geschichte vom Kreuzer „Riistalka eigentlich
auch fdinn zu Ende; denn kein Mensch hat jemals mehr etwas von
*bm gehört.

Ich will hier nichts von den Nachforschungen und dem dangen
Warten der Hinterbliebenen erzählen. Die Liebe kann nch nur
Ickiwer mit vollzogenen Tatsachen abfinden, zumal wenn diese nick»
durch eine Nachricht, sondern leider durch do? völlige Ausbleiben
solcher bestätigt werden. Genug — el wird auch mit den . lau«
Jmfen von der „Russalka" so gegangen fein wie mit allen toten
«ienschen: bi« Gattinnen werden sich endlich getröstet und bie

Der Kreuzer .KuWlka

Pc>n E». b o n n b c cf i.

Die Cberfdmlbebörbc am LenatStifck.

Die Atte Mehrheit für das neue Lehrerbilduussgefetz.

Ssmbueger Bürgerschaft.

®iit bambutgifdicr OTerftofl. — Tie Exposition ohne Gründe. —

golkparttilrr, die btauficn bleiben. — Der Tont des Senators. —

Der iungc Herr Stnlimcr. — Was siafint sich an? — Ein Moscn-
Protesi grgen den Dolchstoß.

Ec- gib: in jedem Kalender Merkage, die von besonderen Er-

1 «gnisicn künden. Ein solcher Merktag für den Bürgerschaft--- oder

‘ einen Lehrerkalender ist der Mittwoch, 15. Dezember 1926, also der

‘ gestrige Tag, weil an ihm das neue hamburgische Lehrer-
bildungSgeseh mit groszer Mehrheit angenommen wurde. Die

Susschutzberatung hat an diesem Gesetz wenig geändert; ein Zeichen

dafür, wie stark die Uebereinstimmung bei der Mehrheit des .Sauses

in dem Willen, hier eine fortschrittliche Neuordnung durchzuführen.

> ist. Wenn trotzdem die gestrige mehrstündige Aussprache noch
t einen Wert hatte, so deshalb, weil aus ihr klar erkennbar war,

> haß die von den Deutschnationalen und eifern Teil der DOlkSportei
I ausgehende Opposition schwache Gegengründe und keine brauchbaren

' Vorschläge hat. Für die sozialdemokratische Fraktion betonte

Perner noch einmal die Genugtuung über das Gesetz, dar ge-
eignet ist. die Kluft, die heule noch zwischen der Wisienschast und

hem arbeiienden Volke klafft, zu überbrücken. Verschiedene

I Behauptungen des nachfolgenden Redners, des Deutschnalionalen
Dr. K o ch „veranlassen den mit seinem Stabe bewährter Mitarbeiter

' am Denatstisch sitzenden Prches der Lberschulbehörde,, Senator

; Krause, in die Debatte einzugreifen. Man merkt es, der

I Senatsvertreter ist nicht in der Abwehr; frischer, angriffsfreudiger

I Geist spricht aus seinen Ausführungen. Er stellt die Frage, seit
l wann es Sittc ist, ein SenarSmitglied gegen das andere auszu-

| spielen, wie es Dr. Koch getan hat, und stellt fest, daß der Finanz-

I senaror nicht nur keinen Einspruch erhüben hat, sondern dem Gesetz
L zuitimmte. Ztach dieser Feststellung wird man ernstlich die Frage

I aufwerfen müssen, ob weiter der Zustand geduldet werden kann,

[ daß Deutschnationale in der Bürgerschaft mit ihrer Kenntnis aus
■ Bebövdenakten und Senatssitzungen gegenüber einem ihnen bc-

I sonders mißliebige sozialdemokratische Senator prunken können.

Für die Volkspartei spricht wiederum Michael, der die Einer-

I seils-Bedenken und AnderseitS-Zustimmung seiner Fraktion plausibel

I zu machen hat, während die dann folgende Demokratin Emmi

| Beckmann aus voller Ueberzeugung und mit guten Gründen
l besonders gegenüber Dr. Koch für das Gesetz ficht. Auch die beiden

I Flügelparteien, Kommunisten und Völkische, lasten durch Edich

l Hommes und Witt ihre Zustimmung erklären, so daß vorauS-

I zusehen ist, daß die Deutschnationalen bei der Abstimmung in

I völliger Isolierung bleiben werden. Doch nein, die namentlich «r-

I folgende Abstimmung ergibt wohl die große Mehrheit von

I 109 gegen 28 Stimmen für das Gesetz, aber sie er-

I gibt auch, daß die reaktionäre Gruppe- der Volkspartei der Db-

I ftunmung fernbleidt. Dazu gehört natürlich Herr Hurtzig, nalür-
I sich Herr Dr. Behn, und noch natürlicher der Orgesch -Müller.

| Auch bei Herrn Dr. P ' p e r hat die Nachrichten-Deel« über di«
Polfkpartei-Seele gesiegt. Er bekundet da? besonders m der an-

L schließenden zweiten Lesung des. Gesetze» während der Nedg deS

s Leiiifchnationalen Dr. Bohnert, dem er heftig nickend Beifall

| spendet. Um so wemger erfreut wird er von der sozialdemokra-
1 hschen Autwor! gewesen sein, die Dr. Adam? erteilte.

Di« Schlußabstimmung der 2. Lesung ergibt noch einmal die

I große klare Mehrheit für das Gesetz, so daß ob solchen Erfolges
I Senator Krause seinen Schulräten die .Hände zum freudigen Dank

I schütteln kann.
Mit aller Macht wird nun versucht, ein großes Pensum von

[ »et mit Nachtrag über 40 Punkt« umfassenden Tagesordnung abzu-
' arbeiten. Wenn cs in der Hauptsache auch GrundstückSveränderun-

! gen sind, so geben doch der Senatsantrag über die Bewilligung von
' ] 300 000 M als ZinSzuschüste für den Neubau von Seeschiffen (die

I als produktive Erwerbslosenfürsorge gelten) und die Geltungsdauer
I der Gesetze?, betreffend Festsetzung von Gebühren und Tarifen,

I Anlaß zur Aussprache. Daß die Kommunisten zu der Nachbewilli-
gung von 6153,26für 1925 für die GesängniSverwaltung nicht

I schweigen würden, war vorauSzufehen. Aber Herr Stahmer machte

das ungeschickt. Er ist noch jung und weih darum nicht, daß selbst

I eine gute Sache durch zu starkes Geschrei verdorben werden kann,
| und eine schlechte dadurch nicht bester wird.

So ganz glatt geht die Arbeit allerdings nicht, denn als bei

einer Abstimmung von den kaum drei Dutzend im -saal anweic nden

Abgeordneten sich nur wenige erheben, benutzen die Kommunisten

die Gelegenheit, um erfolgreich die Beschlußtähigkeir anzuzwci'>.:n.
Mer die Volksvertreter waren nickn etwa arbeitsmüde, im Gegen-

teil, um und in den Fraktionszimmern herrschte ein geschäftiges

I Treiben. „ES geht etwa? vor, aber man weiß noch nicht wa?."

I Jedenfalls mästen di« Anläst« bedeutungsvoll genug gewesen sein,
um den Saal so zu entvölkern. Die unfteiwillige Pause der Be-

I schlußunfähigkest gebt aber schnell vorüber, aber ebenso schnell
I schwinden namentlich die Führer einzelner Fraktionen wieder. Wa.-

, haben sie?

Er bleibt noch zu melden, dah ^err Karl Köppen gestern

: erstmalig wieder nach seiner Strafzeit wegen der Teilnahme am
Oktober-Putsch 1923 einer Bürgerschaftssitzung beiwohnte, oerr

Köppen ist bekanntlich aus der Kommunistisckien Partei auS-

‘ geschlossen, well er gegen einen Parteibefebl. der die Arben tni Ge -
I iängnij verbot, verstoßen bat. ?lber seinen Platz schmückt .tr^X...

[ ein Strauß wundervoller roter Rosen, Die Aufschrift sagt, von
wem sie kommen und wem sie gelten. „Dem Fübrer der revolu-

tionären Oktoberkämpfer 1993. Di« aktiven Kämpfer. Wa» ist

da?? Ist dar die Anklage der Frontkämpfer gegen die Etappe, die

109 gegen 23.

hinterher die Parteimaschine gegen di« aktiven Kämpfer in B.

wegung setzt«? Jedenfalls scheut« sich Edith Hommes nicht, den

dem Parlament Wiedergegebenen zu begrüßen, während der durch

die Ausschlußmaschen geschlüpfte Alfred Levv dem so geehrten

Führer verbiffen den Rücken kehrt.

Hub ist vorbei die Festungstid,
ltzrüften Rosen ihn und Edith.

*

. 43. Sitzung.

Mittwoch, 15. Dezember. 6 Uhr abend-:-.

Präjiüem Roß eröffnet die Sitzung und verliest die E-iwänge
au? dem Senat. ES liegen

vier neue Anträge

vor. Ein Antrag Becker (SD.) verlangt, daß d:e wenigen
tn Hammerbrook noch vorhandenen größeren, un-
bebauten Gelänbeflächen für Grünanlagen und
Kinderspielplätze reserviert bleiben. Weiter soll die
Finanzdeputalion angewiesen werden, unverzüglich Mittel zur
Verfügung zu stellen, damit der bisher von der Baudepu-
tation benutzte Platz zwischen Bahndamm, Wenden-
straße und Süderstratze noch im Laufe des Winter? zu
einer Grün- und Spielplatzanlage umgestaltet werden kann.

Dettmann (Komm.) beantragt, allen unterstützungÄberech-
tigten Erwerbslosen, WohIfahrtSuntentützungS- und Zuschußrenten-
empfängern den doppelten UnterstützunEsay als Winierbeihilfe zu
gewähren. — Dr. Stab mann (DDP.) beantragt, eine baldige
Ausbaggerung und Regulierung des Kühlflets bei Finkenwärder. —
Ein weiterer Antrag Dr. Stubmann ersucht den Senat, be: der
Reichsbahn und der Hochbahn auf eine Verbesterung der Beleuch-
tung der Bahnhöfe und Züge einzuwirken.

Fünf Anfragen an den Senat.

Berkaufsstände im Hauptbalmhof. Henningsen PDA st.)
fragt den sehat, wa? er gegen die beabsichtigte Erweiterung per
Verkaufsstände auf dem Hauptbahnhof unternommen habe oder zu
unternehmen gedenke, sodann, was geschehen sei, um die Laden-
schlußbestlmmungen auch für die Bahnhofsverkaufsstände durchzu-
führen. — SenatSrat Felschcr verliest die Antwort des Senate,
Die wir an anderer Stelle veröffentlichen.

Gesetz gegen Schund und Schmutz. Edith Hommer iftom.i
frag:, ob Der Reicksratsvertreter Hamburgs beauftrag^ sei. gegen
Das Gesetz Einspruch zu erheben. Wenn nein, ob der Senat bereit
sei, tn diesem Sinne aktiv vorzugehen. Der Senat antworte:, daß
der hamburgische Vertreter im Reichsrat angewiesen se-, sich dem
Einspruch gegen da? Schund- und schmutzge'etz anzuschl-eßen. —
Eine Besprechung wird abgelehnt.

Zwangsbewirtschaftung für gewerbliche Räume unb große
Wohnungen. Hurtzig DVP.) -rag:. ct> der Senat bereit jcs. d e
ZamngSbewtrtjchastung für gewerp.tche.Räume uni) größere Leg-
nungen aufzuheben. - Der Senat antwortet, daß e:ne Neuordnung
der gan,zen Angelegenheit in Vorbereitung sei

Gehaltsaufbesserung für Beamte. Edith Homme- Komm.)

fragt an, wa? Der Senat zu tun gedenke, um die beschloßene und
ver;prochene Einstufung Der Lehrerschaft in die Gruppen 8 bi? 10
und die Verbesterung Der Lage der unteren Beamtengruppen zu
verwirklichen. — Der Sena! teilt mtt, daß er in einer besonderen
Mitteilung demnächst auf diese Frage zurückkommen wird. — Eine
Besprechung wird abgelehnt.

Gebührenfreie Wiedereintragung gclöfditcr Hnvotheken. Dr.
Eddelbüttel (DVP.) fragt, ob der Senat bereit sw, eine Ver-
ordnung zu ertasten, nach der die^Wtedereintragung gelöschter Hvpo-
theken gebührenfrei ist. — Der Senat antwortet, daß er cs wegen
der hoben Aufwendungen des Staates nicht für gerechtfertigt halte,
auf Die Gebühren zu verzichten, bie von Den Grttndetgctitümern yi
tragen sind.

• Nach Vornahme von Wahlen wirb

das LelirerbildunflSgcsctz

beraten. Der Ausschuß 5eantrag:,_bie SenatSvor.age mtt geringen
Aenderungen anzunehmcn. Ter Senat teilt mit, Saß er die Ver-
tretung der FinanzDepuration nicht für notwendig hält.

Elisabeth Seifarth sDTP.) macht als Berichierstattertn des
Ausschuffes einige ergänzende Ausführungen. Ter Ausschuß hatte
es selbst abgelehnt, einen Vertreter der Finanzdeputation üir Die
Beratung in der Bürgerschaft anzuforDern.

Perner (SD.):

Die Au§schußberatung hat erwiesen, daß der Weg Der Lehrer-
bübung, den die Vorlage gehen will, Der richtige lst. Nur Die
Teutschnationalen sind gegen da» Gesetz Bet ihrer grundsätzlichen
Gegner'chaft gegen die Förderung von Kulturaufgaben ist Da? sehr

verstänD!,ch. D:e Deunchitanonalen möchten etwa? von dem Ua°
fernengeiit der alten Sem.nare tn Die neue Zeit hinüberretten A.i?
den Seminaren sind gewiß tüchtige Kräfte hervorgegangen. ,Zuruf
von Hellmann [S5).J; Trotz der Semmattel) Aber gerade diese
tüchtigen Kräfte waren Vorkämpfer diese? Gesetzes. Das Gesetz will
keine Vollakademtke: aus den Lehrern machen. Schon .nährend
des Studium? fallen dte werdenden Lehrer mit dem Schulleben in
Verbindung gebracht werden. Der Einwand, daß das Abitur nicht
notwendig sei, mag für manche Beamtengruppen und Wirtschafts-
betriebe gelten, für die Lehrerschaft kann er nick: gelten. Tie
finanziellen fragen werden in falscher Beleuchiung gesehen. Auch
bei Wiederaufnamne Oer alten Lehrerbildung würden höhere Kosten
entstehen. Hinzu kommt, daß die Universität nach Dem vorliegenden
Gesetz etü voll ausgenutz: werden kann. Der Lehrgang für Lehrer
verlängert sich nach dem Gesetz um ein Jahr Dafür wird aber ein
notwendiger Forttchritt eingetau’tfi). Daß bi« Lehrerschaft in die
soziale Stellung der akabemtschen Lehrer hineinwächst, halten wir
für ein erstrebenswerte? Ziel. Mit dem Gesetz gibt Hamburg allen
übrigen Ländern ein Vorbild. Wir g'atcken auch, öah Die guten
Beziehungen zwischen Lehrerschaft urtb Elternschaft durch da? Gesetz
noch vertieft werden. sLebhaftes Bravo! bei den SD.)

Dr. Koch (DNP.)t Wir haben unbefangen am Gesetz mit-
gearbeitet. Die starke »Front der Linken hat un» die Mitarbeit
sehr schwer gemacht. Wir hielten es für notwendig, daß der
Finanzsenawr bei der Beratung zugegen ist. Dic Ablehnung
dieses Wunsches beweist, daß Senator Cohn finanzielle Bedenken
hat. Den Inhalt des Gesetzes lehnen wir grundsätzlich ab. Wir
sind Gegner des ästhetisierenden, freigeijtigcn Weltbürgertums.
Das Ziel der Bildung ist nicht klar genug. TaS Gesetz wird eine
große finanzielle Belastung ergeben.

2otoi übertret er Senator Krouse:

wo ist nickt richtig, daß der Studienplan, der im Ausschuß
vorgelegt worden ist, als eine Privatmeinung des Landesschulrats
au-gegeben woroen -st. Tieser Plan war nur nicht biiüenD, konnte
es auch nicht sein, da baS Gesetz noch nickt verabschiedet war. ES
ist ebenso unrichtig, daß bie Teilnahme oeS Präses Der Finanz-
Deputation an ber Beratung abgelebnt sei, um bie Einheitlichkeit
deS Senates nicht zu stören, ier Präses bet Finanzbeputation
hat von bem ihm zustehenben Einsptuchsrechl gegen die Vorlage
keinen Gebrauch gemacht. Dadurch ist erwiesen, daß die aus-
gesprochene Behauptung falsch ist. lEin Zuruf von Schultz-
Medow bestreitet bad.) Der Senat h a t bem Gesetz ^u-
gestimmt, auch ber Finanzsenator. (ßint, hortl
links.) Es ist ein sonderbarer,Brauch, den Versuch zu
machen, zwei Lenatsvertreler gegeiieinanber auszuipielen. Ter
senat ist ber Meinung, bah bie Vertretung ber Vorlage durch
zwei seiner Mitglieder durchaus genügt. Die finanziellen Aus-
wirkungen sind von Herm Tw. Koch nicht richtig angegeben. Die
Vorlage ist in der OöerschulbeHörde, im Senat und im Ausschuß

so grüttilich burchberaken worden, daß die Bürgerschaft sie getrost
verabschieden kann. Tic Teurschnaiimialen machen finanzielle
Bedenken gegen das Gesetz gelteiid. Dabei hat Herr Dr. Bohnert
iin Ausschuß einen Antrag gestellt, der für einen Teil ber Lehrer
V o I! jt u b i u m verlangt. Die Kosten Dafür wären wesentlich
höher gewesen, als bei Der jetzt bevorsteheiiDen Regelung. Aus
ber schnellen Arbeit bes Ausschuss«», ber sachlichen Mitarbeit bet
Universität bars man bie Hoffnung schöpfen, dah bte Lehrer in

Der Universität gut aufgehoben fern werden. Das Gesetz hat in
allen sachverstäiibigen Kreisen Anerkennung gefunben. Es wirb
sich in kultureller unb sozialer Bezichiuig vosttiv auswirken. (2eb«
haste Zustimmung links unb in ber SiitteJ

Michael (DVP.): Wir werben bem Ausschuhantrag zu-
siirnmen. Leicht wirb un5 bie Zustimmung allerbings nicht, im
Gegensatz zu ben Parteien, bie sich bte Zustimmung recht leicht
machen. Es muh jeboch anerkannt werben, baß auch von ber
Tpposition keine Lösung vorgesLlagen werben konnte, die sich al?
besser erwiesen hat. Aber auch heute bedauem wir nock, daß
Die Seminare zu schnell abgebaut würben. Der Vorschlag Dr.
Kocks, bie Lehrerstudenten an auswärtigen Ilniverutäten
studieren zu lassen, zeigt sich bei näherer Betrachtung als un-
durchführbar. Von der Lehrerschaft erwarten wir, baß sie bie
Verwirklichung ihres ibedien Berufsziele? nicht ausnutzen wirb
zu uferlosen Gehaltsforberungcn. Tie Gefahr einer Halbbilbung
ist zwar nicht so ganz von der Hand zu weisen, wir hoffen aber,
baß bie Behörden- bei der Ausführung des Gesetze? diese Beden-
ken berücksichtigen unb entspreckenb fxmbdn.

Sm mH Beckmann iTDP.): Nicht au? leichtem Optimis-
mus stimmen wir bem Gesetzentwurf zu, fonbern aus ber
Konsequenz unseres weltanschaulichen unb politischen Willens.
Auck wir haben die Bedenken, Die Herr Michael hier äuherte, er-
wogen, aber nicht erst in ben wenigen Wochen ber Ausschuß-
heratung, soubern schon seit mehreren fahren. Unb da finb wir
dazu gekommen, sie für nicht so groß anzusehen, baß batan baS
Gesetz scheitern könnte. Da» Gesetz entspricht nicht lcbiglich
Standesinlereffen der Lehrer, sondern allgemeinen Interessen.
Standes,nteressen scheinen eher bei andern Beiufskreisen, bei ge*
wisien akabemlscheil Schichten, bte sich gegen bas Gesetz lvenben,
maßgel'eiib zu sein. Wir icbeti in dem Gesetz ein soziales, ben
breiten Volksmasien znm Segen gereichendes Gesetz. Aus dem
Gesetz spricht ein idealistischer Wille, aber wir sind ber Ueber-
zeugung, buk . s sich sehr praktisch unb vorteilhaft auswirken

wird. Im Ausschuß ha: sich niemand für bie Erhaltung Der
Seminare eingesetzt. Erst setz: erklärte man, sie feien zu früh
abgebaut worben Hat man sich bann überhaupt schon klar ge-
macht, baß man beim Westerbestehen bet Seminare bie Zahl ber
stellungslosen Junglehrer ungeheuerlich vermehrt hätte? Nehmen
wir heute^baS neue Gesetz an; wir leisten bamit bem neuen
deutschen staat einen guten Tienst. BravoI)

Edith HommeS ($.:: Tte preußischen Akademien, die in der
.Hauptsache konfessionell eingestellt sind, formen uns nicht zum Vor-

Freunde sie vergessen haben, unb nur bie Mütter haben sich nicht
getröstet unb nicht vergessen. Aber nun, nach so langen Jahren,
haben auch bie Herzen zu schlagen aufgehört, unb cs tit völlige
Ruh« eingetreten — unb jebe Erinnerung an ben Kreuzer
.Russalla" liegt sozusagen in einem Meer ber Vergessenheit be-
graben, tote nur j« ein Schiffsrumpf in ber tiefen Ostsee.

Aber damit ist die Geschichte merkwürdigerweise doch noch
nicht au».

Vor Jahren war ich einmal an ber Norbküitc ber Insel Oesel.
Man war hort damals noch etwas zurückgeblielxin: bi« Bauern
trugen rote Zipfelmützen, man brosch da? Korn, indem man
Ponys im Kreise über die darben trieb, und Der dicke Pastor ließ
sich vom Küster aus- Meer rudern, legte sich bann wie ein see-
bunb inS Wasser unb ließ sich vom auflanbipcii Wind mit brennen >
ber Zigarre ans Ufer treiben. Auch wurde kräftig geschmuggelt.
Ich kannte dort einen Fischer namens Johannsson, dem einst bessere
Winde gewebt hatten unb ber sogar „Kapitän auf lange Fahrten"
gewesen war — stolzer Nam« I Jetzt hatte er ben Aequator ver-
gessen, roch nach Fischen unb Brantwcin, hatte sich eine Zabalt--
pfeisen-Philosophie zurechtgestopft unb liebte eS sehr, Bo-.ste mit
Oelsarbe anzustreicken. Mit diesem „Kapitän auf lange Fahrten"
segelte ich oft weit ins Meer hinaus, um Aalangeln zu legen.

Eines Tages waren wir wieder wen draußen und ließen un:-
von der Mittagsbrise durchs glitzernde Wasser treiben. Behaglich
schauten wir in die grüne Tiefe neben Dem Boot -innd — doch
plötzlich blickten wir uns erstaunt an. Wa? war da?? — Wik
konnten deutlich in zehn Fuß Tiefe .«oitgrunb wahrnehmen: dabei
stand auf allen Karten hier große Tiefe verzeichnet Wir drehten
hei unb toleten — es stimmte, acht bi» zehn Fuß. Der Sache

mußte nachgegangen werden; denn der Kurs ber Englanbdampfer
log gar nicht weit ab. Wir machten uns also „Lanbzeichen". DaS
ist eine indirekte Markierung, wie sie bei den Fischern gebräuchlich
ist: man denkt sich die Stelle als Schnittpunkt zweier Linien, deren
jede feftgetegt wird durch zwei zur Deckung gebrachte Lanbzeichen,
wie Kirchturmspitzen, Walbecken usw. Dann fuhren wir heim.

Nach ein paar Tagen segelten wir mit einem Taucher hin,
uni dieser stellte nun folgendes fest. Aus größter Tiefe erhob sich
hier wie eine steile Mauer unter Wasser ein messerscharfer Berg,
rücken von etwa hundert Faden Länge. Der flamm lag acht bi?
Dreifitg »'ufejief. Ich sehe noch wie beute da? erschöpfte, verzerrte
Gesicht Tauchers vor mir, al? wir ihm den Helm abschraubten.
<■ r sei da unten, murmelte er, in ein Höllengewirr von zer-
broebrnen Masten, Takelwerk, verschlammten SckpfsSrümpsen unb
ertrunkenen Menschen geraten! Mit Mühe unb Not bewogen wir
ihn, auch noch in ben Abgrunb Der andern Riffseite zu steigen.

Dieses Mal hatten mir lange zu pumpen, bis er bie Leine
jog. Die ein bestürzter Frosch kam er langsam bie Wasserleiter
heraus. Al-, wir ihm ben.Helm abnahmen, brüllt« er baS eine Wort:
. Riissvlka!" Er hckk>e,-wahrhaftigen ©ott, bie „Russalka" gesehen!
vier, aus der andern Seite, sei genau derselbe scheußliche Schiffs-
friedbof. Ganz altertümliche Schiffe lägen Da, wie er sie nie ge»
hinnt habe. Unb zwischen all dem loten Gerümpel unb Seegras
habe er gesehen — ber Schrei hat große Singen — einen riesigen
schwarzen Rumpf auf ber Seite liegen, mit pnei horizontalen, von
'Puscheln Überkrusteten Schornsteinen.

Mai, hüt dann später versucht, bei Suche auf den Grund zu
tornmen. Doch waren bie Schwierigkeiten so groß, baß man DaS
®anje endlich auf sich beruhen ließ und sich mit einer Sinzeich-

bilb bienen. Die Opposition im Ausschuß stellte sich Dar als bat
Zusammenwirken der vollkommenen SachfrcmDhe.l und po.üischer
reaktionärer Gesinnung. Tie sinanziellen Bedenken siiid gleich-
falls nicht hoch zu werte,-.. Wenn man auf ber einen seile er-
klärt, man woll« auch eine Nmwrdnuiwber Lehrerbildung, im gleich« r»
Atemzuge aber sagt, baS bürst kein Geld kosten, so enthüllt sich daS
al» reine politische Demagogie. Die Volkspanei hat sich noch recht-
zeitig besonnen, für die Vorlage zu stimmen, weil sie sonst kaum
noch in der Koalition bleiben könnte. ES kann dock nicht angehen,

baß bie wichtigsten ©eiche immer nur mit Hilfe ber Kommunisten
zustande kommen.

Witt (Völk--. Wir stimmen Der Aussckutzvorüige zu. Wir
Hecken «s sogar für überflüssig gehalten, bie Senatäbodage Dem
Ausschuß zu Überweiien. Tie Einheitsschule erfordert Mick Den
EinheitSIehrer. Das Gesetz bedeutet einen Schritt auf diesem
Wege. Nicht eme Herunterdrückung des Niveau? wirb damit er-
zielt, sondern die Möglichkeit, lebendige Kräfte sich auSwirkeu zu
lassen.

Ein Sckiußantrag findet Slniiahme. Nack einigen Ausführung«»
von Eifccketh Seifert «DTP.) als Berichterstatterin, wird da»
Gesetz in der AnSschiissfassunq in namentlicher Abstimmung mtt
109 gegen 23 Stimmen angenommen Gegen diese? Gesetz stimmen
nur die Deutschnalionalen.

Auf Vorschlag bei Präsidenten Roß wird sofort in
die 2. Lesung

emgeireten. Das Wort nimmt

Dr. Bohnert (DNP.): Er wenbec sich hauptsächlich gegen
Fräulein Beckmann unb erklärt, es hätte nichts geschahet, wenn
man die Neuordnung noch auf einige Jahre HinauSgesckiöben hätte.
Da» jetzige Verfahren fei eine Halbheit, die zur Abminderui-g au»
dem Lehrerberuf unb zur Verschlechterung des VolkSfchullehrer»
standes fuhren werde.

Tr. Adam» Cs®.): Die Rebe Dr Bohnens beweist, haß
bie Aufiaffungen ber Deutschnalionalen durchaus auseinander
gehen. In einer entscheidenden Frage hat sich die kulturpolitisch«
Halbheit und Zerrissenheit ber Deurschnalionaten erwiesen. -Sehr
wahr! link?.) Das Bedenken, bie Lehrer würden in Zickunf: all»
Oberlehrer werden wollen, ist unberechtigt. Die Zahl Der Ober-
lehrer ist natürlich begrenzt. Die Ausbildung in einem Fach reicht
nickst aus. Tie allgemeine Ausbildung befähigt zu ber Erarbeitung
anderer Gebiete. Da- Gesetz verlangt Bekennermut zn einer
kommenden, neuen Zeit. Das Gesetz mußte um her Kultur unsere»
Volke? wegen geschaffen werden. Wir begrüßen e? barum au»
vollem Herzen. «Bravol bei ben Sozialdemokraten.)

Nach persönlichen Bemerkungen von Emmy Beckmann
(DDP.) unb Dr. Bohnert (DNP. wird bai Gesetz in zweite«
Lesung mit den Stimmen der soyalbetndraten. Demokraten,
Kommunisten und des größten Teiles Oer Polkepartei angenommen.

Produktive brwcrbslosenfürsorgr.

Der Senat beantragt, für die produktive Erwerbslosenfürsorg«
tu Der Form her Beteiligung Hamburgs an den vom Reiche gewähr-
ten ZinSzuschüsten für den Neu- und Umbau von Seeschiffen ins-
gesamt 1800 000 «K bewilligt werden. Der Betrag soll in ver-
schiedenen Raten in die Haushaltspläne von 1926 vis 1982 eingestellt
werden.

Erick Hoffmann (fl.J: Die Reedereien erhalten für hie
scharfe Ausbeutung noch Geschenke. Wir lehnen Sen Antrag a6.
Hensel «SD.): Aus sachlichen ©runden stimmen mir bet Vor-
lage HU. Nicht um den Reedereien SBeträ -, zu gewähren, ienbern
um die produktive Erwerbslosen fürsarge zu fördern. Wenn Reich
unb Länder für ben Schiffsbau Mittel zur Verfügung stellen, kann
Hamburg mit bet größten Werftindustrie mdit Zurückbleiben. Tie
AtbeitSbebingungen bet Werftarbeiter körnten nicht durch die Bürger-
schaft verbessert werden. (Zurufe und Unrube bei ben Kommunisten.)
Sorgen S.« (zu den Aammuiiksten) mit dafür, t ast die Ctgani«
sa t: o nS ve r h ä 11 nis s « auf ben Werften u e s f« r
werden. Es ist notwenvig, die produktive Erwerbslosen fürforge
zu fördern. Es muß aber auch den Aermsteii der Armen n-felfen
werden. E- ist im höchsten Grade ungerecht, daß beispielshalber
die WeihnachtSdeihllfe nur an Erwerbslose von der 26. Docke an
gegeben werben soll. (Bravo! bei ben Sozialdemokraten

Rach Ausführungen von Otto Hoffmann fff. wird Die
Vorlage angenommen.

C 6 n e Aussprache wird bet 5. Nachtrag zum Staats-
haushaltsplan für 1926 dem Haushaltrausschuh überwiesen, einem
GrunbstückSankauf in Eppendorf zugestimmt und fiir «in Büc bei
Hamburger Hafens für bat Deutsche Museum in München 9000 .*t
bewilligt.

Zur Geschäft-ordnung weist Dettmann ,K.) auf
ben Antrag hin, auch allen Erwerbslofen eine Zuwendung zu
Weihnachten zu machen unb beantragt, ben Antrag heute zu
verhandeln. — Dr. Ma r t h a e i (DTP.j und Leuteritz -T.)
weisen Darauf hin, daß Der Antrag in den Frafiionen noch nicht
behandelt weiden konnte, da er zu spät eingereicht worden ist. Der
Antrag würbe am Freitag beraten. Der Geschäftsordnu:ig?anirag
fällt durch Widerspruch.

Geltungsdauer desGesetze-, betreffend Fest-
setzung von Gebühren und Tarifen. Der Senat
beantragt, da? Gesetz bis 81. Dezember 1928 ir. Kraft zu lassen. —
Bergmann «ST.) unb Genossen beantragen, bie Geltungsdauer
auf den 31. Dezember 1927 fitstzusetzen. — Henningsen DNP.)
spricht sich für den Antrag Bergmann au6. - Marte ns TTP.)
führt Beschwerde über hie Verschleppung der Angelegnheit. —
Feset (ST.) setzt sich für ben sozialdemokrat 'ckcn Antrag ein. —
Der Antrag Bergmann rotrb bann angenommen.

Ohne Aussprache wird einem Verkauf von SiaaiSgrund
in Hamm, GtundstückSankäufen in Groß-Botstel, in Fuhlsdültc! tn
Winterhude zuzestimmt, 889000 X für Die «ufsch.'eßun von
JndustriegeläuDe in Billbrook und Moorfletb bewillig! und her
weiteren AuLehnung der Frist für bte Einleitung bei Entei.niunzS-
versahrens über Finkenwärder Grundstücke zugest mmt. Für bie
Baudepuiatton werden 87 808 X nackdewilligt. Für Die ander-
loeitig« Unterbringung Der PotizeibezirkSstelle finkenwärder
tperheu 15 (XX) X bewillig! und einem Grundflächenau. rnusch in
Barmbeck, einem Grundstücksankauf in Groß-Borstel und in Winter-
Hube und ber Ueberlassung von «aatSgrund auf Der gtexxl m Erb-
baurecht zugesttmmt. Genehmigt wirb auch bet Ankauf von Grund-
flächen in Hamm.

N a ch be w i l l t g u n g für die @efangni. aermai*
tung. Der Senat beantrag:, noch für 1923 6158 X a ,
vewilligen. — Stahmer (4t. : Wir können nicht umh -einer
wieder bei diesem Punfi bas Wort zu ergreifen und ü!^i . . ,- r -
baltnine tn den Gefängnissen zu reden. Man sollte bte : ten
statt für die Gefängnisse, für bte sozial« Fürsorge verwend« T-,
senatrvorlag« wirb angenommen.

Er wirb Vertagung beschlossen. — Schluß Der Sitzun. 10 -' Itbt.

iiung in bie Seekarten begnügte. Iebenfalls tebeten d-e '-nge
da unten eine beutliche Sprache: bie schweren Schiffskörper waren
mit voller Wucht gegen die steile Barriere gerannt, bicfe hatte
thuen sofort bett ganzen Boden aufgerissen, und waten bann auf
der andern Seite kopfüber in bte Tiefe geglitten!

Der schauerliche Trick batte sich offenbar jahrhundertelang
wiederholt, unb zwar mit so vollenbeter Präzision, baß kein Mund
je davon hat berichten können.

Aber auch Bier ist bie Geschichte von her „Russalla" nicht au»
Denn wie erstaunt war ich, al? mir ein paar Jahre später ein
russischer Offizier von einer merkwürdigen Entdeckung -rzahlte.
Er sei guter -Schwimmer, bäte öfters tu teil finnisch.--- scharen
bei Aho gebabet unb sich befändert- im Tieftaucken geiiht. Hub ha
fei er nun mseiner entlegenen Stelle, die er sehr wob' tezeichnen
könne, tn Der Vtefe auf einen SchiffSrnmpf gestoßen. Er habe
leine -laucbberiuibe Darauf systematisch fortgesetzt, sich allmählich
btS an» Heck beS Ungetüms hingetastet unb dort durch Befühle«
mit den Fingern bte Metallettern R—u—s—s—a—l—k—a fest,
stellen können. Warum er benn feine Anzeige gemacht? — Da»
hab« er getan, bock habe bie Marineverwaltung irgendeinen Grun»
gehabt, die sadie zu vertuschen.

i ist groß, unb die Phantasie hat in ihr weiten Spiel-
laum. - eit acht allein baß ber Kreuzer .Russalka" an einem
vermtabenb von Reval in <xe gegangen ist, unb zawr mit ver-
arge. icr . ider. Ein sdttff ist jn fein tote? Ding — es lebt, e»
Aittert es strebt nach einem unsichtbaren Ziel.. . Arme „Russalka"f
~a3 -stampfen ihrer Maschinen und da» Rauschen ihrer Heckwell»
ton« tn diesen Zeilen noch ein letzte» Mal auf.



Am 7. Novenikcr 1923 erschien der Vertreter Barem
Schee.-Viennahof, >n fiel zu einer Führeiteio rechuni, die im Con<
tinemalholel slattfand. Er letie mit, daß Ehrhardt in Der Jiacht
Born 8. zum 9. November 1923 loSschlagen werde, später ging er
mit Lieder zum Stationstemmandanten Freiberrn von Gagern und
machte ihm die gleiche Mitteilung. Die Provinz wurde benach-
riditigt. Zwischen dem S?a>'ietaf-(5lub in Kiel, dem Hauptguartier
der Putschisten, und Oer Station wurde Dauertelephonverbindung
hergesielli. An demselben Aliend erklärte der stark angetrun-
kene fiorveitenkapitä Löwenfeld dem jetz: 'n Naum-
bürg tätigen Leutnant a. D. Friedrich, man wolle die O E. täuschen.
In Wirklichkeit solle er, Lowenfeld das Kommando übernehmen.
Lieder begab sich in der Erregung über den Wortbruch 0er aktiven
Offiziere am 8. Novenstier 1923 ’ofort zur Station und beschwerte
sich Bet dem Stabrches Werth. Werth besah! sofort Löwenseld und
Schultze zu sich und belehrte sie energisch über die Abmachungen.
Tie letzten Boxbereitungen wurden getroffen. Aller wartete auf
das Stichwort „Lem" Ta machte, wider Erwarten, Seeckl nickt mit.
In München schoß man auf Die Putschisten. Ludendorff siel auf
den Bauch und mit ihm der ganze Hitlerputsch. Niedergeschlagen-
heit und Wut 6'ieb bei den O. 6.*Seut«n zurück. Wut vor allem
gegen den General von Seeckt.

Wie Seeckt ermordet werden sollte.

Der Leutnant z. S Protze ist der Leiter Der Spionageabwehr-
stelle der Marjnestation der Ostsee. Er beschäftigt al» Agenten
allerhand Existenzen, unter andern einen Friedrich Günther, Iuliu»
Uhrig, Heinrich Kühl. Uhrig mußte al» Spitzel auch in di« sPD.
eintreten. Günther erzählte vor zahlreichen Leuten, er und d e
andern Agenten hatten auf Dem Bureau der Schwarzen Reichs-
wehr in Berlin mit Blausäure gefüllte Bomben bekommen, um
damit Seeckt zu beseitigen. Wegen der scharfen Bewachung fei
da« Vorhaben nicht gelungen.

Protze verlangte nun, daß Biendorfs Oie Fluck>igell>er für Gün-
ther und einen Komplicen stellen sollte, was Biendorfs ablehnte.
Tie Agenten Übrig und Kühl versuchten später, Geld von Biendorff
0U erpressen Sie drangen in seine Wohnung ein und bedrängten
ihn. Biendorff rief Darauf da» UeberfalltommanDp Oer
Schutzpolizei. Übrig und Kühl wurden verhasiet. Die Marine-
station versuchte später vergeblich, Biendorfs zu bewegen, die An-
zeige zurückzunehmen. Da? Gerich' berurteilte Oie beiden wegen
Erpressung zu einer Geldstrafe, ohn« ben Versuch zu machen, Die
Motive zu erforschen.

Die Personen wechseln, da» Sestern bleibt.

Nach dem Zusammenbruch Oe» Hitlerpuische» blieb die enge

Zusammenarbeit der Blarinestation R:d und der O. C. bestehen,ie Organisation Konsul wurde nun Bund Wiking genannt. Lieder
organisierte im Einvernehmen mit der Marinestanon Lie Vater-
länöischen Verbände. Führer der V. V. in Schleswig-Holstein
wurde Admiral a. D. von Dominik, «in Schwager dc? soeben von
Geßler zum Gruppenkommarveur ernannten Generals V. Tschisch*
witz. Die Station unterstützte Lieder auch weiter finanziell erst
durch Die Sieler Bank, dann zahlte Korvettenkapitän Otto Schultze
wieder die (Selber aus. Am 1. Mai 1926 wurde Lieder als Letter
der Vaterländischen Verbände von dem Leutnant a D. Kiinhsch,
Oer im Winter 1922/23 militärischer Führer von Adolf Hitlers
Sturmabteilung in München war und später Generaladjutam de?
Herzog» von Koburg-Gotha wurde, abgelöst. Kiinhsch wurde am
1 Mai 1926 dem Siationtdief Dr. h. c. RaeDer in Gegenwart der
Stabsoffiziere Otto Schultze, Maricball und Schuster vorgestellt, und
zwar von Kapitän Ehrhardt persönlich. Er wurde wiederholt zu
Kursen, unter anberm am 20. September 1926 zu einem Reichs-
wehrtruppenteil einberufen.

Leutnant Klintzsch arbeitet im engsten Einvernehmen mit der
Marinestatton und wird von ihr unterstützt. Sogar der „Seeckt-
Attentäter" Günther wird nock al» Agent von der Marine bezahlt,
selbiwerständl ch sind noch alle genannten aktiven Offiziere in der
Reichsmarine. . . .

Und der Reicköwehrminister, der Demokrat Geßler, hat angeb-
lich von all diesen Dingen nichts gewußt. Herr von Seeckt hat ihm
di« Aussicht versperrt.

Um so berechtigter ist elfe die Forderung brr Sozialdemokratie,
baß der unfäh ge Wehrminister, der sich in seinem eigenen Ministe-
rium nicht durchsetzen konnte, verschwinden muß; daß der neue
Mann sichtbar ben Trennungsstrich zwischen der Wehr der Republik
und den nationalistischen Verbänden ziehen muß, und daß seine
erste Aufgabe ist, die ReiibSwcbr von den schwer kompromittierten
Offizieren rücksichtslos zu säubern.

SeuMr RMstüg.

Flnanzlagt und MnaWclW.
Berlin, 15. Dezember.

Tie Verlängerung de» Gesetze? über Teposttengeschäfte wird
mst 156 gegen 126 Stimmen angenommen; da? bedeutet, daß auch
weiterhin Börsenspekulanten eine ungerechtfertigte Steuerbegünsti-
gung genießen. Außer andern kleineren Gesetzen wird daS Gesetz
zur Verlängerung der Sperre über di» Fürstcuveruiögen angenom-
men. Zum Nachtragsetat erklärt

R«ich»finanzmintster Dp. Reinhold:

Di« Regierung sann unmöglich mit den großen Erhöhungen,
bie der Reichstag beim Ostprogramin und bei den Notstand?beihilscn
beschlossen hat, einverstanten sein. Da? Gleichgewlchk de? Etats ist
nur bann gesichert, wenn der Reichstag nicht zu weiteren ungedeck-
ten Ausgaben drängt. Er bittet den Reichstag, daß er bei der
dritten Beratung zu den ursprünglichen Sätzen für Ostprogramm
und Notstandsbeihilsen zurückkehren möge. Sollte das nicht ge-
schehen, so werd«

die Regierung bie Mehrbewilligung nicht ausführen,

denn sie erhalte vom Reichstage wob! die AuSgabenberechrigutig,
aber nicht -Verpflichtung. Ein solcher Zustand würde sehr bedauer-
lich sein.

Dr. v Trhanber lDNP.s Betoniert, daß auf bie höheren
Beamten zu wenig Rücksicht genommen werde, ba? zeige sich
auch bei den Weihnachtsgaben.

Dr. Hertz (DD.) bezeichnet Die heutige Erklärung deS Reichs.
fittanzministerS als unBereinbar mit ter parlamentarischen Uebung.
Wenn ter Minister glaubt, einen RetchStagSteschluß nickt durchfüh-
ren zu können, so most« ci bie Vertrauensfrage stellen. Der
gegen ben Reichstag gerichtete Borwurf zu großer VewilligungS-
freubinfcit stehe gerate Dem Minister schlecht an, denn er habe die
Bewil l i g u ng?freud1gkeit durch etne allzu rosige
Schilderung d«r F'nanzlage gefördert. Ehe bet
Minister Mahni^ngen an oen Reichstag richtet, sollte er erst in der
Regierung Ordnung schassen und verhindern, daß

RelcksernädrungSministerium und Wehrministermm ohne
Genehmigung de» Reichstages große Ausgaben macken.

Der Rebner wendet fick scklichlich gegen bie Absicht, nach der Sperr-
frist vom 1. April 1927 die Wohnungsmieten wesentlich zu erhöhen.

Henni'ng (Völk.) spricht gegen die für ben 1. Januar 1927
vorgesehene Erhöhung der Vierstener.

Reichsfinanzminister Dr. Reinhold: Die RetchSregierung
wird mit der größten Beschleunigung die Be.solditngSneuregclung
in Angriff nehmen nnd sie gleichzeitig mit dem endgültigen Finanz-
auSgleich im nächsten Frühjahr ben gesetzgebenden Körperschaften
zuleiten.

Damit schließt die Aussprache. Die Etats des ReichSsinanz-
ministeriumS und der allgemeinen Finanzverwaltnng werden nach
den Auksckußanträgen Bereinigt, dazu auch der Ausschußantrag
über WeihnachtSbeihilf« für Beamte und Arbeiter der
Reichsverrealiung.

Zum Etat de» Auswärtigen Amtes unterbleibt dte Aus-
sprache; weil sie mit der großen außenpolitischen Besprechung ver-
knüpft werden soll. Auch dieser Etat und bann da? HanSbaltungS-
gesetz wird in zwester Lesung bewilligt.

DvnnerSlag: Außenpolitische Debatte.

MuMcher Landtag.

Barlin, 15. Dezember.

RtilbStvebr und Rußland. / Ser Etat. / WW

steuer. / WeidnaäMettnilen.

Por Eintritt tn bie Tagesordnung erklärte Pieck (KPD.), der
am 10. Dezember von Kuttner verlesene Briefs Über di« Zahlungen
LeS Reichswehrministerium» an die russische Staatsbank fei wahr-
-'cheinlich eine Fälschung von Gumanskt.

Kuttner: Der Brief ist echt. Kurz nach meiner Rehe am
10. Dezember haben die beiden von mir genannten Berliner Banken
nachforschen lasten, ob der von mir verlesen« Brief noch bei
ihren Akten ist. Die Dresdner Bank hat ihr Exemplar ge-
funden; daS her Danat-Bank ist verschwunden. Die Direktion hat
danach eine Untersuchung eingeleitet Nach erregten AuSsprachcn
in der Direktion sind die Konten der „Gesu" aufgelöst und auf-
fälligerweise von der Seehandlung übernommen wor -
ben. Darüber hinaus hat auch der ReichSreehrminister bisher

Re polnischen Wanderarbeiter in DeutM

DerltSnbtgung Mischen Berlin mb Marschau?

$m Jahre 1913 waren nach her Statistik her Deutschen
Arbeiterzentrale in der deutschen Landwirtschaft 412 000 au?.
Iänbische Wanderarbeiter beschäftigt, darunter 337 000
PoIe .i. Im Jahre 1926 waren el dagegen nur 137 000 land-
wirtschaftliche Wanderarbeiter insgesamt, darunter 126 000 Polen.
Bei diesem starken und erfreulichen Rückgang bet ausländischen
Arbeitskräfte ist freilich zu bedenkxn, daß Deutschland durch den
Versailler Vertrag gerade solche Gebiete verloren hat, in denen bie
Landwirtschaft eine besondere Rolle spielt, und ferner, daß durch
einen sehr starken Druck der Behörden wegen der

schlechten Lag« des Arbritsmarkte» in Deutschland

die Genehmigimgen für bie Beschäftigung ausländischer Arbeiter in
der Landwirtschaft trotz allen Drängen» der Großgrundbesitzer viel
spärlicher erteilt werden. Durch figbmettrbeschluß ist inzwischen für
baS nächste Fahr daß Kontingent ber fretnben landwirtschaftlichen
Arbeiter weiter auf 100 000 herabgesetzt worden. Da? Angebot von
polnischen Saisonarbeitern ist erheblich größer. Die unbefriedigen-
den sozialen Zustande in der polnischen Landwirtschaft veranlasten
Hunderttausenbe von Landarbeitern und Bauernsöhnen, diesen Ver-
dienst im Ausland zu suchen, und trotz mancher berechtigten Klagen
gegen Gutsvögte und Landjäger geben sie gern nach Deutschland,
wo ste geordnete Verhältnisse tiorfinben und am Jahresende einen
für ihre Verhältnisse beträchtlichen Verdienst erspart haben.

Gegen bie Verhältnisse der Vorkriegszeit hat sich nun aber
in ber gesamten Loge ber polnischen Wanderarbeiter tn Deutschland
manche» geändert. Früher muhten alle diese Wanderarbeiter am
Ende de? Jahre? in ihre Heimat zurückkehren. Während de?
Kriege» und nach dem Kriege ist dieser „Rückfehrzwong" aber nicht
mehr durch^eführt worden, so bah ein Teil bet rund 130 000 Polen
tm Lande blieb. Ferner haben bie sozialen Umwälzungen e» als
sewstverständlich erscheinen lassen, daß ■

die rechtliche Stellung auch der Staube rarfeitet gebessert

würde, und enblid) ist ein polnischer Staat entstanden, bet nun dte
Schutzrechte über bie polnischen Wanderarbeiter in Anspruch nahm.

So uxtr es natürlich, daß bereits Anfang 1925 deutsch.polnische
Verhandlungen über bie Regelung ber Frage ber polnischen Wander-
arbeiter in Deutschland eingeleitet wurden. Ein besonders schreie-
tiger Punkt hierbei war die Frage ber schon länger, znm Teil seit

10 Iahten und mehr in Deutschland zurückgebliebenen!
arfeiter. Wenn man auch polnischerseit» erkannte, daß
gemeinen auch diese Leute wieder in die Banbetberocgung
beziehen seien, war «S doch sehr schwer, sich darüber zu Derst,
in welchem Umfang und in welchem Tempo ba? g
soll«. Di« weiteren wichtigsten Verhanbiungsgegenstänfe 1
bie Anwerbung, den Arfeiisvertrag und die Sozialversiche«
Wanderarbeiter.

Bi« heut« ist rin endgültige» deutsch-Pvlnische» 8Hn
über die Wanderarbeiter «och nicht zustandegeko»«

Dagegen wurde Anfang dies«» Jahres bie Neuanwerbung;
heitern für 1926 durch ein vorläufige« Abkommen gerea
am 9. Dezember find mehrere, durch ein Protokoll zusamm«
vorläufige Abkommen unterzeichnet worden, m
Gefahr von Konflikten in bet Rückwanderungsfrage — »
nischer Seite war bereits mit Repressalien gedroht reorbei

§lücklich beseitigt wurde. Dies« vorläufigen Abkommen r«Kerbung für 1927 in der Form eine? Zusammenwirken?:
nischen Stellen mit bet Deutschen Arbeiterzenttate. Sie
ferner einige

Verbesserungen de» Arbeit»vertrage»

für die Wanderarbeiter und tragen ihren berechtigten Sti
aus dem Gebiet bet Sozialversicherung Rechnung, unb sie

in der Rückwanderung ein Provisorium für diese!
ba» den deutschen Wünschen, diese Bewegung wieder ltllmiii
tn Gang zu bringen, Rechnung trägt, aber Härten nach Sä
auSschlieht. Ferner ist bestimmt worben, daß die t?erto
über ein endgültig«» Abkommen spätesten? am 1. Februar i
Iahte» wieder ausgenommen werben sollen.

Mtt dem Beiläufigen Abkommen vvm 9. Dezember Ht
jedenfalls der endgültigen Lösung dieser Frag« ein gute?

näher gekommen.

Man kann e6 nur begrüßen, daß eS trotz der wenig fa-
Deziehungen zwischen Deutschland und Polen gelungen ist, |
diesem sozialen Spezialgebiet zu einigen, statt daß, wa? k
zu befürchten war, etwaige Konflikte auf dem Rücken ber v
Deutschland und bet Deutschen in Polen autgetragen würd
man kann nur wünschen, dah nach so langer unb mühsam
arbeit auch daS endgültige heutsch-polnisch« Abkomme» •
Frage bald zustandekommen möchte.

Wir erfüllen sie seit 25 Jahren - immer!

Was die Dame sich wünscht - die Hausfrau ersehnt und den Herrn erfreut. Wir werden allen Ihren Wünschen zum Weihnachts-Feste unbedingt gerecht.

Jacquard-Tischtücher «s aa
Halbleinen, 130/160 cm WewVW95«.

•L65Kunstseide, neueste Muster, mir.

1.30

etr.

5.30

6.90

2.4D

5.50

4.50

6.75

5.90

9.75

8.75

3.25

4.75

2.50

85 H.

5.50

Pullover-Stoff
Woll-Imitat

5.90

8.90

85"

95"

85"

65 s

Bettsatin
achwere QualitSt

Krawatten-Seiden
reiche Auawahl, jedes Stück .

Pullover-Stoffe

mtr 95 Pf.

1.45

95
2.95

*2.45

Wasch-Tisch-Decken
Indanthren, 1I0/I10 cm

Tischdecken, p. rormui(Wi
ein geknüpfte Frans., 140/140 cm

Tischdecken, per . e rmu,te r.
eingeknüpfte Frans., 130/180 cm

Gem: sonnlag, oen 19. Dezemner. von 2 bis 6 Uhr. Montag. Dienstag, miiwi bis u Uhr, Donnerstag bis 9 Uhr

GebrüderAlsberg

Waffel-Bettdecken
140/160 rm gute, Fabrikat ...

Engi. - iii-Bettdecken
schöne Muster, 180/210 cm .

Engi. Tüll-Bettdecken
zweibettig, 200/300 cm

Etamine-Halbstores
filetartigem Einsatz und Spitze

Engi. Tüllgardinen, ,X
gebogt und eingefaßt... . mtr.

Künstler-Garnitur,
2 Flüge), 1 Behang

Oberhemden
prima Mako-Zephir, farbig

Smoking-Hemden
mit PikS-Einsatz

Kläppchen-Kragen
bestes Fabrikat

Umlege-Kragen
moderne Fassons

Alsbergs Einstoff-Kragen
halbsteif, alle Größen

Moderne Binder
hübsche Farben,reiche Auswahl vea

Reinseidene Binder
aparte Muster

Nachthemden
prima Stoff, eigene Anfertigung...

Pyjamas
Zephir, feine Farben

Garnituren
Jacke u. Hose, farbig. Selden fier..

Normal-Hemden
gute Qualität

Normal-Hosen
alle Größen, gute Winterware

Hosenträger
prima Gummi, Ledersehnallen

Handschuhe
Trikot, farbig

Socken
Mako, hübsch gemuetert

Socken
reine Wolle, geatrlckt

Oherhemden^Zephlr md^r -| «%n
feste Qualität, neuerte Aluster mtr. " ■ofc'l”

Rein Mako «fe
guteWäsehetvare, 80 cm breit mtr. 1 H p' -

Hemdhosen
Mako, farbig, reich garniert

Kompl. Mako-Garnitur
Hemd und Beinkleid, garniert

Schlüpfer
Kunstseide, angerauhtes Futter ..

Schlüpfer
Milanese, mit Streifen

Unterkleider
Milanese, hervorragende Qualität

Handschuhe
Leder-Imitat, mit Stulpen

Handschuhe
Trikot, halb gefüttert, farbig

Strümpfe
prima Seidenflor, mod. Farben ...

Dlwandecken,per$crmi„ Ur i^ __
eingeknüpfte Frans., 140/275 cm ■ Wa

Wolldecken, peousrdborde, C QAgrau meliert, 13Ö/180 cm .. nur

Wolldecken, kemems.irfarb.,1 *1 RA
extra schwere Qu-1, 140/190cm ß *IVV

Steppdecken, __
doppelseitig Seidengianzsatin . ■ NPB

naargam-Tepplche nee ea
gute Qualität, ca. 130/200 cm. ■wewSrif

Haargam-Lüufer/ai,™l tcm 99c
feste Rückseite, gute Qual., mtr. *3»46 *51

aeiscdocken. c a . i3o/t«oem, < k _
feine Seite modern kariert ■ w ■

Taschentücher
für Damen und Herren

Damentuch, Reinleinen, £A
mit Hohlsaura Pf.

IZcrroratneh. Reinleinen. VffFV
■esäumt g pi.

Preiswert und gut

2 Forderungen, die jede umsichtig wählende Käuferin stellen sollte.

Eolienne ca. 100 cm br.,
reine Seide mit Wolle .... mtr. t Hx'

Koper-Velvet ca. 70 cm br. H
gute florfeste Qualität mtr. <3* B

Kunstseid. Rips Mustern,
viele Farben, ca. 85 cm br. mtr. <*e Safir

Cröpe de Chine ca. 95 cm br.
reine Seide, mod. Farben .. mtr.

Kunstseiden-Tiikot C1 ’b?," &

Reinwoil. Fou^tuch'*™'?^ m
gute Kleider-Qualitlt mtr. ■ • ■# w

ReinwollenerCr6pe ca Treh 9 ß«
kariert, viele Farben mtr roaxSW

Reinwollener Gabardine «s ©a
schwere Ware, ca. 130 cm br mtr VI vV

Reinwollener Papillon c
pr.Kleider-QuaUt.ea. tSOcmbr. mtr.*» 4“

Mantel-Velonr ca. 140 cm br. <C A
prima reine Wolle mtr. 8.60 u

Seldenhüte a qa

Fesche Kappen
Moir«, mit Ziemadal öe w W

Ripshüte 7 «E
gestreift, hübsche Modefarben ■ »ÄW

Moderne Weste •> aa
aua eleganter Spitze ■l’Tw

Crßpe-de-Chine-Schal o __
Handdruck, gute Qualität va

Großer Spitzenschal a
schwarz oder weiß, mit Franzen . . rVedS W

Elegantes Abendtuch e
weiß oder farbig, breite Fransen VlSv*

Crßpe-de-Chine-Tuch i © ea
handbemalt, breite Fransen ... ■

Jacquard-Tischtücher c ec
Reinleinen, 130/130 cm WuÖNB

Kaffee-Gedecke & ea
m.6Serv.,färb. Borde, 130/180cm

Damast-Tafel-Gedecke ie te
m.6Serv.,Reinlein., 130/160cm t®«« W

Gerstenkorn-Handtücher ea
mit roter Borde, 46/100 cm «T'W' Pf.

Frottier-Handtücher i ac
weiß oder farbig, 50/110 tn. B wefa<w

Gesichts-Handtücher 1 ne
Pelnleinen-Drell, 50/HO cm ■

Damast-Handtücher ->c
vollgebleicht, 50/llQ cm 8 iWv

Küchen-Handtücher cs
Halbleinen, 46/tOO cm 'S»*# Pf.

Köper-Tücher «c
Reinleinen, 80/60 cm P>

Bett-Tücher 9 aa
gutes Haustuch, 140/225 cm fclürw

Bett-Tücher «> qa
westfäl. Halbleinen, 140/225 cm..

Bett-Bezüge § 25

Kissen-Bezüge «■ ea
in Linon, festoniert, 75/80 em .... ■ MterV

Jumper-Schürzen sc
guter Kretonne 1.25. Wtil Pf.

Servier-Schürzen i ae
gutes Linon I • db v

Schirme
rar Damen und Herren

Deimenechlrm, laHalba , *T AÄ
mod.Form, fnrb. u. schwart flj ■«rWy

Hcrransrhlrm, la Halb- C
sfide,m.hübsth N.iturgriff

MWM llllö MM MM

Unerhörter Lkandal in Der Rcichsmariuc.

Bon Otto Eggerstedt, Kiel, M. d. R.

Di« Bor^änge bei »er Reichswehr iinS bei »er ReichSmorine,
»ie zu dem «chrin der Lozia-bemotraiie bei der Regierung Marx
führien, haben die größte innen- und außenpoiiii>cl>« Bedeutung.
6» muß surchgegriffen werden. Die Zozialdemokratie muß dafür
sorgen, saß für solche blöden militärischen Unüberlegihenen, ant d e
Herstelluna von Kriegsmaterial in sowjerrußlan», nick: das Gelb
der deutschen Steuerzahler verpulver: wird. Sie wird »aS am
Wen dadurch erreichen, daß sie unbeirrt nfi des Geschreies von
recht» und links

auSspricht, was Ist.

Gefährlich sind diese Aufrüstungen vor allen Dingen ’nnen-
-olüisch. Sie liefern da» Material zur Ausrüstung all der Wehr-
Verbände, die trotz Geßler» Dementis ftch al» sogenannte »Schwarze
Reichswehr" an die Wehr der deutschen Repichlik anlehncn.

$n der Sitzung, an der auf Wunsch der Sozialdemokratie di«
Minßter Marx, G«ßl«r und Sirejemann teilnahmen, konnte die
enge Zusammnarbeü zwischen Reichswehr und Wehrvcii>änden an
dielen Einzelsällen dargetan werden. Es würde zu weil führen,
wollte man »a» BeiccstungSmateria! alle» dec Oekfemlichkeit unter*
breiten. Sin Einzelfall mag genügen.

Organisation Konsul und RelchSmarine.

Di« Organi,aiion Eonsul erfaßte unter d«r Leitung von
Kapitän Ehrhardt die Jührer der nationalistischen'Berbäüde Ihr
Leiter in Schle»wig.Holstein war bi» Milte 1822 Leutnant z. S. a. D.
Kern, einer der Mörder Rathenau». Nach der Ermordung Rathenau»
wurde die Stelle Kern» von Rittmeister a. D. Kurt Lieder ein-
genommen.

Bald nach feinem Antritt ließ die Mariuestation der Ostsee di«
Fühlung durch Korvettenkapitän Oto Schultze mit ihm aufnehmen,
um die Zusammenarbeit zu sichern. Lieder war dazu bereit, stellte
aber

der Marine folgende Bedingungen:

L Di« C. T. behält im Falle einer gemeinsamen Vorgehen»
da» selbständige Kommando über die von ihr gebildeten For-
mationen.

t Die Marin« rüstet di« Formation«« mit Dassen und
Munition au», bezw. stellt Waffen und Munition für den
Tag, an dem st« benötigt w«rden. an vereinbarten Plätzen
bereit.

3. Die Marine unterstützt die Organisation Conful mit Geld,
mitteln.

Die Marine ging auf Diese Bedingungen ein.
Die Finanzierung.

Die gefordert« finanzielle Unterstützung wurde metsten- von
dem Korvettenkapitän Otto Sckultze. :n der Jnflat:on»zcit in
dänischen Kronen, auSbezahlt. Der Ad,uiant Lieder», Cberieuinant
a. D. Biendorff, erhielt einmal 1000 Dänenkronen für di« An-

Knq eine» Motorräder Die quittierte Rechnung wurde betorsühruna De? Motorrades auf Dem Hofe Der Marinestation
dem Korvettenkapitän Otto Schultze übergeben. Dieser Ehrhardt-
mann BienDorff ging monatlich zwe:- bis bre'anai zur Station in
daS Dienstzimmer de» KorvetientapitänS Schultze. Au» dem Dort
definDlichen Geldschrank wurde ihm auf Verlangen GeV gegeben.

Eine Quittung brauchte er nicht aurzm'tellen; er erhielt nie
unter 100 Kronen Der frühere Lrgeschführer Korveuenkapitän
a. D. Götting erzählte BienDorsf auf der Kommandobrücke
de» Kreuzer» „Berlin" über die Herkunft der dänischen
Kronen, daß man die

optischen und nautischen Instrumente an da» Butlanb verkauft

habe. Da» Motorschiff, mit dem die Verschiebung erfolgte, gehörte
dem Leutnant z. s. a. D. Sellmer und hatte seinen Liegeolatz an
der StanonSbrücke.

Außerdem wurde in Kiel au» den angeblich notleidenden Han-
dels- und Industriekreifen ein sogenannte» Finanzkonsortium gebildet,
das einige Konten bei der Kieler Bank einrichtele. ES bestanden bi»
zum heutigen Tage drei Konten: Finanzkonsortium, Berndorff I
und Berndorff II.

Nach dem letzten Besuch Ehrhardts in Kiel am
2 3. Juni 1926 (1) fand eine Sitzung in der Handelskammer
statt, zu der in Uniform Korvettenkapitän Schuster crichien. um a!6
unpolitischer Offizier einen Bericht über die politische 2-je zu geben
Er forderte auf, weitere Gelber bereilzustellen zur Bekämpfung der
„Roten Gefahr".

Die Borbereltmtg znm Putsch.

Die Marinestation Kiel hat der O. 6. 19 MG. auegeliefert
Die MG. wurden Nachts auf dem Wasserwege Born Marioearsenal
zu Der Anlegebrücke Kitzeberg gebracht, von Dort durch L eder unter
Hüs« De» Leutnant a T. Paasche tr.y e ; gcnem Fuhrwerk nach dem
Landgut LiederS', Stelltoben, gefahren. Pon b-eiauS wurden sie
ie Ostholstein verteilt.

Weiter wurden an < weiteren Stellen Waffen und Munition
gelagert. Al» Sammelpunkte mit Hauptwaffen, und Munitions-
lager wurden dt« Marine-Kasernements in Kiel bestimmt

Der Hit'erputsch 1923.

Im Herbst 1923 wurde Lieder von Ehrhardt benachrichtigt, daß
von Bavern au» der Umsturz im Reich t’.ngeleitei werden sollte.
Lieder setzte sich m-t Der Marinestatton in Verbindung. Ihr Ver-
nteter, Otto Schultze, vereinbarte, daß die O. C. m Kiel etne kneg».
starke Brigade aufstellen sollte. Tie au» Ostholstein anrückenden
Verbände lollien mit Marinesahrzrugen nach Kiel gebracht werden.
Die Marin« batte den Aufmarsch in OsNwIstein zu sichern durch
OffizierSpairouillen. Als Sammelpunkt für da» nördliche SchleS-
wig wurde die Marineschule Mürwkk bei Flensburg bestimmt West-
Holstein sollte auf Hamburg sammeln. Mecklenburg war ange-
wiesen, aus dem Wasierwege Unterstützung nach Riel zu senden.
Tatsächlich lag Der dafür vorgesehene Dampfer längere Zeit unter
Dampf. Lieder verlangte die

Unterstellung bet Landstreitkräfte der Marine unter die O. C.
und erhielt auch b.e Zusage.

nickstO dementiert — Ank Rede unti Gegenrede erM >
Kuttner? Angaben stimmen; bie Gefu hatte allerbingz
Dentschtanb sich in Wite (WirtschaftSkonto) umgetauh
gibt bie Dinge zu, meint jeboch unter großer .t>C j tcd
Lchiffe, die im Stettiner Hafen Granaten ankgeladen
gar nicht au? Sowjetrußtand gekommen

Dr. Wtnkler (DNP.) sagt unter großem TelhG
ba? Berhanblung?ergebniS von Genf herrsche am

schung. Weiter wendet bet Redner sich gegen die $ Ut|
der Verwaltung mit Parteimännern und spricht fü r 61|

hängigkeit nnd Unabsetzlxirkeit ter R'chier.

Dr. Waentig (SPD.): Wir wünschen tm g Cflenl
Etat wenigsten? bie Anstalten etötifieri. bie speziell bet
Bon Arbeitern bienen, also die Arbeilerakabemie in (ftonlh
bie Wirtschaftsschulen in Düsseldorf itnb Berlin, 3, e ?
schulen. Die bafür nötigen Mittel könnten selbst durch
scheiben« Verwaltungsreform gewonnen werben
folge der preußischen Anleihepolitik sind sehr begrüßen?,«
wir heißen auch Anleihen füt di« produktive Erwerb?^
und die Förderung der Bautätigkeit gut. Aber grundsötzijz
Anleihe nur eine vorläufige Bedarfsbeckung und ein« s
Vermehrung der ordentlichen Ausgaben. Mit außerotdentlj
nugtuung haben wir ber theoretischen Darlegung bt?
minister? Wer ba? Wesen ber .Hau?zinSsteuer al, Fnslot«
und Werterholtung?steuer zugehört. Leiber hat et bie
Konsequenzen daran? nur unvollstänbig gezogen, x- ,
größte Ungerechtigkeit, nachdem man die Hhpothekenglöubw

maus die Dauer entrechtet hat, ben Hypotheken,'»jt ben Hausbesitzern, einen unverdienten 8
wach» in den Schoß zu werfen, von einer Aufhebung b,
zinSsteuer käme den Mietern fein Pfennig zugute; Lesh,;
Die Steuer erhalten bleiben, am besten vielleicht j« gor
Grundschukd. Man sollte sogar den Ertrag der Steuer ,

steigern, nicht durch Mietserhöhung, sondern durch Bejei^
Ausnahmen zugunsten der Landwirtstvift und der geieer
nutzten Räume. (Sehr gut! bei den SD.) Die Frage bei
ausgleich» ist eine eminent verfassungspolitische Frage. §
sind darum in Deutschland fortdauernd bie schwersten p
Kämpfe geführt »geben. Hu» diesem ewigen Spannung
müssen wir heraus.

Gröbe (Z.): Daß von d«m Ergebnis der $auigi
erhebliche Teile für den allgemeinen Finanzbedarf her«,
werden, ist eine schwache Sette des Etats. Eine Verewig
tzauSzinSsteuer darf e» nicht geben.

Dr. Wiemer (DVP.): Die Deutsche Volkkpartei ffef
Der Politik bei Außenminister? Stresemann. Gegen ur
Aeußerungen deS Finanzminister» legen wir Verwahrung e
uns schwebt bei Einheitsstaat vor, für jetzt aber kann b
ständigkeii der Einzelländer, insbesondere Preußen», nicht
werden Wir können dem StaatSministerium nicht unser V,
schenken. (Beifall rech!?.)

Zwischen den Reben würd« der Gesetzentwurf über
kammer angenommen, jener Über ärztliche Ehre,
gegen Zentrum und Demokraten ab gelehnt. Am Sdj
Sitzung wird in allen drei Lesungen die WeihnachtSfech
Beamte genehmigt. — Donnerstag: Etat.
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Montag letzter Tag!Nur noch 4 Tage!u. Weckernhrw
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23erkauts| teilen

etusroahl

für ßamburg

Qualität u

Billigkeit

»BACH
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। beliebt u. [ehr begehrt

ALTONAER

Kammer ttra Knrsaal
PASSAGE yCHTSPlEUE.

7 Akte

Ab Freitag:Speersort Ir. 8BIM

Harmonie- (ft!

fD Lichtspiele

lw iiSiGiiS-» flpOllO™"

Lotte Neumann

Kulturfilm « Emelka-Woche

Brrtiee, f*/» U6r. 18. VorfleM tet Gretl-,.»von.

MMM!
tonnekee*, T'h

[ k<ini.tnit < * I hr: Uw ”große Kinderprogramm

Vella eins.

nopf’s llchlSDlel

haus
3"i( jo. j ®,eie

ZhtQsprinzessiB.

Uliniersonneniuende-Feler

Carlo flldinl Erich Kalser-Tltz
Otto Reutter

ALJTCR -LICHTZPICLE

<x>

Alle gehen in dieWell-lichtspiele

Hansa-Theater

eihnachts-®eichenke !

— innen ' — ™

ti

iiflite, H',. nur.
montan. R Utzr:

SL
CD

^Jehteptela Werk. S21R
SckulUrolett-timek. Ch.

Gchuherblatt 113

Große Bergstraße 92

I»;

Tr Kanon Wochenschau
Anfang Woehenta*?s a ühi. Sonnte«« 2 (Ihi

Spiilhgiupl. 18-20
D 2, 7688.

Freitag bl« Men tag:

Des Geheimnis

der a.ten Mamsell

Gambe.
Wtwte,, R U8i

Luron-oi

b:

Lustspiel m 7 Akten
rott O*e*r Marloe. Derethea W leck

Montag, den 20. Dezember 1926,
»bende 6 Uhr,

Gewerkeohaftsbaue, großer Saal'

ScnausDieinaus
t,,tt* 8‘.t Ult.

halb« erdif,
AX» e»tnb« 7 n,r:

(Went*,, i» fln Bern

önr Raltßolänner

Traaringe
Ketten. Ringe

Brillante*
Ferien

Ohrring«, Nageln
Ceichnkartikel

naek E. MARLITT eh
Frieda Richard, H. Mierendorf.

Ferner dae eiebenaktige Drama:

SIBIRIEN

Sehlekaale eine« Verbaantee.

ODerenenhaui
Täglich 4 Uhr

•oitaiao, RI a.gaht
50 * bi« 3 X,

Hamberg 38. Haeibergnretr. 170. Merker tOAA

Tei Freitag, 17., die Montag, 20 Dezember:

Grober Reueationefllie in « Akten.
« i, .ti—r Carle AldlaL Wal, DeUehail Wanarette

,, e Kupier. Erleb Kalter -TU» a. a.

-Uehitplele Hordern 8626
Rriadelallee«

Dvrnrö-lbtn.
r-glich. H Uhr:

Sie leoitimk

Arnm-ln.
frietauf

-Klne Wexitr. 5, Ecke
SUdthauiliraeke

Hbewblreife: 1. - b i « A 18.80.

•ertrtilerfenf ftr »ei»e Mertege e» Srette«, 17. Dezember.

Touristenverein «DIB raiurlreunsle
Ortagrupge Hamborg e.V.

Wien

wie ex weint und

Frau in Gold
Ali den Leben einer Tdnreiin

Mady Christians

Hölle

der Liebe
Erlebnieee aee rioee Taoapelei«

in G Ak «a mit
Vivian tiihaen

Erich Kaiuvr-TltK

Krolle« moderne« LlehtaplelUaea
BUrgertlrale «-76 — Ferneorecher 0 l 4*31

Von Freitag den 17_ bl» Wontag. den Ro ver.:
Die irr. kilrn Opeiett" HAnnl erliebe.
« Akte mit Grete Reinwald, Geeta» Adolf
Semler, Erich Kalter Ihr. Fei eonliehe Mit-

wnkung ereter Geaangekiifte.
Lya, dae MMdel rem Film

Der Roman eine» kiimeiai» in »Akten. In
d-r Heupirolle Anna 0 Nieliion, Ameiika»
beiflhmt.riaaödin Auoenl d.Heipioaieeem

WM

führt la groeeer Aaewahl die

Buchhandlung Auer & Co

W,1

*i
Oflt(
!«tg
luött
ttli

Hamberger

Hammersmeie.

DRöndteberg strafe

NeuerwoN 63-67

Gteindamm 82

6cimburgerstrohe 53

Diertänöerstroße 4—6
f ö r 0 Ilona

Ai

6;

Die Beute
KriminnlAIm ti » Akten.

x
-<

TM« 3O»in.
eonnlaa, 7‘/e Uhr

Die Fledermaus.
Heniag, V,, Hat 18. Cerfietlani im MaM.gW.

Carmen.

Variete-Programm.
Anfang 8 Ihi. ICnde ID'f Chi

Mady Christian«

Moderne Jugend
Jim. Tani, Uebe. Flirt.

Stiene reelle Bediemme

Uhrmacher

Paul Kleinke&Co.

Kaiser Wilhelmrtraße 73
Hochparteire, kein Leden

rtembergerstr. 37 38.
Tee 17. th 23 D«m* :

Ben

Hur

Der gewaltigste
Film

der Gegenwart.
flaueste macht alles

Glanzendes Lustspiel ie T Akten.

Kleinen

LustSDieinaiis.
Täglich 4*1, Uhr,

TEfllieh I* < Uhr, Sonatag» 1*, und V), Uhr.

Tom Freitag, 17., Ms Montag. 20.D ei.:

Der Tänzer meiner Fran
and

Ein Dieß im Paradies.

Sonntag, 19. Desbr. nachm. 2| Mir
Kindervorntellun< and

David Copperfield.

Schiller-meaier
tdalte 4 Ubr

ennntap, 1 4 u 44 Uhr:
«« 4 bl« 8 A

Itinhrr Mr giilfir

Mkridknö

Men-sahrt.
Adflltd) 7*, Uhr

41» 4 bl» 4 A
ifiuBrr dir 8>älltr

PktttAkllS

Mondfahri
iitetau' ehue tzu;ahlir»g

Ein glülklicher

Kamllienvattt

SingeohAr .Liederfreunde' e. V., Hamburg
Feierrede: Dr. Walter Raabe, Jena

Resiution: Curt Pabst
Ve 1ketanzgruppe des Vereins

SaalöKnung 71 Uhr

Fiele der Karte 1 Mark, einschl. Garderohe

Theater HaÄburgerstraSe 5-9
Von Freitag bis Moatag:
Die sensationelle Filmneuheit

Der schwarze

Fenier da» eitbeeiktip Dr* oh :
Unter der Sonne

der Südsee.

E'nst Druefier-Theater, h Chr:
Mittalpreise

S.va, e so, i —, l.M naw.
Nash einige Tage;

Land- uo Woterrotlen.
Nun mag. * Uhr,
bei kleinen Pieieen:

HafflpelmanBlrteeiiBddk
Welhnacbldee.

CENTRAL
Theater Wandabeekerchauuee

Idflltd) 9'1. nor.
SO A M« X A

Xtnb 8X4». l.LO A

lai oßd Moritz

Wei und Gro’el

Thalia -meaier.

grölte«, 4, 504 »A

«ottüVvAen
7g Ubr, ie. Wb -Wort,
io. Wb -lotst v.d «.

Svroidu

flngcrmnnn
losna bot», 4. IL Pr.

SO 4 - ■ A

Rottavvldtn
Tl. Nhr Serie r.

SieSkllmgkne
Senntafi A, kleine Pr.

RvttövvldtN
7, Uhr: Enel

Hallensielib

JUD I8ÜBI

Zwei Wovor«
Vahfptel o. tllumen.
ibel ueb nobrlbar».
Weniag.4. 5O4-8A

Srotiöovkdrn
7», Ubr. i<i. Ad.'Psf.
n Mo.-vorN. Ä.b.B.

VieSklangtne

M ®faDfrX^eater

WeitznorHLesr

Anft«r fliennewent

Well: saAusstettung
tuen benöotlhnbetn aoaeiotiiglenHaiiderdettea

,t genxebenb, IM b. Wie» an awi Äenniag,
18. d. Mts., nachmuiag» oon i bl« » Uhr, in d«U

(idrirduinea. WternhroM 37.
3u dieser Ben®ttaane lebet ein

Komtess Bubikopf
Eine heitere Geeehiebte für Lerne von 18 bi» N Jahre«.

la dei Hauptrolle ( armen BonL

rArlioh geöffnet ab 8 Ohr. Ha wird gebeten, die Natiieittep
voretellueaen tu belachen. Bi» 5 Chr ermlAlgte Frei»«

ilhiair Mester
Rtettae an» eennabenb,
nech». ( u abb*. 7‘/, U :
(Ar Beltlbübne. Xllch.»,

Sennteg,
Witta«» l Uhr.
netbmiilee« « Uhr,
cbmbi r'l, Uhr:

JnnfDdn^clmann.

MS auf Kredit
kleine wöchentliche oder monetl. Teiltehlnna.

iIHeniea 8 Ubr:

Kinder bi, pAltli.

D.yes’ielBlte Kater
ffretieg. H Ubr
»tlchl. Werft«!.

Len »eben», e Uhr

Lr-seift.

y

Wohldorfe.
StrUe»

Ul» Montag. 20. Denember
Da» piroOr Pregramm

von der BuyrisobOB Film A.-G,

Oer iM M Fall
Nach dem Roman von Ladwig <*anghofer

In lien Hauptrollen :
«rot» Rainwald. Wilhelm Dieterle.

Frits Kamper« R. e.
a Akte. — Ferner

Die kleine Inge

u. ihre drei Väter

X entring, MJ. Icjcmbrr, 8. grt erleg

Wo
Wntax KOmert.ifltS für nottdbvnb« eeinwtNh*«:
Wit» lU Wnff*lag een i» 4 prt Karte rtbebrn

•entwag, 84. EipeHt, 8. steter »eg
mittag» 1 Uhr

|S «t*4Mgt«« i reifee

Sie des Figaro

Die Königin

von Moulin Ronge

Das Indiskrete Abenteuer zweier

Tanzbeinohen ix 8 Akten mit

Mady Christians u. Livio Pavanelli

Vobadis

MUtter
Stickereien für die

Küche

Der »elbitRearbeitete
Lampenschirm

De« Kindee
Handarbeit

, retteben Weberei

Handweberei

Selbe tgemackte
Gardinen

fUehelienetieker»

FU «tdurebiag-Arbeit

Konetetncken

Sahllohenarbeil

moderne Zierat ic:

Da» Jemperhlkeln

Gmtnokte Kleide»"

Moderne
HlXelarbeiten

Jed« Band etach
gebunden

1,50 A
Z.u beeieüen von (ta

BachbaiidleDg
Auer & Go.

Keblandetraaee 11-1»,
FU. Gewerkeouattehaaa

und den »amtlichen
Filialen n. Kolporteuren
da» .Hamburgei Echo*

ASTORIAPALAST

Modernes Groß-Licbtepielhhu», Dehnheide 95

vom Freltao» 17. Dozemöer, bis einschl. mon'ao, 20. Dezember,

täglich sb 5 Uhr nachmittagB ununterbrochen: ,

U-Boot in Gefahr

Eine sensationelle Tragödie unter Wasser, in 7 Akten.

Außerdem:

Intrigen einer Tänzerin
7 Akte fkiie dem Londoner Sportleben.

Neueste Wochenschau w Naturaufnahmen

Sonntag, den io. Dezemner, r Uhr naenm.. grolle Jugend-vorstellung :

Der Kleine Roßlnson“ >ut Jackie Coogan.

MILLERNTGR-THEATER
Am Mlllaratorplata.

HARVESTEHUDER-theateR
Am EppeadorferbauiL

Morgen Freitagl Zwei besondere Filmneuheitenl

horvofragende 63 1*83^1 SIiS neeh • Novelle
Fllmsehdptung -T- von La m • 11 n o

Ausaerdem die Oaktlge Tragikemödle;

Dr« Knock (Der Triumph gier Medizin)
Eine Zeltaatyre nach dem Bühneaatück von
Julee Remine, le der Hauptrolle: Fernand Fabre

Ferner: DJe neue Ufa-Wochenschau
MllItnHer-The»ter: Aising: X.30 u W Uhr, Sonntag«: 8,10, S,45 u. 8 Uhr
Hirve»t«k.-Tk«»Nr: AeU»g: 4 », N,X) Uhr. Soantag«: *, 4,15 u 4,» Uhr

Ans vielfachem Wunsch:

öle il schiiischim

Offiziere
Die HeMenta’ea de» Major« v. Sekill

■■d »einer il Getreue«
Ferner:

ileot Gibaon:

Hinter den Kulissen des Zlrtros
Beniaüonilllm In » Akten,

•«■■«•■*. M. »etrmbrr I. .nrrteg. HnfOMp 8 MNr
3« »<r .um 3»1»»«i«ru»»

Die Meistersinger von Nürnberg

Die Seeietion dee Tage» ist ihr gewaltige Boxiportllm

„Intrigen einer Tänzerin“
MonoeieiitAle» Schauspiel ie 7 Akten, Hauptrollen:

Ben cyieii, ramene Duval, Ten (Klip Lewis

I le dlgeem Film lei «la Original - Beikimpi de« »erlharten :Weltmet «ter« Ted Itld i »tri» ««thetten.

Ferner ,1er Film der großen Beat tiang.

„Jagd auf Menschen“
Kin Abenteuer in s nerrenpi iekelndee Akten.

le des führendes Rolle«:

DieTänxerin des Zaren

Dsr Liebesroman einer Primaballerina

8 Akte nach dem Roman .Die Mitternachtssonne"
In der Hauptrolle: LAURA LA PLANTE.

Ferner das reichhaltige Beiprogramm.
Wochentags: Spielzeiten: Sonntage:
Tinterin dee Zaren . Ä, f.lO, • 30 I Tlnzerin des Zaren . S, S, f .10, B 30
Beiprogramm G.30, S.40 U. | Beiptograram *30, G 30, S.4U

w°;?b*S. Harold Lloyd pLJieni, *Q,OberrsMhunc Premierei

Malv Delscliaft:: Margarete Kupfer

TNulle* EM Fhr. «u.nnt*g. 2. *. 5. 7. * Vhr.

-Theater

Mönokebergitr. 17 0 3, 2078

Terfflhrug*ieitei: Aafaig 5 Uhr, Sonntigi 3 Uhr,
leiste Vorstellung oa. V Uhr.

teppiche

Decken u

Ferner:

Der nene gröle Bln-tin-tin-Fllni

Rin-tin-tin unter wönen

7 Akte von Menschen- ane Hnndetrene.

Ab Freitag: Uraufführung!

Gräfin Sonja und

ikire Gelieöten

Das SohUütsal einer liebenden Fran in »Akten.

Hauptrollen:

Emmy Lynn, Roga Karl

Jac Catelain

KANNIBALEN

Südsee-Abenteurer-Fllm in 7 Akten.

Emelka-Woche

Vorrthrungsxeiten Anfang 5 Uhr, lotste Vorstellung oa. 9 Uhr,
Sonntag» anoh 3 Uhr.

>4.

Der

l

fö

ml

Lni

I
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Rödlni

1800 bi« 1550

Sonntag von

Jetzt kaufen

-s

1927 zahlen

Ober die

Auswahl

in unseren beiden Häuserntn

Simon Stryer

Lodenjoppen,Pelzmäntel / Herren«Anzüge

P Kleine Anzeigen W
I (mit Su*na6me von AomilirnanzkigkN und tlrbett«motn> die 17 mm I
I Hritt W»iwran««etU la Btg. btt ,u » 3«Uea. von ' dt« 1» Zeilen »» Vp |

Beamte und alte Kunden auch ohne Anzahlung!

Kroflmann.
Reifer $9UbtlmfLiia,e>p.

MU. $c irmann mtg
btt bet ®tm»b. CUjaufft

Hamburger Textilhaus

lee.

Ateiadamm 102

Am Sonniag, dem 19. Dezember von 2—6 Uhr geöffnet!
Steindamm 102

Sa«

Paletot»

Stelndamm 102

| vermischte« j

uns

grib°n“d»«r Umsonst
Tamen-Äiänul

«Seü- n. Trete der
Harmoniums Wdterfiöltereigen-’ ’ilnier: "

Xij iUr»t W. Blass.n . Mia**
SuDetlodflr. <1, sott. ,f’p . in,L. _ liatTn HaUeretr. 1

Cteinbaatm 76. I
; ud)ie

B. M

^taUbetten
«.Ä ifetfivs" M^UaÄ.

Palet.. «erufämiL stbq
»rU ffienbeaftt. lit.tbSit, ISaterloobLin lo.l.

Muslkapparale

AUF KREDIT!

Hb,,.. SumfitaSe isi

VüsM .H, 195

an.

UNSERE

ÄI4bM*AKM*EM

FEINSTE TAFELMvO-CICKXPINE

h.

1

FA’HÖ

W^i-SSWWVLTW

Prodoru

Niedrige
Ar eise.

Qbgepaftt, Sleili,
breit und vreiS

Chaiselongue 25.-

UUh&QSlUhle 3.50

Kkmsck
vollen

M»bel.
Aus-

stattun-

m Escheabi..
Cr. Spiegel,
pnma iroeit.

Kataloe
ko« tont os

Font
Jahre

Ga-
rantie

Rothtelrh *»hne
Neuer Dieinwep t..

Jtt sonst tisch
j r m o n 6 ohne

Gardinen?

ui. EUeioe

fctfrtaimisler
Alsterdamm 3.

Hakenfslle
Sitte Marder, früdble

Kanin, Kayen uf».

Steindamm 98« L Stock

Haltestelle der Straßenbahn Lindenstraße

Uetibecken
über 1 veu. o. X. 6.

Meierware
von

Sitte, bouerhalte

Chaiselongues

Auf
Wunsch

ZaJif u ngs ert eichte ru ng

Weihnacht« Angebot

in Sprechapparaten

Meine Sch Innrer ■ In Qnallttii!

Auf Kredit!
vmrn: n. Snobcn=

Woröcrcbrit.
'Hcflrnniöntrl.

Rohen liehen &Co.
Mailer Siloelmftr. it».

: objugtben Peanolagcr
yetm grünen Jäger 15

tinjäge
Paletots

Herren- nnd Damengarderobe,
Gummimäntel, Wäsche, Gardinen,

Baumwollwaren,

WwWWkOM

auf Wzshlung
ohne Anlschtag, ton,
tnrrenalo» bin. Preife,

e<tut#rfteiMUiefl 13 -

Nein und ja. — Mit 50 Pfennig Barver

mögen wird sich niemand als Kapitalist

fühlen. Wer aber 50 Pfennig richtig anlegt

so, daß sie ihm zwar keine Zinspfennige,

dafür aber Ansehen, bevorzugte Stellung

Glück im Leben" bringen, für den bedeuten

50 Pfennig ein Kapital.

Ein gewinnendes Äussere, ein mit Creme

Mouson gepflegtes, ausdrucksvolles Antlitz

bringt immer und Jedem Vorteile im Leben.

Eine Tube für 50 Pfennig reicht wochenlang

und bürgt für eine dauernd ebenmässige

zarte, fleckenlose Haut. Kaufen Sie Creme

Mouson in dem nächsten Parfümerie

Drogen- oder Friseurgeschäft

uieizei Hennann.tr 9.

ntdit,abnfpottbia.$d)-
waren, MufterltuSr

* tot»tu. Sebrrbettrn
3»*. ifdilift. Daunenb.
neu auch einzeln, garant.

«eberdicht, echt rot
WatHan.Gchwanenwtt so,

rechter Keller.

Manchester.Anzüge, Smakings, Sport- und Gehpelze

Tisch- und Bettwäsche, Teppiche, Gardinen, Steppdecken,

Auf Kredit!
Herren*, X>amcÄ«

und AinAez. ÖA l <b<
GSjür^en

•ScttwcjdK lebet In.

Robert Aebenic Co.

Damen-Mäntel mit und ohne Pelzbesatz / Kleider in Wolle und Seide, Pelzjacken,

Sachs. (Harbin«n»
VHrberlage.

Bertha Meyer Wwe
8armb«ferftr. M, Hot.

lehr
int.

kbnfumlob
FEINSTE ElGEUe-PFLANZEMMARGARlNE

Originalpteleel Kein AnticbUg!
Kaufhaus das Zentrums

Schamburgirstr. 59, Hchp.
gegenüber Optiker Ruhnke. •

Berichtigen Sie unter Lager io Fahr
rädern n. goldgerahmten Bildern.

OlßiöriWanf spielend
— • ■" |V erwerben Sie bei

/ H Pianos
* Wanmnninm

August Stukenbrok
Einbeck

Fabrik-Niederlage In Hamburg«
Emst Merckstr. 2, Ecke KlrchenaMee

Dicht am Hauptbahnhof.

SpeiseM. kpl. 500.-
Schlal,immer . 8BO.-
etub-u 7-lachpolll >»ar.
«nur., Stanbiihren. le«,
wog , land)' u.NLdtllche
btion-e:« Eia« Preise.

Salomon
Schulterblatt SH a. I

a Nal AeeMI a
bei tlein«rdln,ahlun«
feiert »uilfeferung

MatLntatfobrilat
torpebofietl. Ion-
tinenial < Bereisung.
Schnoor A l'e.
Woltmcinnllr iz, in.

Puppenwagen
mit Herben unb (Summt
1(1.- IN.-. 10.76 b. »»..
SBubiräber mit Summt
11.75 ble 15-Mark,

kkiiiberklappsiiihl«

Schrankapparate
mit Doppeltere' •

Scbneckeuw.. eich.
rorziE an and

x UJ." bSber.

Rockpaletots, Ulster,

KS-MSeUMl
Schwahn A Baur
Samburgerftras;« 47
etngann: UauH.neg «

Echlal,immer x 350.—
kveileiimmer , 27N.—

Auf Kredit!
Manchtster^nzOga
Regenmäntel

Windjacken, Jepoae
Beinkleider

Ich biete Ihnen außergewöhnlich
günstige Bedingungen, nnd zwar bei

Anzahlung von Mk. IO< an
erhalten Sie einen

Kredit Ms zu IO Monatee

Haubanapparate
w. Schneckenfeder-
werk k>
von M. <)□•• an

nnd höner.

SchttlterteSSBSt ULS, L Stock

gegenüber der Scala

ALTONA , STaiU

Verlängerung der Reichenstreße
Linien : 4, S, 13, 15, 29, 31, 87, 40

eotpanptaS 9, öpi.

■vvVwu Auf Kredit!

r, fttti kremt ¥
wr Ziel bis 9 Sonate V MÄntel

so daß Sie mit festlicher Kleidung ver-
sehen sind. Trotzdem wird das Fest
für Sie sorgenlos sein, denn Sie
brauchen erst

Stirani- iiiu, Soler-

sprecnapparaie
Maiken wie

PariODüon usw
auf Teilzahlung

m 6—16 Monatsrate"

MI WAG
Kaiser Wllhelmstr. 70
im Stal hot. Hechpt
Van N-7Uhr geoftnel

sprech iimiorat
Bon 10V Mk. an.

Siatra^ohlung.

Friedrich Ährens

s HLarbnrgx i.Wil^torferstr. (E Mooestr.

fifiiuuiiiiuiiniiruiiminiiiiinniujfuiuiniiinHiinnHimBnmBiiHnma

70^ an,

ist ratsam, um den Vorteil der reich-
haltigen Auswahl meines gut sortierten
Legers zu genießen. Sie können die Ware

sofort mitnehmen
Rlearnlager in Krhallplattrn

X -.05. »—. » BO,

te.’cr Du meine Möbel- '
auineUungbtfllllgl halt.'
•d)i eich. Schlafzim. vvn
A «so.— an. echt eich.
tBeifevm non * 275.—
an awle Herren,immer
Klub, und Kleinmübcl

Jonny Rüter
Ttrobhäuö 56 58.

Tellzahlang, 6 Monate Kredit |

I Tischapparat. M. 58.—

Schrankapparat „ 145.—
elegante, moderne Marken

Sofortige Aushändigung bei

| M. 10.» Anzahl., M. 10.- loaatarats |

Auf Kredit!

®initrmönttl, 6t-

stUfdiafin - fliyägt.

Rohen flehens co.
Also Richtung :

Schulterblatt bezw. Steindamm

ins

Partie

Rodeffchffften
solang« der Borrat reichi

73 *e io» in em
MO «.10 IMO 0.26 X.

Prinz, Altona,
»roße Johannisitr. «0.

Schlstzimm. itseo
Lteibrrlchrauk X 50

flöbcl-Kocfc
Marirnttzalrrftr. 10,

HiNttrtzan, 1, 1.
B-aue me dialn:

ÄUWHNfcht

Flurgarderoben
IN Eich«

Anzahlnng . . . 10 X
wöchentlich ... 5 X
aX5t»elfa»rW Aoafs
Baak-ftrah« 118 181.

Püooenivagen
Straßen reneer

Kinderfkhirid. usw
-kauf. Sih am billigst,

auch einzeln im

Kngrösi-Laj-ei Hbß.

Herrenoraben 3

f»mt VlUJ!illlUl.UUl
is ÄuBfubrung

Reine chanisdaunenfüll.
60,- 78.- 110,

atcppöctftn^uu
is Solllullung

Uc 1A- IM, «4, SO
Woll, u. Ramelhaar,
decken belonbcr» billig,
retten £°« et «rt*uf
h„„ Bshnrnür 19.
uey»r «Ksee auritah.

49 dämm 49 Hudler« PianoS
D.wenekwWsglohn,(ich 2 «>,i 2.',0An .ISO«.

Btt Der IKtMSV. Lyaussee. I^ ' nhniflehen •llirtnnicrtM-

fitirolcnithf l-”“n_Ll

niedrueen Preise erhalten Sie
Bai Zahlung 16% BebMt.

Herren - unmermantel

95.-, 63.-, 43-

Herren-Anzüge

78.-, 56.-, 38.-

Regen-Mäntel

34.-, 26.-, 18.»

Sönle
lHasermaki) von »—28 B
a X 1,40 oert. Heckel,

Eilbersackstratze O
D. 9—78 2.

Pl4frt,ni!ICL3!K dö
5»f6 WMMERDEKh 23

HUMMER! M«ST. 89

eaff^orn

iebfraaen
WIE ALLERFEINöTE meiereibutter

Alten»;
Gr. Bergetrafle 70,78
(bei d. Johannisstr.)
Behultei blatt IM.

Ste nöamm 115, i„

25. Baientralimen

BerZiCiJ «,^!er«pia,3
Jllomtit beachteni
Mein großer Einkam

«rmögiichl f* ml-

MS. Men
m konkurrenzlos billigen
Stellen von 02 A an
iu verkaufen. Prima
Arbeit, 1. Wiaffe Holt.

Jonny Rüter,
etrohhaH» 56 SM.

Möbel,
kchlal-, Gß-. tzerreni, ,
Kuchen, u. Emzelmölel,
Abaiselong.. äosa» uhv.
tiefen preibwert ant

$«il|ahlnng

6 Vei kn
Hewbnrg:

I Alter Steinwec M.
Silbei »sckstrsB« SS.
MitteistrnSe Tt.

******

Wir empfehlen.

Sin neues

Wiiitermärchen

Heines Bemith im Denen
denlicb. Reich d. tettrn-
tnreht i. Irommen Situ.

Vor der Revolution
konfisziert gewes.!)

30 4.
Zn beziehen von der
Buchhandlung Auer A Co.,
Fehlandstr ße 11 19. u.
Fil. Gewerkschaftshaus
und durch sämtl. Echo-

Kolpoi teure.

******

—

i .Uaelkl»«trumente is preis« Auswahl.

Verfübrunc ohne KaufswawR.

Musik-Xaus Grossmann

DUKTIIlN

Pn'ertiaung nmionft.
gadinnas- ltrleichteimig

Peltbatio tt. Sid«.
! nur ülöndebcrgln. is

4. ?torf Sohrn., aeanb.
P tr kirche. Kein Laden.

DL BEste WHre

erhalten Beamte und Angestellte

ich gewähre Ihnen bei Anzahlung je nach
Höhe der Kaufs um me einen

mehwaiigeii Mi!
Sie zahlen bei mu I grionnnOlQQ
keinen Auischla^r. sondern LdUuiljJI uluu.

Deutschland-

Nähmaschinen

aller

Systeme

klMnoggen 1?

KiWkSNM
Riefenausm. Teil,.

6 Monate Rrtbil.
Aniahi 5.1. tibi SA
losori tiusilelcrunp.

Sa. Wa.Ee.
Kail. Wilde,mslr. 84
Hochp., neben dem

I ivochil. ob. 6 x mono»!.
' Abtodlg. ltrklklals börf.

aulgell. Sniag m » Hör.
-6 A O. Lebeiann.
Inlandsiroche 6. Hchp

'Privat;.

Sie finden an meinem reich sortierten
Lager:

Anzüge, Ulster, Paletots, Rock-
»l*** * ®el- paletots v.Mk 55d bi« Mk Ich«,-

FlatHOM Mäntel, Straßen-u.Tanzk leider
UlSllIVll' Pulloverx Röcke, Pelze

von Mk. 15t— bie Mk. 170,—

flWMW
llkiefen-AuSwahi

Leiljahlung
6 Monate Kredit

Ülniabl.ai nionall.
Sbzahl. 3 A

'»Ion. Auslieferung

f)Q. M. Ve.
Kauer WilhelmeL 34
Mpt ,neb.t Lonventg

Eine selten große Auswahl zeigt Ihnen
mein gewaltiges Lager im

6ardero5en-Hausa

66 EBpendorierweD 661
Zu eireicben mit Linien 1, u, 14, 1« u 17 N

Jetzt

ist e« Zeit, die gut ge-
ireg. Anzupe u. Paiei. v.
45-85 A bei ILTeller
Kaiser Wilhelm - Str 116
ifrthL Poolstr.) so kauf.

ileder rrM

-»-> Mredtt

-Iniüge, Rintel, Rege».
mänteL Windjaae«.

Preech ««dosen,

Mlllge Prelle,
Heine flnttultinn,

eichte TeiUahUuig.
Qephe Stetedamm 41,
uuuHq, HocdvaNerre.

Auf Kredit!
Smoking*

Tanzanztige
Gebrork-
Paletots

I O°klel»°a, |
• “ V Regenmantel. V :

Paletot«. Baruiskleidung. V
getragen, von 5 SO X v^Leib- Beu Jieoh-V

Waterh»ller. >F«äsche. Hardin ."V
Steindamm 76, 1. b:«|ipdecken :

Vereui. billiger
Mich. SchlalL 4 75 X
Sich. Speilcj. 320 X
kiuchcu . . . G-.-275 X
Klubgarnitiir 205 x
Slarj.. («barfei. 35 X
ifiuL Studie. Tuche,
Hur, eich.- 193. 225, 27»
Schreibt., Vuchschr.. AS
Alachuolstergarnitaren

Zahiungderleichterg.
Tirekt ab Lager.

ThiemeASee9

KreditAuf WA lisfsm Vik

Damen , Herren und Kinderbekleidung

SMkW!
^ÜcheN «r Mert an

SlblgsMM.,»(^an

^^465 X an

SpeiseMin• 3*40«««

Politermödel
gablungserleichternng.

“ Khv »le “1

Möbel
einkaufen, besichti-

gen Sie unsere
Ausstellung

Wir liefen

b&qusme Teilzahis.
b. langtrist. Vem.

„Hausrat“
Konunanale Möbel-

Beschallungsilelli
O. n. h H

ALTONA,

HaUiausmarkt 38.
Tel. D. », «718.

Geschäft««, i-1.1-7.

II.-, 1». o bl«
Slndrrilfchk

. 6 — M.M, e.en

Auf ÄreOit ^HölleU^

. -Heuer Pferbemarlt»

Radio 1 M

motiit ‘Sä'
rchnelden auch Nach-
schneiden undLndnl irren

ioton gesucht.
Belenbtnderdol 3. 1.

Sella oblong.
CberbttiX12bt«A»0,

Nletallbertsr.i.l0c ,33,
Veitied. Tannrn XÄ b.
« >i. ztCTpeednt x IS.
An leite yetifnteinlg u.
Sager, Dfleifti. 20, ept

A. Sander.
Br Oder- und llnterbeit
12 X. au» in Raten,
lldlenhorllerirea M, pt. I.

^atfrtäöcr
gebraujji u. neu. Aniah.
Lung 15X. mochentl Rate
I A Hildebrandt,
öppenborfeimefl 17.

6etlöiönÄ
gaOrauchter »ab reib et

von 8» Mk an.
Neue spottbillig.

Tstltadlnna ««hauet
Rieft, «rindeldns 5».
Alt.. üNctariaflr. 46.

Wieuw—m «»■ .. ?u4 , e

M jede Figur fc-;:;
•eit- Mag.ftn, .litnjflt. Befente le,n — « -. Ql ■ V* «fr-. ■ * • - V . —

für Damen- und Herren

Komplette Küchen, Bettstellen m. Matratzen,
Kleiderschränke, Chaiselongues, Flur-
garderoben, sowie fertige Federbetten.

Taschen- und Armbanduhren
Gold und Silber, in allen Preislagen.

Bequeme Ar- und Abzahlung!

Selten große tiutwahl.

Königs
Rrlbftrnfic 45.

Bubpenwag. Puppens.,
Brom. -Wag., «lappk.m.
VI. 13, koufgltt., Babnkt.
verein«»! «», Hochpt ,r.

6önle® 1,20 a
»afermaft, h bi# 16 »

Mdault AitdetsOiNtr S.


	Hamburger Echo
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe (auch: Heft)





